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erbend -Ausgabe.
1. Mtatt.

Pfingstferien im Landtag.
Nachdem das preußische Herrenhaus schon vorgestern

Pfingstschlutz gemacht hatte , um sich ans ca. 5 Wochen von
seiner nicht gerade sonderlich anstrengenden Tätigkeit zu
erholen, ist gestern auch das Abgeordnetenhaus, nachdeni
es noch in 6Inständiger Sitzung , die von 10 bis 44fi>Uhr
dauerte, seinen Fleiß bewiesen hatte , dem Beispiel der
ersten Kammer gefolgt. Bor Schicksalstoresschlußent¬
spann sich noch ganz unerwartet eine Geschäftsordnnngs-
debatte darüber , bis wann die Pfingstferien ausgedehnt
werden sollen. Tie Linke beantragte , entsprechend der im
Seniorenkonvent getroffenen Vereinbarung . erst am
14. Juni zusammenzutreten, während die Mehrheit nach
dem Vorschläge des Präsidenten beschloß, daß das Haus
sich schon am 7. Juni wieder in Berlin zusaMmenfinden
solle, an welchem Tage ja auch der Reichstag wieder zu-
sammentritt!

Die parlamentarische Tätigkeit des Landtags ist in
dem Sessionsabschnitt zwischen Ostern und Pfingsten nich:
sonderlich ergiebig gewesen, und der größte Teil dieser
Zeit wurde ebenso wie tm Reichstage durch die Etats¬
debatte ausgefüllt . Das Herrenhaus trat nach Ostern,
am 15. April , zusammen und nahm in zweitägiger Be¬
ratung den Gesetzentwurf, betreffend die Gründung neuer
Ansiedelungen in den Provmzen Ostpreußen. West-
preußen, Brandenburg . Ponimern . Posen, Schlesien,
Sachsen und Westfalen, an . Nach dieser Anstrengung
vertagte sich das Herrenhaus bis zum 9. Mai . um sich
dann nach Erledigung einiger kleineren Sachen der Etats¬
beratung zuzuwenden, die sich vom 11. bis zum 16. Mai
hinzog. so daß also der Etat in Preußen einundeinhalb
Monate zu spät erledigt worden ist. Die Etatsdebatte
nahm bekanntlich im Herrenhause eine ungewöhnlich leb¬
hafte Färbung an , und die Angriffe, die von konservativer
Seite gegen den Grafen Bülow gerichtet wurden, haben
starkes Aussehen erregt und zu allerlei nnbeglaubigten
Gerüchten über eine angeblich bevorstehendeRegiernngs-
trisis Anlaß gegeben.

( Das Abgeordnetenhaus trat nach den Osterferien,die

am 23. März begonnen hatten , am 12. April zusammen
und wandte sich alsbald der zweiten Lesung des Etats
zu, die am 23. April ihr Ende fand. Mn diesem Tage
wurde auch die dritte Etatslesung begonnen und am
26. April beendigt. Dazwischen wurde neben kleineren
Vorlagen von tertiärer Bedeutung der Gesetzentwurf über
die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbesserung
der Wohnungsverhältnisse von Arbeitern, die in staat¬
lichen Betrieben beschäftigt sind, und von gering besoldeten

Staatsbeamten in dritter Lesung angenommen, währeitd
die Vorlage über die Dienstaufsicht bei den größeren Amts¬
gerichten in zweiter Lesung abgelehnt wurde.

Nach der endlich erfolgten Erledigung des Etats be¬
gann am 28. April die erste Lesung der wasserwirtschaft¬
lichen Vorlagen , die bis zum 6. Mai dauerte und mit der
Überweisung sämtlicher Vorlagen an die Kcmalkommission
schloß. Eine wesentliche Klärung der Aussichten dieser
Vorlagen , insbesondere der heiß umstrittenen eigentlichen
Kanalvorlage , haben diese Debatten nicht gebracht. . Von
seiten der Regierung verteidigten der Verkehrsminister
v. Budde, Finanzminister v. Rheinbaben und- der Han¬
delsminister Möller dies Schmerzenskind der preußischen
Regierungspolitik , während, -was zu mancherlei Kommen¬
taren Anlaß gab, weder der Ministerpräsident Graf
Bülow , noch der Landwirtschaftsminister v. Podbielski in
die Debatte eingriffen. Was die Stellungnahme der Par¬
teien betrifft , so klang -die Rede des Wortführers der Kon¬
servativen, des Grafen Limburg-Stirum , ausgeprägl
kanalunfreundlich, während von den Freikonservativen
Herr Rewoldt mehr die Kanalseindlichkeitund v. Woyna
mehr die Kanalfreundlichkeit repräsentierte. Der Redner
des Zentrums , der Abgeordnete am Zehnhoff, schnitt seine
Ausführungen nach dem Rezept Talleyrands zu, wonach
die Sprache dazu da ist, die Gedanken zu verbergen, so daß
man heute über die Haltung des Zentrums noch nicht
besser Bescheid weiß als vor der ersten Lesung der Kanal-
Vorlage. Der Wortführer der Nationalliberalen , Herr
0. Eynern , und die Freisinnigen Wiemer und Brämel
traten für die Kanalvorlage mit der stark gedämpften
Begeisterung ein. die durch das Herausschneiden des be¬
deutsamsten Teils der Kanalpläne , der Verbindung Mi¬
schen Hannover und Elbe, bei den Kanalfreunden Platz
gegriffen hat.

Nach der Kanaldebatte überwies das Waeordneten-
haus noch mehrere Vorlagen an die Kommissionen, und
zwar die Gesetzentwürfe über die Verwaltung gemein¬
schaftlicher Jägerbezirke , über die Schonzeit des Wildes,
über die Errichtung eines Oberlandesgerichts in Düssel¬
dorf, über den Dreimillion m-Zuschuß an die Kranken¬
kasse der Eisenbahner, über die Begründung neuer An¬
siedelungen, über die Bestrafung des Spielens in nicht-
preußischen Lotterien und endlich die Eisenbahnvorlage.

Da mithin noch die gesamte vom Landtag zu leistende
Arbeit in den Kommissionen steckt, wird derselbe, wenn
er dies Material ausarbeiten will, nach Pfingsten noch ge¬
raume Zeit an der Arbeit bleiben müssen. An eine Er¬
ledigung iber wasserwirtschaftlichen Vorlagen ist dagegen
nur in der Weise zu denken, daß die Session auf den Herbst
vertagt wird und die bereits am 31. Mai zusammeu-
tretende Kanalkommission während der Zeit wieder
arbeitet . -Feste Beschlüsse sind jedoch über die weitere
Handhabung der parlamentarischen Geschäfte noch nicht
gefaßt.

Uolitifche Merfichr.
Ein neues Absatzgebiet

dürfte sich binnen kurzem für den deutschen Handel er¬
schließen — die Republik Liberia. Ans ihrem ganzen,
großen Territorium gibt es höchstens noch 2000 ein¬
geborene Männer , wogegen vor 40 Jahren mindestens
5000 vorhanden waren. Das Volk geht vollständig zu¬
grunde, und die Degeneration zeigt sich auch in dem stets
weniger werdenden Nachwuchs, und der einzige Mann
von Intelligenz in dem ganzen Stavtswesen ist der Prä¬
sident Barclay . Dieser, wÄcher einsieht, daß die Dinge
nicht so weitergehen dürfen, hat deshalb eine. Verordnung
erlassen, welche es dm in der Republik -etablierten fremden
Kaufleuten gestattet, überall im Lande Handelsnieder-
lasstmgen zu eröffnen, was bisher nur in zwei Hafen-
plätzm gestattet war . Vormals , das heißt vor etwa zehn
Jahren , herrschte allerdings auch Handelsfreiheit , doch
wurde dieselbe bald -wieder aufgehoben trotz der energi¬
schen Proteste -deutscher und -englischer Häuser. Es steht
zu erwarten , daß nun ein großer wirtschaftlicher Auf¬
schwung sich in Liberia vollzich-en wird . Die Hamburger
Firma Wörmann , welche ungefähr Zweidrittel des libe-
rischen Gesamthandels in Händen hat , bereitet sich bereits
vor, an dm Ufern des oberen Cavally neue Handels-
Niederlassungen anzulegen. Wer auch andere deutsche
Häuser sind im Begriff , die günstige Gelegenheit auszu-
nutzen. Englische folgen dem Beispiele; bis jetzt warm
jedoch nur drei im ganzen Lande: W. D . Woodin & Co.,
Edwards brothers und die Gummi -Gesellschaft von
Liberia . Für Deutsche liegt aber die Sache weit günstiger.
Erstens ist der Präsident Barclay ein Freund ider Deut¬
schen und dann haben sie auch das gesamte Finanzwesen
der Republik in ihren Händen. Mau spricht sogar von
einem geheimen Vertrage zwischen-Liberia und Berlin,
doch dies ist Wohl nur zu dem Zwecke ansgesprengt , gegm
Deutschland übelwollen zu erregen.

Eine Herausforderung Rußlands durch die Türkei.
I. Konstantinopel,  13 . Mai.

Trotzdem man sich in Petersburg wohl keiner Täu.
schung mehr darüber hingebeu kann, daß Rußland seine
ganze Kraft zusammenzunehmen haben wird , uni der
Japaner Herr zu werden, geberdet sich -der hiesige Bot¬
schafter des Zaren , als ob dieser „daneben" noch Macht
genug hätte , die Pforte , wenn nötig, über den Haufen zu
werfen. Ja , Herr Sinowjeff gab es sogar dem Groß¬
wesir ganz deutlich zu verstehen, daß sein Gebieter durch
den Krieg in Ostasien keineswegs abgehalten werde, dm
Ereignissen in der Türkei und auf dem Balkan dieselbe
Aufmerksamkeit zu schenken wie bisher . Der Premier»
minister des Sultans nahm diesen Wink -mit bem1 Zaun¬
pfahl zwar mit der üblichen geschmeidigen Höflichkeit ent-

Mein Männe.
Novelle von Eduard Engel , Berlin.

> Der letzte Tag im März war angebrochen, Gott sei
■ Dank! Der letzte Tag , an dem die greuliche Person ihrm

Dienst als Wirtschafterin bei mir versah. Lene Weilen
* hfiß sie. Ein, linder , weicher Name, gleitet wie Öl über

die Zunge , ganz und gar aus flüssigen Lippen- und
: Zungenlauten zusammengesetzt. „Liguidä" nennen- wir
r dergleichen in der Philologie , und diese unglückseligen

Liguidä waren, es vornehmlich gewesen, die mich vor
' einem halben Jahre dazu bestimmt hatten, die Person zu
'  mieten , als meine jüngste Schwester ihrem Pastorliebsten
i nach Thüringen an den eigenen H-erd folat-e.

Ich- hätte mich sollen warnen lassen! Sie hatte bis
dahin nur als „Stütze der Hausfrau " gedient, und wollte

I es nun , da sie, berlinisch gesprochen, „hoch in den Neun-
‘ unddreißig " stand, als Wirtschafterin bei einem älteren
‘ Herrn versuchen. Ich hätte mich nicht zum Versuch hin-»
- geben sollen, ôie war -grundhäßlich, und wahrscheinlich

hatte die ein Stockwerk unter -mir wohnende Frau Kon-
sistorialrätin mir deshalb zugeredet. Eine langweilige,

j | r ganz ordinäre Häßlichkeit, von der man kaum zu sagen
wüßte, worin sie eigentlich-besteht, über die man sich nicht

1 einmal rechtschaffenärgern kann. Sah ich sie zufällig
beim Essen an, was ich aber nach Möglichkeit vermied,

I i so schmeckte mir alles flau.
Also Lene Weilen hieß sie und war dennoch so unver-

. • t schämt und kratzbürstig, als sei ihr Name aus lauter Zisch-
; und Kehllauten zusammengesetzt. Ich war machtlos gegen
. ; sie, und ich litt unsäglich, als Mensch wie als Philologe.
l  Als Philologe vielleicht am meisten . An demselben zweiten
i Oktober, an dem sie in meine Küche eingezogenwar, hatte
i ich an der Preisschrist der Akademie zu arbeiten begonnen.
1 Eine wundervolle Aufgabe, als hätte ich sie mir selber

nach meines wissenschaftlichen Herzens geheimsten Ge-
i i- lüsten gestellt: „Über den Zusammenhang zwischen Den-

; ken und Sprechen." Leit einem Menschenalter, jeden¬
falls seit pieincr Professorschaft an der Berliner Ififiver-

sität, hatte ich neben allem Sanskrit , Prakrit und ande¬
ren orientalischen Studien immer auf dieses eine Ziel los¬
gearbeitet. Welch einen Schatz von Lesefrüchten aus allen
Literaturen -hatte ich in den Schubfächern meines Schreib¬
tisches ausg-espeichert! Welche Beobachtungen an mir und
meinen Kollegen, Freunden , Bekannten! Selbst die Frau
Konsistorialrätin im dritten Stock hatte herh-alten müssen.
Es konnte mir garnicht fehlen: in wenigen Monaten
mußte das Preiswert ' vollendet sein. Auf die paar
taufend Mark des Preises kam es mir ja nicht an . dafür
war gesorgt; aber im Wettkampf mit -den Gleichstreben¬
den die erschöpfendste Antwort zu finden auf die so wich¬
tige Frage : ob ohne Sprache ein Denken möglich sei? —
eine natürlich mit „unmöglich!" zu beantwortende Frage
— das sollte mich nicht reizen?

Es konnte mir , tvie gesagt, nicht fehlen. Aber es
fehlte mir , und sehr. Die Lene lvar daran schuld; nach
wenigen Tagen war mir das klar geworden. Ihre Häß¬
lichkeit hätte ich ihr verziehen, die mußte sic mit sich ab-
machen. Auch ihrer spitzigen Unverschämtheit konnte ich
durch Schweigen die ärgsten Spitzen abstnmpfen. Aber
nun ihre .unmenschliche Dummheit ! Mit der ging es
merkwürdig ähnlich wie mit ihrer Häßlichkeit: man wußte
nicht recht, worin sie eigentlich bestand, oder vielmehr
worin sie nicht bestand. Mir kam es vor, als gebe es zwi¬
schen Denken und Sprechen dieses  Geschöpfes keinerlei
Zusammenhang , und da sie doch nicht gerade idiotisch zu
nennen war , so geriet ich in die peinlichsten Zweifel an
meiner wissenschaftlichen Überzeugung. Wie sollte ich da
mit Eifer an meiner Preisarbeit schaffen?

Das Erstaunlichste aber an ihr war ihre Phantasie.
Sie konnte mir keinen Brief bringen, ohne mir unver¬
schämterweise ihre Vermutungen über den Absender mit-
zuteilen. Vermutungen oft so ungeheuerlicher Art , daß
mir schwindelte. Dazu kam, daß sie in meinen Papieren
auf dem Schreibtisch-kramte und nach Belieben über meine
Bibliothek verfügte, so oft ich den Rücken kehrte. Ich
hatte ihr -das aufs strengste einmal , zweimal, zehnmal
verboten. Beim elftenmal sagte ich ihr , sie solle am
31. März sich packen. Sic nahm die Kündigung ruhig

hin , besserte sich aber nicht. Ich setzte dann mehreremal
eine Anzeige in die „Vossische Zeitung " : es kamen auch
täglich mehr Bewerberinnen um die Stelle , als mir lieb
und meiner Preisarbeit förderlich war : -aber aus über¬
triebener Vorsicht wartete ich, und wartete so lange, bis
das Ende des März dicht vor der Tür stand, und die Be.
Werberinnen spärlicher wurden und schließlich alls¬
blieben.

So war denn der 31. März da, und noch hatte Lene
Weilen keine Nachfolgerin. Sie triumphierte . Wahr¬
scheinlich dachte sie, ich würde sie nun im letzten Augen¬
blick zum Bleiben auffordern, denn an diesem ihrem letz¬
ten Morgen in meinem Haufe war sie von einer unheim¬
lichen Freundlichkeit und schwatzte auch merklich weniger
dummes Zeug, als seit Monaten . Sie wußte nicht, daß
ich fest entschlossen war, sie keinen Tag länger zu behalten.
Im schlimmsten Fall ging ich für ein paar Wochen ins
Pastorhaus nach Thüringen ; Osterferien batte die Uni¬
versität schon seit einer Woche, und die Bibliothek konnte
ich entbehren : mein Material zu der Preisarbeit war
vollständig beisammen. Erst nur die entsetzliche Person
nur aus den Augen!

Ein bitterkalter Tag , jener 31. März . Ein trockener,
eisiger Ostwind, Berlins grausamste Winterplage , peitschte
die Potsdamerstraße entlang, an deren südwestlichem
Ende, gegenüber dem. Botanischen Garten , ich wohnte.
Außer den zur Schule trippelnden Kindern mit blauroten
Nasen und Ohren kaum ein Mensch unten zu sehen um
diese achte Stunde . Selbst die Pferdsbahnwagen von
und nach Schöncberg fast leer, ihre Verdecke ausgestorben.
Beinahe jammerte mich sogar die Lene, wenn ich dachte,
heute müsse sie in diesem grimmigen Frostwind hinaus.
Sie hatte mein Arbeitszimmer so ganz besonders inbrün¬
stig heute geheizt, so rücksichtsvoll verständig wie nie zu¬
vor in diesem langen Winter , in dem ich sie nie dazu hatte
bringen können, sich nach dem Thermometer draußen am
Fenster zu richten. Irgend - ein System befolgte sie bei
ihrer Heizung, aber welches? — das hatte ich in den sechs
Monaten nicht herausbekommen.

Am Morgen des 31. März hatte die achte Beilage der
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gegen und beteuerte die aufrichtige Freundschaft der Tür¬
ken für Rußland , doch beide Diplomaten wußten ja ganz
genau , daß es sich dabei um leere Redensarten handelt.
Sie brauchen nur einen Blick auf die Straßen von Stam-
bul zu werfen und zu sehen, mit welcher Begeisterung die
Bevölkerung jeder Nachricht von einem Siege der Japaner
zujubelt und wie überall die Hoffnung laut wird , diese
würden die Türkei dafür rächen, daß sie sich oft vor Ruß¬
land habe demütigen müssen. Und diese Volksstimmung
ist lediglich ein Abglanz derjenigen, welche in den leitenden
Kreisen herrscht, denn wenn diese cs nicht wollten , brauch¬
ten die Moslems gar nicht zu erfahren, wie der Krieg steht
und welche Schlüsse daraus gezogen werden könnten. Man
hofft also nicht nur . daß Japan siegen werde, sondern die
Pforte bereitet sich auch tatsächlich darauf vor , eine solche
gute Gelegenheit für sich auszunutzm. Sie konzentriert
längs der ganzen kaukasischen Grenze Truppen und das
4. Ärmeekorps hat die Mobilisationsorder erhalten.
Natürlich verlangte der russische Botschafter Erklärungen,
welche auch dahin lautend gegeben wurden , daß der Sul¬
tan Truppen nach dem Wilajet Bitlis zu senden gezwun¬
gen sei. um die Ordnung im Sandscha? Mulch herzu¬
stellen. wo bekanntlich bie Armenier unter ihrem Führer
Äntrenik aufständisch sirid. Darauf kam sofort die Er¬
widerung . daß Musch viel zu weit von der russischen
Grenze entfernt sei— es ist von ihr durch das ganze Wila¬
jet Erzerum getrennt —, um militärische Maßregeln in
-der Nähe von Transkaukasieu zu rechtfertigen und Ruß¬
land -es daher als eine unfreundliche Handlung betrachten
müsse, falls die Truppenkonzentrationen nicht eingestellt
würden . So in die Enge getrieben, erklärte der Groß-
Wesir, die Türkei habe nur auf das Boraehen Rußlands
geantwortet , das ja zuerst feine Streitkräfte in der Nähe
von Kars und an anderen Punkten verstärkt hätte . Das
ist nun zwar nicht wahr, aber diese Antivort zeigt, wie
sehr bereits die Angst vor den Moskowitern geschwunden
ist. und da Marschall Zekir Pascha, der Befehlshaber des
4. Korps , Order erhalten hat, mit der Mobilisierung fort¬
zufahren , so wird die Petersburger Regierung nun ent¬
weder Farbe bekennen oder einen unrühmlichen Rückzug
antreten müssen. Es steht nun selbstverständlich nicht zu
erwarten , daß die erwähnte Veranlassung zu einem ruf-
sifch-türkischen Kriege führen werde, doch immerhin hat
öie Pforte den praktischen Versuch gemacht, wieviel sich ihr
noch vor kurzem so gefürchteter Gegner gefallen lassen
Wird.

Castros Ncucstcs.
o. Paris , 18. Mai.

Der Präsident von Venezuela, der dank der beinahe
unbegreiflichen Rücksichtnahme der europäischen Mächte
auf die Empfindlichkeit der Vereinigten Staaten noch
immer ungestraft sich über die ersteren lustig machen darf,
hat wieder etwas herausgefunden, wobei diesesmal Frank¬
reich getroffen wird. Zwischen den beiden Republiken
existieren natürlich auch Differenzen, und zwar acht ver¬
schiedene. Dieselben sollten durch einen Schiedsrichter er¬
ledigt werden, doch war es ja nicht sehr leicht, einen solchen
heräuszufinden . da er einem Lande angehören sollte, mit
dem Venezuela keine Schwierigkeitenhatte . Man einigte
sich endlich auf den spanischen Gesandten in Paris , Leonv
Castillo, der aber schließlich aus dem soeben angegebenen
Grunde auch ablehnte. Das glücke tat der Vertreter
Argentiniens in Paris , Calvo. Darauf machte Herr
Castro den Vorschlag, das Schiedsrichteramt dem Gerichts¬
präsidenten Magnaud in Chllteau-Thierry zu übertragen,
einem mindestens halbverrückten Juristen , welcher den
Spitznamen „le bon juge " führt und der z. B . jeden
freispricht, der ein Verbrechen aus Not begeht und soeben
wieder von sich reden machte, indem er einen Mann aus
dem Grunde nicht in die Konsequenzen seines Ehebruchs
verurteilte , weil er schon so lange von seiner Frau hätte
getrennt leben müssen. Man darf gespannt sein, was
Frankreich auf diese direkte Verhöhnung hin tun wird.

Der russisch-japanische Krieg.
Ehunchusen.

wb . Petersburg , 16. Mai . Ein Telegramm des
Generalleutnants Ssacharow an den Generalstab vom
15. Mai lautet : Am 14. Mai wurden auf die Nachricht
vom Erscheinen der Ehunchusen in den Dörfern , etwa
16 Werst westlich von -Liaoyang, Freiw -illigenabtei-lungen,
eine zu Fuß , eine berittene, sowie eine Kompagnie In¬
fanterie ausgesawdt. In den Dörfern wurden keine
Ehunchusen vorgefunden. Die Bewohner machten aus¬
weichende Anssagen. Auf dem Rückwege entdeckten die
Russen rm Dorfe Chantai-üny, 12 Werst westlich von Liau-
jang , eine bedeutende Chunchusenbandc. Die beiden
Freiwilligen -Abteilungen griffen die Ehunchusen an, die
den Dorfrand besetzten und warfen sie nach heftigem
Feuer zurück. Die Ehunchusen ließen 20 Tote , viele
Gewehre und Patronen zurück. Auf russischer Seite
wurden zwei Mann getötet, drei verwundet . — Die Ja¬
paner besetzten Kuandiansan wieder.

Japanische Spione in Kronstadt?
Aus K r o n sta d t meldet die ,-Russische Telegraphen-

Agentur ": Am Sonntag wurden an Bord des englischen
Dampfers „Camrotz", von Kavdisf kommend, zwei
Diener und ein Maschinist festgeuom-men, ebenso heute
an Bord eines deutschen Dampfers eine verdächtige Per¬
son. Die Verhafteten, welche aus Jndochina zu stammen
behaupten, sind augenscheinlich Japaner . Sie legen, so
heißt es in der Meldung zum Schluß , ein ungebührliches
Betragen an den Tag.

Russische Anleihe.
bä . Petersburg , 17. Mai . Da die russische Anleihe

nunmehr vollständig in Paris plaziert ist, werden die
Verhandlungen mit einer deutschen Bankgruppe wegen
Begebung von 600 Millionen Frank russischer Schatzbonds
beginnen.

Rnssische Schisfskäuse.
bä . Mailand , 17. Mai . Nach einer Meldung aus

Genua  hat die Hamburg-Amerika-Linie den Dampfer
„Columbia", ein Schiff von 8000 Tonnen , an Rußland
verkauft . (B . T .)

bä . London, 17. Mai . Eine Schanghaier Drahtung
der „Morning Post" besagt: Nach Aussage von Einge¬
borenen wird Port Arthur von den Japanern Tag und
Nacht zu Land und -See kräftig belagert . Die Japaner
zerstörten die Eisenbahn 7 Meilen rings um Pulantien.
Port Arthur und Dalny werden fortgesetzt beschossen.
Die russischen Truppen räumen Dalny . Die Besatzung
von Port Arthur ist mißvergnügt und bereit , bei der
ersten Gelegenheit zu kapitulieren.

bä . Berlin , 17. Mai . Dem „Bcrl . Tagebl ." wird
aus dem Hauptquartier in M u kden telegraphiert : Die
Japaner gehen gegen die Linie Liaoyang-Hmtscheng-
Jnkan vor , und zwar zögernd, nachdrücklicherdagegen
mit dem linken Flügel . Eine starke japanische Truppe
geht gegen die erheblichen russischen Streitkräfte auf der
Halbinsel Liaotüng vor . Es herrscht Regenwctter . Die
Wege sind sehr schlecht, in Mulden ist alles friedlich.

wb . Petersburg , 17. Mai . General Kuropatkin
meldete dem Kaiser: Am 16. Mai gegen 12 Uhr mittags
näherten sich 17 Dampfer Ssenintschen und eröffneten
das Feuer auf die Stadt , während 51 -Dampfer am Ufer
an-zulegen begannen. Um 1 Uhr 20 Minuten zeigten sich
am Kap bei dem Dorfe Guantsiatun drei große Dampfer.
Um 3 Uhr 20-Minuten landete der Gegner bei dem Dorfe
Guantsiatun und begann in der Richtung ans Kaitschou
vcrzurttckcn. — Ein Telegramm des -Generals Ssacharow
an den Generalstab vom 17. Mai besagt: Wie General
-Dsamssonow vom 16. Mai 11V2 Uhr abends meldet, be¬
schränkten sich die Japaner darauf , nur eine demonstra¬
tive Landung in der Umgebung von Ssenintschen und
Kaitschou auszuführen . Ihre Schiffe eröffneten das
Feuer auf die Stadt Ssenintschen, auf die russischen
Streifwachen und auf die Küste. Um ö1/^  Uhr entfernte

sich-das japanische Geschwader, indem es Kurs nachSü der
nahm. Vor Anbruch der Dunkelheit waren mehrer,
Schiffe desselben am Horizonte zu sehen. — Wie eft
weiteres Telegramm des Generals Kuropatkin voy
16. Mai an den Kaiser berichtet, hatten Kosaken des
Kuandiansan ein Scharmützel mit einer japanischen Ab¬
teilung, -die aus etwa einem Bataillon und zwei Esk-a,
drons , anscheinend Garde-Eska-drons , bestand. Das QVe
secht dauerte l 1/»  Stunden . Das Feuer der japanische«
Infanterie und Reiterei zeich-n-ete sich nicht durch Dress
sicherheit aus . Ein Kosak wurde verwundet , zwei Ko¬
saken werden vermißt . In -dem Gebiete nordöstlich vo»
Fönghwangtschön besetzten japanische Vorposteuabtei,
lungen am 15. Mai Chaigumyntsy im Tale -des Badoohe
Dsiangou im Tale des Aiho und Kuandiansian . In de,
Stadt -Diuan befanden sich am 15. Mai keine Japaner.
Am 14. Mai besetzten Japaner die Station -Pulaudia»
Die Abteilung, die dort einrückte, bestand auS ziv-e'
Bataillonen und zwei Esladrons . Streifwachen hielten
sich am 14. und 15. Mai bei der -Station Wasandian auf.
Bewegungen bedeutenderer Abteilungen wurden im
Norden von Pulandian am 15. Mai nicht beobachtet.
Uber die Landung bei Kaitschou sind keine neuen Mel-
düngen eingega-ngen.

wb . Petersburg , 17. Mai . Der Korrespondent der
„Russischen Telegraphen-Agentur " in Charbin  meldet
vom 17. Mai der Zeitung : „Charbinski Westnik" wurde
am 12. Mai telegraphiert , daß mehrere Hundert Chun-
chusen sich der Station Juantar näherten und sic be¬
schossen. Eine Kompagnie Schützen, die sich dort befand,
empfing sie mit Gewehrfeuer und jagte sie in die Flucht.
Grcnzwachsoldaten, die zur Hülfe Herbeigeeilt waren,
verfolgten die fliehenden Ehunchusen und töteten achtzig.
Die Station Senjutschen wurde -geschlossen, Haidjou steht
vor der Schließung. Eine Division japanische Garde
marschiert aus Khaitsch-cn. Bei Sinzsitschtin wurde eine
Abteilung Ansklärun-gstruppen unter Oberst J -clsch-in von
Japanern im Einverständnis mit Chinesen umzingelt.
Ein chinesischer Übersetzer wurde getötet, zwei Soldaten
verwundet und zwei Pferde getötet. Die Haltung -der
hiesigen Chinesen gibt Grund zur Beunruhigung . Vize¬
admiral Skrydlow ist hier eingetrofscn und geht heute
Nacht -weiter. In letzter Zeit trafen drei Sanitütszüge
mit zahlreichen Verwundeten , die am Kampfe am Jalu
tcilgeuommen haben, hier ein.

bä . Petersburg , 17. Mai . Ein Geschwader erschien
bei Hsiungjutscheng, 50 Kilometer südlich vonNiutschwang,
und feuerte auf die Stadt und die in der Umgebung ver¬
teilten russischen Schiffe. Das -Feuer blieb erfolglos.
Das Geschwader-dampfte nach Südwesten ab.

bä . Petersburg , 17. Mai . Nach Depeschen aus Liao.
yang ist dort keine Veränderung eingetreten . Die osfi.
ziösen japanischen Berichte über die Verluste der Russen
werden als sehr übertrieben bezeichnet, die eigenen unter¬
schätzt. Chinesen berichten, daß sofort nach der Einnahme
von Pulantien die Japaner und ihnen zugetanene Chi¬
nesen jene Chinesen töteten, -die als Bahnarbciter iv
russischen Diensten waren.

bä . London, 17. Mai . Nach einer Tientsiner Mel¬
dung des „Daily Expreß" räumten die Russen das Ge.
bict östlich des Liaoflusses, weil Prinz Tsching durch den
russischen Gesandten in Peking andernfalls mit Gewalt
drohen ließ.

■wb. London, 17. Mai . Dem Reuterschen Bureau
wird aus Mukden gemeldet: Hier verlautet heute, bie
japanische Hauptarmee befinde sich auf dem Vormarsche
nach Haitscheng und Kaiping, während eine kleinere
HcereSabteilung in der Richtung aus Liaujang vorrücke.
Dem Anschein nach ständen wichtige Ereignisse unmittel¬
bar bevor.

bä . London, 18. Mai . Aus Niutschwang  wird
telegraphiert : -Es bestätigt sich, daß die -Stadt jetzt von
-den Russen geräumt ist. Es verlautet , die Russen würden
bei Haitscheng Widerstand leisten und auf Liaoyang zu¬
rückgehen, wo sie 70 000 Mann Hütten und entschlossen
wären , den Kamps auszunchmen. Falls die Russen dort
geschlagen werden sollten, würden sie nicht nach Mukden
gehen, sondern nach Tieling , 200 englische Meilen nörd-

Sonntagsnu -mmer der „Vossischen Zeitung " noch ernm-ckk
meine Anzeige gebracht. Bis zum Spätnachmittag wollte
ich mich gedulden; sobald dann Lene das Haus verlassen
hätte , wollte ich zum Anhalter Bahnhof fahren und ab-
veisen. Gegen neun Uhr morgens meldete sich ein Mäd¬
chen — sehr jung und sehr hübsch. Nahm ick "dergleichen
in mein Haus , so war es mit meinem Verkehr in wohl-
-an-ständigen Familien zu Ende ; dafür hätte -die Konisisto-
rialrätin schon gesorgt. Ich sagte dem Mädchen alles,
sie sei mir zu jung und zu hübsch, worauf sie rot vor Ver¬
gnügen sich empfahl.

Ich war ungefähr bis zur sechsten Beilage der Tante
Voß gediehen, als es wieder an der Korridortür klingelte,
ganz leise und schüchtern und Lene ersäßen: „Eine Wirt¬
schafterin!" Sie sagte das in einem Ton , der -verraten
sollte, wie wenig sie sich vor dieser neuen Bewerberin
-fürchtete. Und sie hatte Recht: was da auf der Schwelle
zwischen Vorzimmer und Arbeitszimmer erschien, war ein
richtiger Koboldstreich der Natur . Ein Mädchen oder eine
Frau von ganz unverkennbarem Alter . Sie konnte eben¬
sogut zwanzig wie vierzig Jahre alt sein. Sie war so
-lächerlich häßlich, daß man durch die Häßlichkeit kaum bis
auf den eigentlichen Menschen hindurckffah. Klein, schief
in den Schultern , und so mager ! Man sah garnicht, wie
mager , denn ihre dünnen Fähnchen hingen ihr am Leibe
wie einer Malerpuppe . Dazu ihre Haltung , so sklavisch
verprügelt , als wollte sie in sich selbst hineinkriechen. Eine
Keine, abgeplattete Nase saß ihr, wie um Erbarmen
flehend, zwischen zwei furchtbar pockennarbigen Wangen.
Die so malerische Berliner Wendung : ,,-mit 'm Jesichte
ufs'n Rohrstuhl jesessen" reichte nicht zu, um -dieses Ge¬
sicht zu schildern. Aber bei aller verhungerter Dürftigkeit
war sie sauber gekleidet; nur so entsetzlich dünn : mich
fröstelte, als ich sie ansah. Ich wollte sie sogleich weg¬
schicken, aber ich fand dieser Jammergestalt gegenüber
nicht das richtige Wort. Auch sie stand eine kleine Weile
auf der Schwelle und sagte nichts. Die Arme hielt sie
unter einem dünnen schwarzen llmschlagetuch. Und dann
mit einer ängstlichen Stimme in merkwürdig gutem
Deutsch-mit reiner Aussprache: „Herr Professor, ich habe

Ihre Anzeige in der heutigen Morgenzeituna gelesen und
— und bin nun hier ."

Fa , hier war -sie nun , aber was sollte ich mit dieser
Vogelscheuche? So häßlich verlangte selbst die Konsi-
storialrätin sie nicht. Ich sah sie mir noch einmal ordent-
lich an. Sie hielt meinen Blick bescheiden aus und er¬
widerte ihn mit eincnr so flehentlichen Augenaufschlag,
daß es mich ganz weich überlies. Sie hatte braune
Augen, groß wie -die eines junges Rehs ; nur laaen sie ihr
unheimlich tief in dem verhungerten , bleichen Pocken-
narbengesicht. Daß sie Keine weiße Zähne hatte, wußte
ich, seit sie die ersten paar Worte -gesprochen.

„Wie heißen Sie denn?"
„Cäcilie Wirzbinska, aus Jnowrazlaw , Herr Pro¬

fessor."
Cäcilie Wirzbinska! Auch das noch! Aber ich wollte

mich diesmal nicht durch die vielen Zischlaute täuschen
lassen, wie früher durch die Liquida . Mußte ich sie fort¬
schicken, so sollte es mit gutem Grunde geschehen. „Geben
Sie mir Ihr Buch."

„Ach, gnädiger Herr Professor, ich habe noch kein
Buch; ich habe noch nie gedient. Ich habe zuletzt in einer
Schürzenfabrik gearbeitet."

„Und da wollen Sie nun ans einmal einen Posten
als Wirtschafterin annehmen?"

„Ach ja , gnädigster Herr Professor. Ich habe bis vor
einem Jahre ' bei meinem Bruder auf der Sägemühle -die
Wirtschaft geführt, für ihn und zwei Leute. Ich verstehe
gewiß alles ." Und wieder der große, Mitleid erflehende
Blick.

„Warum sind Sie denn nach Berlin in eine Fabrik
gegangen?" —- Sie schwieg und senkte die Augen.

„Und warum haben Sie nicht wenigstens ein Papier,
wenn auch eins von Ihrem Bruder ?" Wieder keine
Antwort.

„Ja , wenn Sie nicht reden wollen, dann können Sie
ebensogut gleich gehen!" und ich wies ärgerlich nach dem
Vorzimmer.

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.

pariser Brief.
Toni-Paris am Morgen. — Vernissage and Gesellschaft. — Die
Wahlzeit. — Plakatrhcto-rik. — Plcndokandidate». — Die nächste

Kaprice.
Paris , 13. Mai.

Seit einer Reihe von Jahren läßt sich eine kleine
Umwälzung in den Pariser Sitten beobachten. Die An¬
gehörigen der „oberen Zehntausend", welche bisher als
Langschläfer verschrien waren , erheben sich neuerdings
zeitiger vom Lager als ehemals. Der Rad- und Auto¬
mobilsport hat dieses Wunder vollbracht. Die Jünger
desselben haben einschen gelernt , daß die Morgenstunden
ihnen am günstigsten sind und daß es kein idealeres
Wergnstgen gibt als zum Beispiel eine Morgcnspazier-
fahrt durch das Bois de Boulogne . Daß die Pariser zu
der patriarchalischen Lebensweise ihrer -Vorväter zurück¬
gekehrt sind, war am Vermsfagetag des Salons der
Artistes franrais aus frappante Weise zu konstatieren.
Bereits um 10 Uhr waren die Säle von einem dichten
Herrenpublikum besetzt, dessen Kleidung bewies, daß man
schon eine Sportpromenade hinter sich hatte. Die Damen
trafen etwas später ein, denn die Anlegung der neuen
Frühjahrstoilette erfordert Zeit und Sorgfalt , aber
schon um 11 Uhr war Tout -Paris in den Räumen des
„Großen Palastes " vollzählig versammelt, freilich nur
um -gleich darauf wieder auScinanderzustäuben und in
den Moderestaurants der Champs--Elys6es das tradi¬
tionelle Salon -Dejeuner ein-zunehm-en. Rach der Be¬
wältigung des opulenten Mahles fühlten sich die meisten
erst recht in der Stimmung , über die Lei-stun-gen der
modernen Malerei und Bildhauerkunst ein kompetentes
Urteil abzugcben und kehrten nachmittags unverzagt in
die schwüle Atmosphäre des Salons zurück, wo es bald
vor Gedränge und Stimmengewirr nicht mehr auSzn-
halten war . Das Publikum der Artistes frangais
fast dasselbe wie das der Bcaux-Arts , nur daß' eö sich
am „Firnistag " viÄ geräuschvoller benimmt. Mit
vieler Grazie empfingen die Borstandsmitglieder die
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lich von  Ntutschwang . Man glaubt nicht, daß Mc Ja¬
paner in 'ba& Innere der 'Mandschurei Vordringen wer¬
den, ehe sie bei Ntutschwang eine Operattonsdasis er¬
richtet haben.

hd . London, 18. Mai . Aus Mukden  wird tele¬
graphiert : Die russische Gesechtslinie rückt stetig näher
an Mukden heran , wo das Hauptquartier des Mzekönigs
noch verblieben ist. Die Japaner sind fast bis auf Ge¬
fechtsnähe herangekommen . Die letzteren, welche in drei
Kolonnen Vorgehen, befinden sich jetzt nördlich von
Singen und Fönghwangtschön . Es verlautet , daß zwei
Kolonnen weiter nach Norden marschieren, um die Russen
zu umgehen und auf Mukden vorzu-stotzen. Zahlreiche
klein« Gefechte fanden statt, doch keine entscheidendeAktion.

hd . Petersburg , 18. Mai . Nach einer Depesche aus
Inkan  erschien in der Nacht vom 15. zum 16. Mai am
Horizont das Licht eines Scheinwerfers , welches einen
Augenblick die Forts streifte. Dann wurde in der Rich¬
tung auf Kaitschou entferntes Geschützfeuerhörbar. Die
Kanonade dauerte bis gegen 4 Uhr . Nächsten Mittag
horte man wieder schießen. Es dauerte bis 5 Uhr , wo¬
bei die Küste von Kaitschou bis Hsiungjutscheng beschossen
wurde . Gegen 10 Uhr abends wurden laut Aussage
chinesischer Kahnfahrer auf hoher See 9 japanische Schiffe
ohne Beleuchtung sichtbar. Die Nacht verlies ruhig.

hd . Paris , 18. Mai . Aus Liaoyang  wird ge¬
meldet, daß auf Kuropatkins Anordnung täglich gesellige
Vergnügungen stattfinden. Als Tatsache gilt , -daß die
japanischen Truppen nicht mehr als 5 Kilometer täglich
marschieren, weil der Transport der schweren Geschütze
ungeheure Schwierigkeiten bereitet . Gefangene Chun-
chusen bekannten, daß sie in japanischem Solde ständen.
Die Bahnlinie von Port Adams nach Station Bautziatin
ist auf 50 Kilometer Länge zerstört. Aus Port Arthur
liegt die Meldung des Fürsten Uchtomski vor , daß die
am Hafeneingang begonnene Untersuchung fortdauere.
Der Petersburger ,Herald "-Korrespondent teilt mit, man
-habe in Militävkreisen den Eindruck, -daß die Blockierung
Port Arthurs fast vollständig fei.

hd . Paris , 18. Mai . Der „Temps " publiziert eine
ihm angeblich aus Wien  zugegangene hochinteressante
Depesche über ein Zerwürfnis zwischen Alexejerv und
Kuropatkin . Kuropatkin messe alle Schuld an den Nieder¬
lagen am Jalu den Befehlen Alexejews zu, die seine
eigenen durchkreuzen. Kuropatkin schlage vor , Port
Arthur aufzugeben , die Besatzung dieser Festung zur
Hauptarmee zuvückzuziehen und mit -der ganzen Armee
bis Charbin zurückzugehen. Er erklärt, daß er in Liav-
yan-g nur 60 000 Manu habe, womit er -den Japanern
nicht die Stirn bieten könne. Alexejew dagegen nenne
es Wahnsinn , Port Arthur und die Flotte zu opseru,
und behaupte , Port Arthur sei uneinnehmbar . Die Um¬
gebung des Zaren in Petersburg neige dazu, Alexejew
recht zu geben.

hd . Petersburg , 18. Mai . Nach Hier eingetrofsenen
Meldungen aus Peking wurde aus kaiserlichen Befehl
die g e s a m t e chinesische Flotte mobilisiert.
— Linienschiff-Kapitän Graf Strogomow spendete V/2
Million Rubel zur Verstärkung der Flotte . — Das
Redaktions -Personal des bisher in Port Arthur er¬
schienenen Blattes „Nowi Krai" ist in Charbin einge-
trosfen, wo nunmehr die Zeitung erscheinen -wird,

■wb. Petersburg . 18. Mai . Der Kaiser richtete
gestern nach der Besichtigung der Artillerie -Abteilungen
in Bjelgorod eine Ansprache an die Truppen, in der er
seine Zuversicht aussprach, daß sie im Kampfe mit dem
starken und tapferen Gegner den Ruhm und die Ehre
Rußlands aufrechterhalten werden . In Charkow nahm
der Kaiser eine Parade ab über das 121. Pensafche und
das 12. Tambomfche Infanterie -Regiment , -das 1. Oren-
bur-gfche Kosaken-Regiment und über den Train des 10.
Armeekorps . Er erinnerte an die früheren Berdienste
dieser -Regimenter und gab -der Hoffnung Ausdruck, daß
sie sich des früher erworbenen Kriegsruhms würdig
zeigen werden . Um 4 Uhr Nachmittags reifte der Kaiser
nach Krementschug weiter . Für die Mandschurei-Armee
wird eine sibirische Luftschiffer-Kompagnie gebildet.

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. Die E r̂ b-g r 0 tz -

Herzogin - Witwe P a u I i n e von Sachsen»
Weimar  ist im Elsenbahnzuge zwischen Portonazzw
und Orte plötzlich infolge eines Schlaganfalles gestorben.
Sie stand im 32 . Lebensjahre . Die Leiche wird zunächst
nach Florenz geschasst.

Die Morgenblätter melden : Ms neuer Komman¬
dant von Helgoland  wird Konteradmiral
P l a l h t e genannt , der bis zum Januar der Marine¬
station der Nordsee angehörte.

* Berlin , 17 . Mai . Zur Frage des Standes der
Handelsvertrags - Verhandlungen mit
Rußland  berichtet die „Post ", sie sei in der Lage , auf
Grund zuverlässiger Informationen zu erkläre!:, daß der
Stand der Verhandlungen heute noch -derselbe ist wie vor
einigen Monaten , als die russischen Delegierten ans
Petersburg zurückkshrten. Die Initiative zur Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen stehe jetzt Rußland zu, da
bei den damaligen Unterbrechungen der Beivre -chungen
festgesetzt worden war , daß eine Fortsetzung derselben in
Petersburg auf Einladung der russischen Regierung hin
stattfinden sollte.

* Famccker Nachklänge. Ter Kaiser hat — im- Gegen¬
satz zu früher — den Bischof von Metz erst im fetzten
Augenblick, direkt vor der Abfahrt aus Metz, tür einige
Minuten empfangen . Die Kaiserin aber batte anlchsi-
nend das Bedürfnis , den Bischof von Metz überhaupt nichr
zu sehen; denn sie bestieg sofort nach dem Eintreffen auf
dem Bahnhöfe den Zug . Sv berichtet wenigstens ein
Zentrumsblatt.

* Alkohol und Eismbahndicnst . Die Erkenntnis , daß
die Sicherheit des Verkehrs zum großen Teil von der völ-
lrgen Nüchternheit des Personals abhängt, gewinnt auch
in Deutschland immer mehr Boden . Wie schon früher
die Generaldirektionen -der bayerischen und badischen
Staatsbahnen und die Berufsgenossenschaft der deutschen
Staatsbahnen , so ist kürzlich auch die Verwaltung der
mecklenburgischen Staatsbähnen dem Deutschen Verein
enthaltsamer Eisenbahner beigetreten. Bekanntlich hat
sich dieser Verein die Bekämpfung der für den Eisenvahn-
dienst besonders verhängnisvollen Trinksitten durch Ver¬
breitung der völligen Alkoholenthaltsamkeit nach anieri-
konischem und englischem Vorbstde zur Aufgabe gemacht.

* Rundschau im Reiche. Die zweite Kammer
des sächsischen Landtags beschloß in ihrer gestrigen
Sitzung in bezug aus das finanzielle Verhältnis Sachsens
zum Reich, die Regierung zu ersuchen, im Bundesrat nach¬
drücklich dafür einzutreten , daß erstens das Reich, falls
die Einnahmen zur Bestreitung der Ausgaben nicht hin-
reichen, sich die erforderlichen Mittel durch Erschließung
neuer Einnahmequellen verschaffe und nicht auf unge¬
deckte Matrikularbeiträge zurückgreife: zweitens , daß alle
Versuche, in das Gebiet der den Einzelstaate-n verbliebe¬
nen direkten Besteuerung einzugreifen , znrückgewiesen
werden ; drittens , daß hinsichtlich der Aufbringung der
Mittel zur Durchführung der Gesetzesvorlaae seitens der
verbündeten Regierungen jede Maßnahme , die den An¬
schein der Stellungnahme gegen das System der indirek¬
ten Besteuerung erwecken könne, vermieden werde.
Fmanzminister vr . Ruger erklärte sich vorher namens
der Regierung mit den Anträgen einverstanden.

ReichLbanLpräsident Df . Koch traf vorgestern in
Braunschweig  ein , um das neue Reichsbankgebäude
zu besichtigen. Die Kaufmannschaft veranstaltete aus
diesem Anlaß ein großes Festmahl , an welchem als Ver¬
treter -des Staats -Ministeriums Minister Hartwig teil¬
nahm . In seinem Toast auf Kaiser und Reich HÄ der
Minister besonders die Reichstreue Braunschweias hervor.
Präsident Koch führte in seiner Erwide-rungsansprache
aus , daß die Handelskammer Braunschweig seinerzeit die

erste Initiative zur -Einführung des Check-Gesetzes ge¬
geben habe, welches damals aber nickst zur Einführung
gelangte . Es sei nunmehr Aussicht vorhanden, daß dieses
Gesetz zur Einführung komme. Weiter betonte er, daß
sich unzweifelhaft ein großer Aufschwung im den Wirt-
schaftlichen Verhältnissen des Deutschen Reiches bemerk,
bar mache. _

Der AWand in MW-MmUrlka.
hd . Berlin , 17 . Mai . Wie verlautet , baste General-

direktor Ballin von der Hamburg-Amerika-Linie und d«r
Direktor Amsinck von der Hamburg -Südamerika -Tamips-
schiffahrtsgesellschaft dieser Tage Audienz beim Kaiser.
Es -handelte sich hierbei um Besprechungen über weitere
größere Truppentransporte für Südwestafrika . Anher
dem bereits gecharterten P -aketfahrtdampfer „Palatia"
und dam Dampfer „Montevideo " der Südamerika -Linie
sollen weitere Schiffe für Truppen , Pferde , Schiffs»
material und Provianttransport gechartert werden.
„Pallrtia " soll zunächst 450 Pferde und Begleitmann¬
schaften und „Montevideo " 350 Pferde nebst entsprechen-
den Begleitmannschaften befördern.

hd . Berlin . 17 . Mai . Durch allerhöchste Kabinetts-
order ist der Rittmeister Hegele von dem in Forbach gar-
nisonierenden TiainbataiÜon Nr . 16 zur Schutztruppe
nach Südwestafrika einberufen worden . Leutnant Frei¬
herr v . Bodenhausen vom Regiment Garde du Corps str
Potsdam geht am 19 . d. zum 2. südafrikanischen Feld-
Regiment über.

hd . Trier , 17 . Mai . Die Kaiserin überreichte in
Straßburg dem Generalleutnant v. Trotha beim -Abschied
ihr Bild mit dem von ihr eigenhändig darunter geschriv-
benen Spruch : „-Gott rüste dich mit Kraft und Stärke,
dein Weg wird der rechte sein!"

hd . Trier , 17 . Mai . Das hiesige Offrzierkorvs schenkte
dem bisherigen Divisionskommandeur Generalleutnant
v. Trotha zum Abschied eine Selbstlade -Pistole.

hd . Trier , 18 . Mai . Generalleutnant v. Trotha reist
heute abend 6 Uhr nach Berlin . Für die Abreise von
Trier sind große militärische Ehrungen geplant.

Kricgshuud . Generalleutnant v. Trotha hat sich auf
telegraphischem Wege bei dem Ratzeburger Jäg -erbataillo«
innen Oöerjäger . der einen Kriegshund zu führen ver¬
steht, bestellt. Es haben sich, nach der „K. Ztg .", drei
Oberjäger freiwillig gemeldet, von denen mm einer mit
nach Afrika gehen wird.

Ausland.
* Italien . Nach Mitteilung aus vatikanischen Kreisen

ist die Errichtung einer Berliner Nuntiatur
endgültig auf ge geben  worden . — Eine offi¬
ziöse Note des „Osserstatore Romano " erklärt es noch¬
mals für falsch, daß die französische Regieruna die vati¬
kanische Protestnote zurückgewiesenoder gar zurückgeschickt
habe. Es wird versichert, daß die französische Antwort
sehr verbindlich gewesen sei und daß das französische
Ministerium durch seine Preßorgane das Gegenteil aus¬
posaune, nur um die Antiklerikalen zu beruhigen . Den
Mut aber, wirklich mit Rom zu brechen,  habe das
Ministerium nicht.

* Frankreich. Auf Grund der durch die Untersuchung
in der Spionage - Angelegenheit  fvstgestellten
Tatsachen hat der Kriegsminister den Generalstabschef
Pendezec aufgefordert , eine amtliche Enauete einzuleiten,
um die verantwortliche Persönlichkeit festzustellen und ge¬
nau zu untersuchen, ob nicht die Unternehmer , welche die
Pläne in Händen hatten, zur Verantwortung gezogen
werden könnten. Dieselben würden eventuell wegen Ver¬
rat belangt werden. Im Kriegsministerium -wird erklärt,
daß eine genaue Untersuchung ergeben habe, daß Diebstahl

anstürmenden illustren Gäste, unter denen wie immer
Schauspieler und Schauspielerinnen stark vertreten
waren , welche den Salon als Gelegenheit benutzen, um
für ihre Person eine kleine Reklame zu machen. Auch
die Kunstkritiker finden sich zum Vernissage zahlreich ein,
um auf das Geflüster der Menge zu horchen und zu
kontrollieren , ob ihre an demselben Tage in den Zei¬
tungen auf vielen Spalten niedcrgelegtrn kritischen
Orakel beim Publikum aus Glauben stoßen. Nicht zu
vergessen sind bei der Beschreibung der Mrniffage -Zn-
schauerschafteinzelne renommierte Direktricen aus den
großen Modegeschäften der R-ue de la Paix , der Ru"
Royale usw., die gekommen sind, um Inspirationen für
ihre Häuser zu erhalten . Leider kommen diese Damen
nicht mehr so auf ihre Rechnung wie noch vor wenigen
Fahren , denn der Salon gilt nicht mehr als der Platz,
uu' über das Wohl oder Wehe der Moden entschieden
wird.

Was sagt nun das kunstsinnige Paris über die Er¬
gebnisse des dies-jährigenSalons der Artistes fran ^ais’
Was sagen vor allem die eigentlichen Kunstkritiker?
Nicht viel Gutes . „Durchschnittsware hat man uns ge¬
liefert wie seit mehreren Jahren , aber fast kein Gemälde
erhebt sich so über das Niveau , daß es Europa und
Amerika mit Staunen erfüllen wird ." Die Kritik hat
recht. Bor einem Jahrzehnt -verging kein Salon , ohne
daß einige klassische Schöpfungen , welche bernfen waren,
die Malerei dauernd zu beeinflussen, zu verzeichnen
gewesen sind. Heutzutage ist dies anders geworden und
die Maler scheinen sich auf den Lorbeeren der früheren
Zeit ausruhen zu wollen . Es ist sehr schade, daß ein
gewisser Marasmus in der französischen Kunst herrscht.
Einen Teil der Schuld tragen sicherlich die alten Herren,
die im Vorstand des Salons die erste Geige spielen und
jungen Talenten nur widerwillig Raum lassen.

Das Interesse der Pariser war in den letzten Tagen
zwischen Kunst und Politik geteilt . Die Gemeinderats¬
wahlen wirbelten eine mächtige Staubwvbke auf und
entfachten die Leidenschaften in einem solchen Grade, wie
cs früher bei einem -derartigen Anlaß nicht der Fall war.
Nationalismus oder Sozialismus war die Losung. Ter
letztere hat den Sieg da-vongetragen . Jedenfalls ist

wieder einmal eine recht unerquickliche Wahlperiode
überstand-en. In den Zeiten der Munizipal - oder Depu¬
tier tenwa 'hlcn wird der Anblick der hiesigen öffentlichen
Gebäude geradezu unerträglich . Zwar hat vor einigen
Jahren der Seine -Präfekt verboten, die Denkmäler der
Hauptstadt mit den in den schreiendstenFarben gehaltenen
Wählplakaten zu verunzieren , aber immerhin müssen
-sich die dem Staat und der Stadt gehörenden Häuser
gefallen lassen, in höchst unästhetischer Weife von oben
bis unten mit der Prosa der Kandidaten bedeckt zu
werden . Wenn man nicht ein politischer Griesgram ist,
bieten diese Affichen auch manche humoristische Seite dar.
Wer von den Anwärtern aus die Bol -ksgunst, fragt man
sich, -wenn man en passant diese literarischen Erzeugnisse
zweifelhaften Geschmacks näher in Augenschein nimmt,
wer von diesen Bolksboglückern hat auch nur einen
Augenblick die feste Mstch-t, seine hochtrabenden Ver¬
sprechungen durch ehrliche Bemühung um das Wohl der
guten Stadt Paris einzuhalten ? Sind di-ese Menschen,
fragt man sich weiter , welche sich gegenseitig als erbärm¬
liche Subjekte bezeichnen, imstande, im Rathause ihre
Leidenschaften und Rankünen zu vergessen, die sie jetzt
so öffentlich und widerwärtig zur Schau tragen ? Achsel¬
zuckend und innerlich erheitert geht man an diesen
Affichen vorbei , die im Grunde niemandes Meinung
ändern werden , denn der Zwiespalt zwischen den beiden
Paris beherrschenden Richtungen ist augenblicklich so aus¬
geprägt , daß jeder Wühler schon vor der Lektüre der
Mauer -Literatur seine Ansicht fertig in der Tasche hat.
Zu bedauern ist die Verhunzung der fraNzösischeniSprache.
die sich die meisten Kandidaten in der Hitze des Gefechts
in ihren Expektorationen zu schulden kommen lassen.
Da in gewöhnlichen Zeiten die Plakate der Stempel¬
steuer unterworfen sind, benutzen sparsame Industrielle
die Wahlperiode , in der der Stempekzwan-g für Wahl-
affichen aufgehoben ist, üm die sonderbarsten Ankün¬
digungen dem neugierigen Publikum aufzudrängen.
Zahnärzte , Kauflcute , Geschäftstreibende jeder Art ver¬
künden den Parisern unter der Aüfschrstt: „Gemeinde-
ratswählen von Paris ", daß sie billige Zahngebisse, aus¬
gezeichnete Belozipede und unübertreffliche Schinken auf
Lager haben. Alle diese Gesetzübertretungen muh sich die

Polizei ruhig gefallen lassen, weil die findigen Geschäfts.
Männer nicht verabsäumen, fortwährend die Wahlen iv
ihre Reklame einzuflechten.

Noch sonderbarer nehmen sich ander« Plakate auS,
auf welchen der hellste Blödsinn herrscht. Ein Kandidat
des zehnten Arrondissements versprach de» Wählern
unter Einsetzung seines Ehrenwortes , daß all« Bewohner
dieses Stadtbezirks binnen kurzem ihre 250 Frank monat¬
liche Einnahme haben würden , gleichviel welcher Beschäf¬
tigung sie sich Hingaben. Zu diesem Resultat sollten
öffentliche Volksbelustigungen beitragen , als deren Ber-
anstaltcr er, der Kandidat, sich anheischig machte, die schön¬
sten Frauen von Parts monatlich einmal in seinem
Quartier „zum Erfolge der guten Sache", sei es zu
Theatcraufführuwgen , sei es zu einem bloßen -Schönheits¬
kongreß, zu versammeln . Andere Ausbeuter der Stem¬
pelfreiheit versicherten in sehr ernsthaftem Ton , daß die
Pariser sich von den Aniialkohvlisten hätten übertölpeln
lassen, und daß sie mindestens zwei Absinthe und drei
Liter Wein täglich bedürften. Noch ein anderer Pseudo¬
kandidat erklärte, daß die Frauen sich endlich von der
bisherigen Kleidung emanzipieren und zu der von ihm
nach deutschem Muster in seiner Fabrik , Rue soundso,
ausgestellten Reformkleidung bekehren möchten.

Kurz und gut , das Hallo und die Aufregung über di«
kürzlich« Wahl war eine sehr bedeutende. -Politiker und
falsche Bokksaufwiegler machten sich ein Vergnügen
daraus , Paris so viel wie möglich Sand ln die Augen
zu streuen. Der gesunde Sinn der hauptstädtischen Be¬
völkerung wird sich an allem diesem -Wählkram nicht stoße»
und die Aufgaben im Auge behalten , welche Paris in
nächster Zeit zu bewältigen hat. Diese Aufgaben sind
allerdings so zahlreich, daß man von einer rein politi¬
schen Versammlung , wie der Pariser S -tadtrat gegen,
wärtig beschaffen ist, nicht viel Gutes erwarten kann.
Aber ohne etwas Aufregung geht es in Paris überhaupt
nicht mehr ab. Nachdem der Nonlangts -mns und der
Nationalismus abgetan sind, wird eine neue Lesart aufs
Tapet kommen und wiederum unter den kapriziöse«
Parisern Anhänger finden . O . W.
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nicht vorliege. Die Beranlrvortlichkeit in der Affäre wird
Mrigens auf den Kriegsminister geschoben. da die be-
treffenden Befestigungswerke als Stützpunkt der Flotte m
das Ressort des Kriegsministers gehören. Ter rn der
Angelegenheit Verhaftete versichert, er sei noch im Besitz
eines Mobilisationsplanes der Flotte und einer Kopie
der bezüglichen Vorschriften für die Marine . _ Beh-oro-
Kcherseits erklärt man jedoch, daß dies unmöalrch s« , da
ein französischer Mobilisationsplan für die Flotte Mer-
Haupt nicht existiere. — Die Offiziere der Hände I s -
marine  in Bordeaux beschlossen, den ©trete  für
beendet zu erklären.

* Marokko. Dem Reuterschen Bureau wird aus
Tang er  gemeldet , der Sultan  habe den Abschluß
einer Anleihe  gemäß dem Angebot der Banque de
Paris et des Pays Bas a b g el e h n t . da er die Be¬
dingungen als zu drückend ansehe. Die marokkanische
Kavallerie werde zu Fußvolk umgewandelt und die Be-
Zahlung -der Kaids und der Soldaten herabgesetzt.

* Tibet. Die Truppen der tibetanischen Lamas
schnitten  der englischen Expedition die Rückzugs-
L i n i e ab und sperrten die Pässe nach dem Süden , so daß
sich die englische Ersatzgarde nach Kiangtse wird durch-
schlagen müssen. Die Beschießung des Lagers der eng¬
lischen Expedition mit Geschütze,: wird täglich erneuert.

* Vereinigte Staaten . Der deutscheK a i s e r über¬
mittelte dem Präsidenten der Ausstellung in St . Louis,
Francis,  auf -dessen Mitteilung über -die rechtzeitig
fertig-gestellte deutsche Ausstellung ein Telegramm , tu
dom er seiner Freude hierüber Ausdruck gibt . Der Gene-
valkommissar, sowie sein großer @ta6 seien sich der grohen
Wichtigkeit ihrer Aufgabe bewußt gelvesen. Er übersende
die besten Wünsche für den -Erfolg der großen Weltaus¬
stellung, welche sicherlich zur Befestigung des Völker-
friedens beitragen werde, indem sie den mitbewerbenden
Nationen ermöglicht, sich gegenseitig kennen zu lern« : .

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden , 18. Mai.

— Persoual-Rachrichie». Dem Königlichen Musikdirektor
Karl Mengewein  zu Berlin (vor Jahren Musiklchrerin
Wiesbaden und vorher Mitglied der Kapelle der 80er) wurde der
Königlich« Kronenorden vierter Klaffe verliehen. — Herr
Stationsassistent Schröer  wurde von Station Mosbach rn den
Stationsdienst nach Kurve versetzt. — Der Fußgendarm Herr
Salzer  in Biebrich ist zum 1. Juni d. I . nach Griesherm,
Landkreis Höchst, versetzt worden. An seine Stelle tritt Fuß-
aendarm H e i n er t zu Sosienheim. — Herrn Königlichen
Kegierungsbaumeister Kaufmann  von hier ist behuiS Fort¬
setzung seiner Beschäftigung bei den Bauarbeiten der Gcneral-
intendantur der Königlichen Schauspiele zu Berlin , insbesondere
bei dem Umban des Königlichen Schauspielhauses, auf ein
weiteres Jahr Urlaub von dem Herrn Minister der öffentlichen
Arbeiten erteilt worden.

— Knrhaus. Gelegentlich des morgen Donnerstagabend im
Knrgarien stattfindenden Russischen National - Kon-
z e r t e S werden die Wciherpartien bengalisch beleuchtet wer¬
ben. Während der Beleuchtung treten die Initialen Seiner
Majestät des Kaisers Nikolaus II . von Rußland in Brillant¬
lichteifeuer in Erscheinung. Ein besonderes Eintrittsgeld wird
«icht erhoben, doch sind alle Kurhauskarten beim Eintritte vor-
Mrzeigen. — Die Kurverwaltung veranstaltet am nächsten Mitt¬
woch, den 28. Mai, ein großes G a r t e n f e st.

— Residcnz-Thcater. Der mit echt französischer Pikanterie
anSgestattete Schwank . Die 300 Tage" geht heute Mittwoch
wiederum in Szene. Morgen Donnerstag gelangt das wieder¬
holt gewünschte reizende Lustspiel „Komtesse Gnckerl" von Frz.
V.  Schönthan und Frz . Koppel-Ellfeld zur Aufführung.

— Walhalla-Theater. Der Wochenspielplan ist folgender:
Donnerstag und Freitag zum vierten und fünften Male „Durch¬
laucht Radieschen-", Gastspiel von Eleonore Boje. Samstag ge¬
langt Zellers beliebte Operette „Der Obersteiger" zur Auf¬
führung.

— Reichshallen-Theater. Der übliche Wechsel im Programm
hat am 16. ü. M. stattgefundcn. Diesmal dominiert die holde
Weiblichkeit im Spiclplan. Den Reigen erösfnetc Gisella Andre
als Kostüm-Soubrette in angenehmer Weise, ihr folgte Mstr.
Fernando mit einem elastischen Partcrrcakt , der eine ganz her¬
vorragende Geschmeidigkeit seines Körpers an den Tag legte.
Rudolfine Wallis als weiblicher Humorist wustte sich recht
originell zu geben. Else von der Ahe ist eine Biolin -Birtuosin,
die in jedem Konzertsaal reüssieren würde. Theo Diese entfaltet
als Soloschauspielerund Humorist sowohl in seinen deklama¬
torischen wie gesanglichenDarbielungen respektables Können,
er erinnert lebhaft an Oskar Fürst . Ruth Ruthowsku besticht
sowohl durch ihre Reize als durch ihre Künstlerschaft, ganz auf
der Höhe ihres Genres stehend, ist sie eine fein pointierende Bor-
tragssoubrctte, die mit bezauberndem Humor und lebhaft sprechen¬
der Mimik den verwöhntestenAnsprüchen zu genügen vermag.
Annetta und Francis Era am asiatischen Luftring bringen recht
schwierige und geivagte Tricks, der Original -Humorist W. Merkel
ist auf weitere 14 Tage verblieben und bringt als neue aktuelle
Raritäten solche von der Weltausstellung in St . Louis, womit er
viel Heiterkeit erweckt. Ada Fiory ist eine scscheWienrr Soubrette
voll Lebhaftigkeit und von netter Vortragsart . Las Montaldos,
Eanilibristen mit Tauben, Papageien und Kakadus, sind eben¬
falls prolongiert worden-, was dem Progrannn nur zum Vorteil
gereichen kann. Herr Direktor Heinrich Mayer vermag trotz
seiner jungen Dircktionstätigkeit schon den Geschmack des Wies¬
badener Publikums zu treffen, denn dem diesmaligen Programm
folgte Nummer auf Nummer überaus reichlicher Beifall. Auch
die kühle Temperatur im Theater, durch eine Wasscrvcntilation
erzeugt, macht den Aufenthalt recht angenehm.

— Das Institut colonial international begann
gestern -seine Tagung unter dem Vorsitz des Herzogs
Johann Albrecht zu Mecklenburg. Vizepräsidenten des
Instituts sind zurzeit der frühere holländische Fina -nz-
ntinister Dr . Pierson und Konsul Voihseu-Berlin . Kolo¬
nialdirektor Dr . Stübel im Namen der Neichsregierung
und Dr . Mbel im Namen der Wiesbadener Abteilung der
D«:tschen Kolomal-Gesellschaft begrüßt «: die Erschiene-
nen. Der Generalsekretär des Instituts , der frirhere
Generalgouverneur des Kongostaales, Janssen , aab einen
ar:sführlichen Bericht Mer die bisherigen wissenschaftlichen
Arbeiten des Instituts seit zehn Jahren . Es wurde be¬
schlossen, als n« ie Publikation eine Sammlung der^Mate-
rialien über die Formen und die Organisation der coloni¬
alen Gesetzgebung in den -verschiedenen Staaten zu ver¬
anstalten . Die Bearbeitung übernahm für Frankreich
Chailley-Bert , für England Sir Hubert Jerningham , für
Deutschland Admiralitätsrat Professor Köbner, für Hol¬
land van Deventer. Ehailley-Bert sprach -hierauf über
die beste Methode der Gesetzgebung für Kolonien. Die
sehr -angeregte Debatte behandelte namentlich die Rolle,
di-e den alten- Stammesrechten der -Eingeborenen Vorbe¬
halten werden müsse, und ferner die Frage , wie weit Ge¬
setze in den Kolonien selbst oder aber im Mutterlande ge¬
macht werden müssen. An der Debatte beteiligten sich
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, Reichstagsab¬
geordneter Prinz von Urenberg, Graf Hutten -Czapsky,
Admiralitätsrat Köbner, Konsul Vohsen, Legationsrat
Zimmermann , Sir Jerningham , der frühere General-
gouverneur von Niederländisch-Judien Pisnacker, Hor-
wijck, Oberst Thyß und andere. Herzog Johann Albrecht
schloß die Sitzung mit dem Danke an den Berichterstatter
Ehailley-Bert.

— In Sie Falle gegangen, die er sich selbst gestellt,
ist gestern ein junger , elegant gekleideter Mann , der auf
betrügerische Art zu Gelbe zu kommen-suchte. Er richtete
Telegramme an -auswärtige Angehörige hier zur Kur
weilender -Damen, in denen um sofortige telegraphische
pvstlagernde Übersendung von nicht unerheblichen Sum-
-men gebeten worden -war . Die Namen der -Frauen hatte
er der Fremdenliste entnommen. Eine der angeblich-en
Absenderinnen der Depeschen erhielt nun eine drahtliche
Rückfrage, -und da ihr die ganze Sache fremd war , -über¬
gab sie die Angelegenheit der Polizei . Bon hier aus
wurde nun ein Geheimschutzmann bei der A-uszahlungs-
ftelle des Postamtes in der Rheinstraße aufgestellt und

Königliche Schauspiele.
Dienstag,  den 17. Mai , Gastspiel des Königl.

'Bayer . Hofschauspielers Direktor Konrad Dreher,
z-um erstenmal: „Die Erbschleicher" . Komödie in Versen
in 4 Akten von Jean F r a n y o : s R eg n a r d. Über¬
setzt und für die deutsche Bühne bearbeitet non Theobald
R e h b a u m. Regie : Herr K ö ch y.

Kein Zweifel, dieselbe Couleur in Grün oder in
Blau , ganz Genre Moliöre . Sprudelnd , reich an Ein¬
fällen, ja, vielleicht noch motivreichcrals der Großmeister,
über doch schon tiefer stehend in der Klassizität, wenn mir
dieses als wirkliche Klassizität ansprechen wollen.
Molierc mehr ins Große und Allgemeine, mehr Aus¬
blick ins Menschliche und AllKumen-sch-ltche gewahrend,
der Jünger , in den Allüren derselbe, aber , -wenigstens in
diesem Stücke, im Geiste mehr aus dem „tollen Einsall"
reitend , mehr die Anekdote „poussierend", mehr Schwank¬
dichter als Dichter, Schwankdicht-er aüs -dem Stöckelschuh
des Reims . Der Neu-dichter hat dieser Tage allerlei über
ihn erzählt . Uns bliebe nur noch von der Fabel zu be¬
richten, vom Eindruck und der Darstellung . Nun , die
Fabel ist sehr einfach. Der alte Erbonkel soll bestimmt
werden , seinem Neff-en Erast alles zu vermachen. Aber
er möchte noch einige andere ihm persönlich unbekannte
Verwandte bedenken. Dies zu Hintertreiben , führt der
gerissene Diener Erasts, Crispin , eine Komödie auf . Er
erscheint in der Maske dieser Verwandten , erst in der
eines Neffen, dann in der einer — Nichte, und führt sich
-dermaßen ans, führt die Betreffenden dermaßen ein, daß
der Erblasier sie schleunigst enterbt. Aber nnn stirbt der
plötzlich, ohne ein Testament zu hinterlassen und Erast
scheint üm die Früchte seiner Erbschleicherei zu kommen.
D-a spielt nun der Diener die Rolle des alten , kranken
Erblassers und testiert vor den Notaren zugunsten seines
Herrn , bed-enkt aber anch sich und seine Geliebte, zum
Schrecken Erästs , sehr reichlich. Alles scheint gut zn
gehen, da, o Schreck, wacht der Tote wieder auf , was
«wiederum Anlaß zu reicher Situationskomik und zu
einem neuen Akt gibt. Aber es wird noch alles gut . Der
Onkel läßt sich bereden- er habe das Testament im Zu¬
stande seiner Lethargie wirklich so gemacht, wie die vom
«Notar herbeigebrachte Kopie es besagt, und die sauberen
Erbschleicher haben alle Aussicht, noch einmal die Früchte
ihrer Missetat zu genießen. Und die Moral : Das Laster
wird belohnt. Wo das in so origineller Weise geschieht

wie hier , denkt man nicht darüber nach. Man freut sich
doch und lacht, lacht über alles , besonders, wenn der
Kranke — mal schnell hinaus muß. Das ist ja immer
ein Hauptwitz in diesen Stücken mit ihrem Milieu von
Klistierspritze, Purgiermittel , Zipfelmütze und Lavendel.
Und trotz alledem fühlt man sich nicht sonderlich
„chokiert" : das -alles geschieht ja in Versen, in leichten,
gefälligen Versen, w-ie sie Herr Nehbaum so hübsch nach-
dichtet, fast so gut wie Fulda . — Und Versen und Reimen
verzeiht man ja viel. Das Stück war von Herrn K ö chy
flott inszeniert. Auf diese Moliöre -Periode versteht man
sich hier , wenn uns auch diesmal die sonst immer so stark
betonte Dekoration ein wenig mäßig erschien. Die Dar¬
stellung war desto besser. Herr Tauber  spielte den
Erblasser mit Humor, Herr Schwab den Neffen Erast
mit Eleganz und angenehmer Gewandtheit , Fräulein
Doppelbauer  war als mundsertig-c Haushälterin
die Sch-auspielsoubrette, wie sie sein muß, und Herr
Dreher  als Diener Crispin setzte in seiner mehrfachen
Verkleidung dem Hüm-or, seinem oft ein wenig zu schnell
sprechend-en Humor, die goldpapierene Krone auf. In
Nebenröllchen machten sichu. a . noch verdient die Damen
Santen  und R a t a j c z a k und die Herren
A n d r i a n o und Zollin.  Stück — ein in den Rahrncn
-des Hostheaters gut paffendes «Stück — und die Dar¬
stellung gefielen sehr, und es gab Beifall und Lorbeer,
von dem sich der Bearbeiter Deöbald Re h b a u m nach
dem zweiten Alte persönlich ein Teil in Wagenradgröße
holen konnte. Alles in allem, ein angenehmer , behag¬
licher Abend. Sch . v. B.

Ans Kunst und Leben.
— Kurhaus . Es war ein glücklicher Gedanke un¬

seres Wiesbadener Männerg -esang - Ber-
e ins,  auch einmal im größeren Raum und in glänzender
orchestraler Umrahmung aufzutreten . Der Erfolg des
gestrigen „Vokal- nnd Instrumental -Konzertes " entsprach
ganz den Erwartungen . Die zn Gehör gebrachten Chor¬
gesänge standen schon fast sämtlich auf dem Programm der
dieswintcrlichen VcrcinskoNzertc, und es genügt, zu er¬
wähnen , daß die Ausführung auch gestern alle oft ge¬
rühmten Vorzüge dieses Sängerchors im hellsten Lichte
erstrahlen ließ. Der Ton konnte sich in dem weiten
Raum -zwanglos ausbreiten : auch im stärksten Fortissimo
wurde dabei zumeist jede Übertreibung vermieden,' im

dieser wollte den Schwindler in flagranti se st nehme»,
als er dort gestern abend gegen 7 Uhr zur Abholung
des Geldes erschien. So leicht war dies -nun doch nicht,
denn der Entlarvte -gab Fersengeld und suchte sich in der
Buchhandlung von Gieß neben dem Hauptpostamt zu ver»
stecken. Das -Manöver nutzte ihm aber nichts, denn als¬
bald -waren ihm mehrere Häscher auf den: Leibe, nahmen
ihn fest und brachten ihn nach der Po-lizcidirektivn, wo
Herr Kriminalkommissar Brand ihn noch gestern abend
vernahm . Der Betrüger soll ein -hier fremder Mechaniker
sein. — Wie wir weiter erfahren , ist der Verhaftete der
24 Jahre alte Bautechniker Arthur Graß hoff  aus
Dortmund , Sohn eines Architekten daselbst. Er hatte in
vier Fällen versucht, sich auf die geschilderte Art Mittel
zu verschaffen, zweimal M0, einmal 200 und einmal
400M ., zusammen 1200M . In keinem Falle ist ihm sein
Schwindel -gelungen. Die zu diesem ausersehenen Opfer
wohnen alle in der Gegend von Dortmund.

— Bestien in Menschengestalt. Am Hinnne!fahrts¬
tage war der 27jährige Maurer Huts  ch vou Soss-Nchei-m
nach Niederhöchstadtgegangen, woselbst er mit einem
Mädchen ein Verhältnis hatte . Als er nachts auf dem
Rückwege nach Sossenheim war , wurde er plötzlich hinter-
rücks überfallen und mit einer Schippe zu Boden ge¬
schlagen. Wie sich ergab, waren die Angreifer drei Leute
aus Niederhöchstadt. Durch den Schlag -war dem Über¬
fallenen -der Schädel zertrümmert worden, -außerdem
aber versuchte einer der rohen Burschen noch dem am
Boden Liegenden -mit dem Ersen -der Schippe die Kehle
durchzustoßen, wurde hieran aber durch einen der Be-
gleiter H.s, der bei -dem Überfall erst davongelaitfen war,
verhindert. Noch in der Nacht wurde -der -Schwerverletzte
nach dem Hospital gebracht, wo er bereits -in der
Samstag -Nacht verschied. Die Totschläger sind verhaftet
und in Königstein interniert . Ter Erschlagene war ein
sehr braver junger Mann und seinen Eltern eine erheb¬
liche Stütze. Die Haupttäter , Gg. Scherer,  Zimmer-
mam:, 27 Jahre alt , :md Karl N e u m e y e r , Spengler,
20 Jahre alt, beide aus Niederhöchstadt, sind geständig
und werden nach abgeschlossener Voruntersuchung am
Amtsgericht in Königstein dem Landgericht Hierselbst zu¬
geführt.

— Ein schwerer Fahrradunfall passierte auf der
Kiedricher Chaussee. Der Maschinenschreiner Joseph
N e u e s e i n d fuhr mit großer Geschwindigkeit von
Kiedrich nach Eltville und versuchte einen Trupp Fuß.
gänger zu durchfahren. Bei diesem Vorhaben kam er zu
Fall . In voller Wucht schoß sein Körper über das Rad
hinaus . Der Kopf schlug derartig auf den Boden auf,
daß eine große Blutung im Ohr eintrat . Der Schwer¬
verletzte wurde durch die Eltviller Sanitätskolonne ins
dortige Schwesternhaus gebracht.

o. Eine «niste Szene, die sich in vorverflossencr Nacht
in einem Hause in der Platierstratze abfpiclte, zeigte die
schrecklichen Folgen der Trunksucht wieder im krassesten
Lichte. Der Schreiner Friedrich H., früher ein fleißiger,
tüchtiger Geschäftsmann, hat, seitdem er zum gewohn¬
heitsmäßigen Däuser herabgesunken, sich und seiner
Familie schon viel Unannehmlichkeiten und Leid bereitet.
In der erwähnten Nacht geriet er auf die berechtigten
Vorwürfe seiner Frau über seinen liederlichen Lebens¬
wandel in eine förmliche Raserei : cr ergriff ein Beil,
schlug damit nach seiner Frau , traf dieselbe auch im
Rücken, ohne sie jedoch erheblich zu verletzen, und demo¬
lierte obendrein noch einen großen Teil seines Hausrats.
Des Einschreitens zweier Schutzmänner bedurfte es, um
den Wütenden zu bändigen und seiner Zerstörungssucht
ein Ziel zu setzen. Doch so ohne weiteres gelang dies
nicht. H. ging mit dem Beil auch auf die Beamten los
und führte nach einem derselben einen heftigen Schlag

Piano vortreffliche Wirkung erzielt . In der feinfühligen
dynamischen Abfchattierung und der präzisen Rhythmik
glauben wir den künstlerischen Einfluß des jetzigen Diri¬
genten, Herrn Professor F . Bk a n n st a c d t, vornehmlich
zu spüren. Durch den Htnzutritt der Orchesterbegleitung
gewannen die betreffenden Kompositionen an besonderem
Anreiz : so Goldmarks „Frühlingsnetz " und Bruchs
„Siegcsgesang" : aber auch die vorzüglich intonierten
a cappella =Ef)äre von Rich. Strauß , Schubert, Thuille,
Hegar usw. erregten dank ihrer vortrefflichen Wiedergabe
den lebhaften Beifall des überaus zahlreich versammelten
Publikums . Der Dirigent , Herr Professor M a n n -
sta e d t, feierte an diesem Abend auch als Pianist wieder
glänzende Triumphe . Er spielte Lifzts „Ungarische
Phantasie" mit einer gevadcswegs zündenden virtuosen
Verve : der Enthusiasmus des Publikums war unbe¬
schreiblich: tvsenö-e Beifallsstürme , Hervorrufe , Zugabe,
«Bl-umenfp-enden - - nichts fehlte! Das städtische
Orchester,  welches sich der Begleitung zur Klavier-
Phantasie unter Herrn Konzertmeister Jrmers
Direktion mit bewährtem Geschick entledigt hatte, brachte
außerdem unter der schneidigen Leitung des Herrn Pro¬
fessors Mannstaedt  einige Glanznummern seines
Repertoires zu Gehör: Webers „Euryantycu -Ouver -turc",
Tschaikowslys „Andante" für Streichorchester und Sme-
tanas „Moldau " erfreuten sich einer höchst effektvollen,
virtuosen Wiedergabe. — Den Schluß des bei der tropi¬
schen Gluthitze auch für die Zuhörer recht anstrengenden
Kon-zertabends machte Ed. v. Griegs „-Landerkennung"
für Solo , Chor und Orchester: um das Solo der
wtrkungAvollcn und interessanten Komposition machte sich
das Vereinsmitglied Herr C. Gerhardt  durch an¬
genehme «Stimmmittel und warm belebten Vortrag
bestens verdient . Auch hier fehlte es nicht an stürmischen
Bci-fallsbezcugungen. -de.

— Verschiedene Mitteilungen . Die auch hierorts vor¬
teilhaft bekannte Konz-ertsängcrin Agnes W i t t i u g,
welche sich z-u dauerndem Aufenthalt nach England
begab, hat daselbst auch- in dieser Saison durch ihre aus¬
gezeichnete Gesangskunstnamhafte Erfolge errungen nnd
-sich besonders durch ihren KonIcrtvortrag moderner
Liederkompositionen von Cornelius , Hugo Wolf, Otto
Dorn u. a. allseitige Sympathien gewonnen.

In London  fand in der Wcstminster-Abtei die
Traucrfeier für H e n r y Stanley  statt . Dem Wunsche
des Verstorbenen, neben Livingftonc beigesctzt zu wer¬
den. wird indessen nicht entsprochen werden.
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wad)  dessen Kopf, der den Schutzmann wohl zu Boden
gestreckt Hätte, wenn er nicht ausgüwichen wäre. So
traf der Schlag den linken Arm, ohne ihn gefährlich zu
verletzen. Die Schutzmänner mußten, um überhaupt
Herr der Situation zu werden, von ihren Waffen Ge¬
brauch machen. H. erhielt mehrere Säbelhiebe über den
Kopf, die ihn endlich kampfunfähig, aber auch seine Über¬
führung in das städtische Krankenhaus notwendig machten.

o. Zwei Gauner , die gestern abend in der Keller¬
wirtschaft der „Kvonenbrauerei " eingekehrt waren, suchd-
ten dort Ringe zu verkaufen. Als einer derselben davon
ein« ganze Schachtel voll sehen ließ und der Wirt ihm
auf den Kopf sagte, sie hätten dieselben wohl gestohlen,
nahmen die beiden Reißaus . Einer wurde mit Hülfe
von Zivilpersonen in der Sonnenbergerftraße durch einen
Schutzmann nach heftiger Gegenwehr, 'wobei er wie ein
Hund um sich biß, dingfest gemacht, der andere aber t |t
im Dunkel der Nacht entkommen. Der Festgenommene,
es ist ein gewisser Johann Pritzel , der dem Dialekt
nach vom Niederrhein stammt, aber angibt , aus Paris zn
kommen, hatte auf der Flucht eine Leibbinde, in die eme
große Answahl Schlüssel, Dietriche und sonstige Ein-
brecherwerkzeuge eingenäht waren , weggewvrfen, was
ein Metzgerbursche bemerkte, die Binde aufnahm und dem
Schutzmann ubergab . Vermutlich handelt es sich hier iun
große Gauner , von denen der eine wenigstens unschäd¬
lich gemacht ist, der andere seinem Schicksal wohl auch
nicht entgehen wird.

— Vo« eiuem schweren Unglück wurde vorgestern die
Familie eines im Hause Bliicherstraße 14 dahier wohnen¬
den Arbeiters betroffen. Das etwa 1%, Jahre alte ein»
feige Göhnchen derselben war in einem unbewachten
Augenblick aus der Wohnung gelaufen und machte sich auf
der Treppe zu schaffen; bei seiner Spielerei ist es dann
durch die Sprossen des Treppengeländers hindurch kopf¬
über auf das Podest des nächsten Stockwerks gefallen, wo
es besinnungslos und besonders am Kopfe schwer verletzt
aufgehoben wurde . Die Verletzungen des Kindes sind
so schwere, daß nur geringe Hoffnung besteht, es am
Leben zu erhalten . — Ein merkwürdiges Treppenge¬
länder mutz das fein, dessen Sprossen so weit aus¬
einanderstehen, daß ein Kind bequem hindurchfallen kann.

— « leine Notizen. Die Saalgasse  von der Nerostratze
bis zur Webcrgaffc wird zwecks Herstellung der Regenrohr-An¬
schlüsse zur neuen Entwässerung des BaugrundstücksEngel und
Schwan auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt. — In der gestrigen Einsendung, betreffend Eisen¬
bahn  k u r i o f a , hat sich ein unliebsamer Schreib- oder
Drucksehler eingeschlichen. Der Preis eines Rückfahrscheins
Wiesbaden-Köln 2. Klasse für beide Wege süber Koblenz oder
Rüdesheimj beträgt nicht 16 M. 86 Pf ., sondern 18 M. 60 Pf.

* Mainz, 18. Mai. Rheinpegel:  1 m 40 cm gegen
1 m 60 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Internationales Lawn-Teunis -Turnier.

Wiesbade«, 18. Mai.
Die Hitze!! Aber man darf sich nicht beklagen. Der

Barometer bat uns , fürchte ich, den Ausruf schon übel
genommen, denn er fällt bedenklich, außerdem ist regne¬
risches Wetter und Gewitter prophezeit. Hoffentlich ist
es nicht allzu ernst damit, wir wollen auch ganz artig sein
und uns nicht mehr über die liebe Sonne beklagen, auch
wenn sie es heute manchmal zu gut gemeint hat. Aber
lieber Sonne , wenn sic auch noch so stark ist, als Regen.
Manche Tennisspieler behaupten, erst wirklich gut spielen
zu können, wenn der Thermometer über 20 Grad zeigt.
Wer heute kurz vor 1 Uhr an der Blumenlwiese vorbei¬
ging und zwei unserer besten Wiesbadener Tennisspiele¬
rinnen , Fräulein A. Brambeer und Fräulein A. Schie-
rcnberg , in praller Sonnenglut unermüdlich gegen ein¬
ander kämpfen sah, der wird allerdings gedacht haben,
daß aus dem Vergnügen des Turnierspielens unter Um¬
ständen doch eine Arbeit , und zwar eine recht anstren¬
gende werden kann. Während gestern noch einige der
auswärtigen Spielerinnen und Spieler , so die Gräfin
Brockdorff, Frau v. Loeper, Pummerer , Hammacher,
Frese, Schulze-Berge , Burgers u. a . m. gefehlt hatten,
waren heute bei dem Beginn des Turniers um 10 Uhr
alle vollzählig erschienen. Es gab viel für die zahlreichen
Zuschauer zn sehen, und manches erstklassige Match wurde
ausgefochten und manche Überraschung kam dabei her¬
aus . Im Hcrren -Einzelspiel um den Wiesbadener
Pokal schlug Frese C. L. « indemann 6—2, 6—1,
Hammacher Haeffner 1—6, 6—0, 6—3, Schulze-Berge
Gastrell 6—4, 6—4, Pummerer Prange 6—1, 6—4, Kreuzer
Morrison 1—6, 6—1, 6—3, Burgers Brambeer 6—4, 6—2.
In der Meisterschaft von Wiesbaden siegten Boelling
gegen Schulze-Berge mit 6—4, 6—4, F . W. Brambeer
über F . Moran Brambeer mit 6—4, 7—5, Froitzheim
über Dr . Ostcrmann mit 6—2, 8—6, C. v. Baumbach über
Hammacher mit 6—1, 6—1, Burgers über Freiherr von
Kleydorff mit 6—3, 6—1, Freiherr v. Vissing über Gras
de Gasqnet mit 6—1, 6—1, Robinson über Howard mit
<3—4, 6—1. In der Meisterschastskonkurrenz für Damen
kamen Fräulein Verton mit 1—6, 6—0, 6—3 gegen Miß
Cassel und Fräulein H. Lewisohn gegen Frau v. Loeper
mit 6—0, 6—1 in die erste Runde ; Fräulein Bergmann
gegen Gräfin Brockdorff mit 6—8, 6—4 in die zweite
Runde . Am Doppelspiel für Herren ohne Vorgabe
schlugen Robinson und Frese, Brambeer und Haeffner
6— 2, 6—1 und Howard und B . Morrison, Kreuzer und
Gastrell 6—2, 6—0. Im Herren -Handicap, Klasse .X
siegte Schulze-Berge über Boelling mit 6—1, 6—2.
v. Parpart über Gctstrcll mit 4—6, 6—1, 10—8 und
Froitzheim über Burgers mit 8—6, 6—2. An Klasse B
Gras Hardenberg über Backebrandt 6—2, 6—4; Schultze
über Frhr . v. Kleydorff mit 6—3, 6—1, Bosman über
Plöcker mit 8—1, 9—7. Graf Hardenberg über O. Andr§
mit 6—3, 6—0 und Frhr . v. Bissing über van Andeln
mit 6—2, 9—7, 6—3. Im Damen-Handicap kam Gräfin
Brockdorff mit 6—1, 2—6, 6—0 gegen Frl . Herzfelder
in die zweite Runde und Frl . Schierenbcrg mit 4- 6,
7—5, 6—4 gegen Frl . Brambeer . Im Herren -Doppelspiel
mit Vorgabe siegten die Lindemanns über Banneck und
Bosmann mit 6—3, 9—7 und Gastrell und Frhr.
v. Bissing über Bouterwek und Magnus mit 6—1, 6—2.
'Im Damen- und Herren -Doppelspiel mit Vorgabe siegten

nach hartem, äußerst interessantem Kampfe Robinson
und Frl . Verton über Boelling und Gräfin Brockdorff
mit 4—6, 6—2, 6—2 und Vanncck und Miß Pierce über
I)r . Frese und Frl . Bergmann mit 9—7, 11—9.

Ans Hadern und Sommerfrischen.
, ] E« S. 17. Mai. Nicht der König von Schweden, sondern

der K ö nia ® cüi ' fl von Sachsen  wird demnächst euren
Kuraufenthalt hier nehmen und dazu Wohnung in den
*4 Türmen " beziehen.

Gerichtssaal.
* Frankfurt . 17. Mai. Der sechzig Jahre alte Kassierer

Jakob Fries , der dem Bankhaus B. Metzler sei. Sohn u. Komp,
in Frankfurt a. M. von Ende der siebziger Jahre bis 1»04 Geld¬
beträge bis zu 144 000 M. veruntreut hat, erhielt drei Jahre
Gefängnis  und fünf Jahre Ehrverlust.

* Die arme« Väter ! Drei Würzburger und drei Münchener
Studenten hatten sich in Aschaffenburg bei einem Besuche höchst
ungebührlich benommen und wurden nun vom Schöffengericht
Aschasfenburg wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt,
Körperverletzung und groben Unfugs abgeurteilt. Der eine er¬
hielt 320 M. Geldstrafe, der zweite 270 M., der dritte 220 M.,
die anderen drei jeder 20 M. Außerdem müssen die sechs Herren
die bedeutende» Kosten blechen. Ein teurer Spaß!

* Noch einmal die Könitz« Assäre Winter. Die ..Preußische
Korrespondenz" erzählt, ein sachverständiger Gerichtschemikcr
habe seinerzeit die Papphülle der im Münchsee gefundenen
Leichenteile untersucht und an ihr einige merkwürdige, kurze,
gelbe, borstenartige Haare entdeckt. Dieselben Haare will man
an dem Kinderwagen einer jungen Arbeiterfrau gefunden habe».
Auch soll sich ergeben haben, daß diese Frau am Tage deS Ver¬
schwindens des Gymnasiasten Winter von ihrem Manne schwer
mißhandelt wurde. Es soll hierdurch angebcutct werden, die
Frau habe vielleicht in einem Verhältnis zu Winter gestanden,
jedenfalls sei er in dem Hause, in dem die Frau wohnte, aus- und
eingegangen. — Ob die vorhandenen Indizien genügen werden
jetzt noch nach Jahren auf die Spur des Mörders zu leiten, ist
nicht unmöglich, immerhin aber fraglich.

Vermischtes.
* Was die Steuerbehörden alles wissen wollen.

Einein Steuerträger aus der Gegend von Zwittau ist
ein das Personaleinkommensteuer-Bekenntnis betreffen¬
der Fragebogen zugegangen, der so interessant ist, daß
wir ihn nachstehend veröffentlichen: „Bezüglich der Land¬
wirtschaft ist insbesondere auch anzugeben, auf welcher
Area 1901, 1902 uüd 1903 (wegen der Durchschnittsbe-
rechnungj die einzelnen Fruchtgattungen angebaut waren,
Fechsungsmenge pro Metzen und Bewertung , welches
Quantum hiervon verkauft wurde, zn welchem Preise
und wiöviel im eigenen Haushalt aufgtng . Ferner ist
die durchschnittliche Zahl der Milchkühe, des Jungviehs,
der Schweine, wieviel verkauft und wiöviel selbst ge¬
schlachtet(unter Gewichtsangnbej, Geflügel nach Gattung
und Stück, wieviel verkauft, zu welchem Preise pro
Stück, wieviel im eigenen Haushalt verbraucht, mit
Bewertung pro Stück, Anzahl Schock Hühnereier , wie
viel im Haushalt verbraucht, endlich die Menge der
Milch, wieviel verkauft (Durchschnittspreis), wieviel cm
Haushalt verbraucht, anzugeben." — Sonst hat die
Steuerbehörde , bemerken die „Zwitt . Nachr.", bezüglich
der „Landwirtschaft" keine Wünsche, was recht schade ist,
da sich bei einigem Nachdenken vielleicht doch noch einige
„interessante" Fragen konstruieren ließen, zum Beispiel:
Wie groß ist das Quantum der in Verwendung gekom¬
menen Dungmittcl , wieviel entfällt hiervon auf „Natur "-,
wieviel aus die Kunstprodukte (Thomasschlackensw.l,
wieviel auf die „eigene Erzeugung ", wieviel auf den
Ankauf nfw. nsw.?

* Ein „Antipoussier-Bcrein " von Studentinnen.
Einen eigenartigen Verein haben, wie aus NewYork
berichtet wird , eine Anzahl Studentinnen von. der
Cornell -Universitüt, die es mit der Wissenschaft anschei¬
nend ernst nehmen wollen, gegründet. Er führt den
schönen Namen „anti -spooning society ". Das „Spoon"
bedeutet für den englischen oder amerikanischen Dtnd .m-
ten dasselbe, wie für den unseren das „Poussieren" ; der
Ausdruck ist nicht edler und die Sache nicht besser. Ter
Name des Studentinuen -Wereins besagt also genug zu
seiner Kennzeichnung. Die neue Einrichtung richtet sich
gegen die CornellStudenten , die in ihren Aufmerksam¬
keiten gegen die Studentinnen zu weit gingen. Es wurde
eine Strafliste für llbcrtretung der Bereinsstatuten auf¬
gestellt, und das einkommende Geld wird einem Katzen¬
heim übergeben. Wenn ein Student im Sage College,
dem Aufenthaltsort der Studentinnen , nach einer Dame
fragt , muß diese 1 M . Strafe zahlen. Wenn sic ihm er¬
laubt , sie zu besuchen, steigt die Butze ans 2 M . Die nächste
Stufe der Sünde ist die, von der der Verein abgeleitet
ist wenn nämlich dieStudentin beim eigentlichen„spoon"
ertappt wird ; das kostet schon5 M . Ist sie unüberlegt
genug, sich von ihn: küssen zn losten, oder nnge,chi-.-i ge¬
nug/ diese Tatsache nicht zn verheimlichen, so muß sic
diesen Spatz, dem Gesetz zufolge, mit 10 W. bezahlen!
Eine Menge schöner verschwiegener Waldwege umgeben
die Universität . Aber auch die Freiheit , die Natur in
Gesellschaft eines männlichen Wesens zu genießen, müssen
sich die unglücklichenMitglieder des Vereins mit 5 M.
erkaufen. Für eine Landpartie wird dieselbe Strafe er¬
hoben.

-i- New Yorker Zcit -rngsjnngcn . Die amerikanischen
^eitungsjüngen zeichnöil sich durch seltene Findia .keit
und großen Geschäftssinn aus ; so mancher aus ihrer
Gilde hat es schon weit gebracht. Jüngst fand, wie die
Zeit" berichtet, in New York eine Versammlung statt, die

charakteristisch ist für die dortigen Verhältnisse. Mehr
als 150 Zeitungsjungen kamen zusammen, um sich zu
organisieren und die Vereinigung der Zeitungsjungen
vo'n Groß New York zu begründen. Ein Junge , kaum
drei Käse hoch, aus Park Row, als „Jack" kurzweg be-
kannt, präsidierte, hielt eine große Rede und bezeichnete
als wichtigsten Zweck der neuen Bereinigung die Er¬
richtung kleiner Heime in den verschiedenen Stadtteilen,
wo die „Kollegen Zusammenkommen, sich unterhalten und
— etwas lernen könnten, damit diejenigen, die es wollen,
eftr-befleres Fortkommen fänden, wenn sie einmal „zn er¬
wachsen" seien, um Zeitungen zn verkaufen. Er endete
seinen feurigen Speech mit der Bemerkung : „Unsere

J -ungens treiben sich jetzt in den Kneipen und lungern in
den Schenken herum ; was uns not tut, ist ein eigenes
Heim, ein Klub mit Badezimmer, Billards , Ballspielen
und einem Turnplatz . Wenn so einer von dev schwere»
Millionären , statt tu jedem versteckten Nest eine Biblio¬
thek zu gründen und sich unter den Hinterwäldlern Denk¬
mäler zu errichten, sein Geld hier in -New Uork airbauen
wollte, könnte er viel mehr Gutes stiften. Aber wir
wollen nicht warten , bis die Welt sich unserer annimmt
und irgend einer uns etwas schenkt, wir wollen Anteil¬
scheine unter uns plazieren und uns so ein eigenes Ver¬
mögen schaffen."

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegrapyen - Kornpaante.
Sofia , 17. Mai. Der türkische Rotschaftcr in Paris , M u n i r

Pascha,  ist hier eingctrofsen. In Regierungskreisen verlautet,
es sei Nicht ausgeschlossen, daß der Botschafter dem in Ungarn
weilenden Fürsten Ferdinand eine Einladung des Sultans nach
Konstantinopel überbringen werde. Der Fürst beabsichtigt an¬
fangs Juni nach Bulgarien zurückzukehren.

Deveschenbureau Herold.

Berlin , 18. Mai . Die „Mvrgenpvst" ließ durch einen
ihrer Redakteure den aus der französischen Spion a g c.
Affäre  bekannten Felix Friedr . Scholz in seinem
jetzigen Wohnort , -einem kleinen Orte Thüringens , auf¬
suchen. Scholz erklärte , daß sein Name nur durch Miß»
brauch in diese Angelegenheit verquickt worden sein
könne. Scholz ist kürzlich dadurch überrascht worden, daß
nacheinander mehrere Kriminal -Schutzleute bei seiner
früheren Adresse in Berlin nach ihm mit der Bemerkung
recherchierten, daß es sich um eine ernste Sache handle.
Man nimmt an , daß der politischen Polizei in Berlin
die ganze Angelegenheit schon vor mehreren Wochen be»
kannt war.

Berlin , 18. Mai. Bereits im nächsten Jahre soll der dritte
deutsche Bankiertag,  und zwar voraussichtlich in Haust
bürg, stattfinde».

Paris , 18. Mai . Die Kammer-Eröffnung hat sich in
aller Ruhe vollzogen. Jv den Wandelgängen sprach man
ziemlich viel von dem gestern veröffentlichten päpstlichen
Protestschreiben. „Debats " und „Temps", welche bezüg-
lich des päpstlichen Schreibens konstatieren, daß der Papst
einen schweren Fehler begangen habe, warnen vor über¬
eilten Schritten . Man ist -der Ansicht, daß die Veröffent¬
lichung des Schreibens die Stellung des Kabinetts
Eombcs noch befestigt hat.

Paris , 18. Mai . Die angebliche Spionage»
A f f ä r -e wird immer mehr als eine unbedeutende Unter¬
schlagung aufgefaßt.

Rom, 18. Mai . Über die Tumulte in Eeriguala,
bei denen angesichts unzureichender Militärkräfte ganze Stadt¬
teile in den Händen der Tumultuanten waren, erklärte der Unter»
staatssekretär Santonofrio in der Kammer, es herrschte ein förm-
licher Aufstand. Die Tumultuanten hätten Barrikaden errichtet,
die Stadtcingänge besetzt und die Zufuhr von Lebensmitteln und
Trinkwasser verhindert. Die Unruhen seien durch nichts gerecht¬
fertigt, denn die Löhne seien höher als im ganzen übrige»
Apulien. Die Regierung werde Militär absendcn.

rvb. Berlin , 18. Mai. Die „Tägl . Rundsch." meldet: I»
Schleswig-Holstein und in Hannover ‘ verursachten letzttägi«
schwere Gewitter  bedeutenden Schaden. In WeSbök bet
Nenmünster, Meggerdorf, Silberstedt, Hattstedten und Marsch
wurde je eine Person getötet. In mehreren Ortschaften wurde«
Wohnhäuser und Stallungen vom Blitz eingeäschert. — Die
Morgcnblättcr melden: Auf Ersuchen der italienischenRegierung
erließ der Polizeipräsident von Berlin einen Steckbrief
gegen den früheren Minister Rast und dessen Kabinettssekretär
Lombarde. — Ans Danzig  wird gemeldet: Ans der Bahn¬
strecke PransdKarthanS wurde ein fünfjähriger Knabe
von einem Zuge übcrsahren. Der Kops wurde ihm vom Rumpfe
getrennt.

wb . Lübeck, 17. Mai . Hier ging ein schweres Ge.
mitter  mit einer Windhose  nieder und richtete
vielfachen Schaden an. Fabrikschornsteine, große Bäume
und viele Dächer fielen dem Unwetter, das schnell
vorüberging , zum Opfer.

wb. Onincy lMassachusetts», 17. Mai. Bei dem heutigen
Stapellauf des Schlachtschiffes „Rhode  I s l a n d" ereignete sich
ein Unfall.  Als das Schiff abgelanfen war , faßten die Anker
nicht. Das Schiff lief bei abfallender Flut mit dem Heck auf eine
gegenüberliegende Schlammbank. Man hofft, daß der „Rhode
Island " unbeschädigt ist, da der Grund an der Stelle, wo das
Schiff aufliegt, weich ist.

Uoikswirtschaflliches.
Geldmarkt.

Franksnrier Börse. 18. Mai, mittags 12V2 Uhr . Kredit?
Aktien 189.70, DiSkonto-Kommandit 184,80,' Staatsbahn 186.50,
Lombarden 13.40, Laurahütte 289, Bochumer 189.90, Welfen»
kirchener 216.50, Harpcner 195. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 18. Mai. Österreichische Kredit-Aktien 685.25,
Staatsbahn -Akticn 634.20, Lombarden 78, Marknotcn 117.36.
Tendenz: fest.

WetteröiLRst
der Laudwirtschaftsschnlczu Wcilburq.

Voraussichtliche Witterung für Don¬
nerstag,  den 19. Mai 1904:

Säswachwindig, zeitweise wolkig, bei kühlerer Nacht Tnge»-
temperatur wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gassc 27, täglich angeschlagen werden.

GeschäMches-
IMe besten Pfingstkachcn backt man

mit S) r . Keisn 's Blitzbackpulver , „patent-
lililljH ? amtlich geschützt “. Zu haben in allenSüfPiw besseren Geschäften . 1442

Ms Abend-Airsgkrbe umfa ßt 16 Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brühl
in Sonncnberg : für den nbriqen redaktionellenTeil : C- Rötüerdt ; für dre

Äu êiffen nnd Reklamen: ft. Dornauö : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfche .» tzof̂Buchdruclereiut W-.eSbad-
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 17. Mai 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer*u Frankfurt M.

i Pfd Sterling =• A 20.40; 1 Franc, I
I Rubel, alter Kredit-Rubel = A 2.

Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80 ; 1 österr. fl. 1. 0 . = Ji  2 ; 1 fl. S. Whrg,
16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar = JI

. — Jt  1.70; I ästerr.-ungar. Krone = A  0.85; 1 fl. hofl. : JI11.70; 1 skand. Krone = A  1.25 ; 1 alter Oold-Rubel = JI  3.20;
t 105 fl.-Whrg. — I'Loie , '»bruik - T) ii»kont .'> > Pro/,

xi. Staatspapiere.
! >/» D. R.-Anl. (abg.) Ji

Pr. c. st . A. (abg.) »

Bad. St.-Anl. >
> » (abg.) s. fl.
. . . Ji

Bayr. Abl.-Rente » fl.
. E. B. u. A. A. Ji
. E. B. Anl.

Hamb. SL-Rcnte
» St.-Anleihe

Or. He« . St.-R.
. Anl. (v. 99)

Sächsische Rente
Württ. Anl.

• » (abg.)

101 .80
109.

89 .70
101 .50
101 .60

89 .80
104.

99 .60
99 .90

102 .70
99 .80
89 .90

102 .
10S .10

99 .70

88 .40

100 .20
100 .20

90 .30

i »/«
4.
4.
4.
4.
*.«-
4. .
3>/j
3.
4.
4.
SW

4.
40»
4>,s
4.
4. .
4>A

I,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
»V»
SO»
S>/>
S-
4.

SO»
4. .
4.
1..
1. .
1.
4 . .
4.
$.
4. .

Non ». Anl. ». 1892 A

Öst . Ooldrente 3. fl.
» E. B. c. E. O. stfr. »
» StG (E I.) S. .
» (ab» O. C. L.) -
. Lokalbahn Kr.
. Sllb.-Rt. Jan. 3.1.

. x -

SV

I

Oriech E.-B. stfr.90 Pr. j 43 .30
Anl. von 87 » 48 .10

. » 87 (kl.) » i -
Ital. Rente f. 0 . Le 102 .60

» ult. » —
» lOOOr » 102 .60
» kleine » 108 .60

Pap.-
.pril

Pebr. »
Mai .

- Staats- Rente Kr.
Portug . Tab.-Anl. Ji
Neun Portug S. III A
Rum. (alt) v. 81- 8* A

von 1892
. 1893
» 1903
. 1890
» 1891
. 1894
> 1896
» 1898

Russ .Cons . von 1880
Oold-A. . 1889

. II. . 1890
St.-Rte. v. 1902

- St.-R. v. 94a.K. Rb
Schw . O. v. 80(abg.), von 1886

. » 1890

Serb. amort. v. 1895
Span . v. 1882(abg.)Pas.
Tark.-Egypt.-Trb. £

pnv .stfr. v.OOA
cons . » »
conv . UL B. Pr.

. C. .
» D. »

Ung . Oold-R. A
- ju .)Eis. Tor »

SL (Kr.) Rt. Kr.

100 .80

100 .10

99 .60

99 .60
99 .50
99 .60
98 .80
87 .80
86 .
86 .80
85 .80
85 .90
88 .40

89 .10

99 .60
99 .60

78 .60

60 .50

98 .90
99 .60

97 .80

Arg . l.O.-A.v. 1887 Pe».
1 » » * 1888 A 88.

» L » > 1897
. Chln .St.-A. > 1895

70 .70
* 103.

1 » » A
» » » 1896 e 06 .50

1 » » » 1898 A 86 .90
. Egypt nnlflc. A. Fr. 106 .40
1 » privll . » 101 .50
. M*x. inn. I-IV f>e». 43.
. » In« . v. 99atf. 408£ 109 .60
. » » 2040r 101 90
. » cont. Pes. 36 .50

Zi . Provinz - u . Stfidte -Anl.
4. . Rhempr. XX. XXI A
li * do. x . xii - xvi.

do . XIX
3>/i
3. IX. XIn . XIV»

Prov . Posen »
1»/* Frkf. a. M. L. Nu . Q»

do. Ut . R (ab|^ ^Z'/R
3V2
31/8
81/2
S*/3
»r/2
31/2
31/2
4.
4.
3. .
81/2
4.
31/2
3»/i
3»*
4
3»/*
31/2
3'/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .

ijo. XVIII

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. S
» T . 1891
» U » 1893 .
» V » 1896 »
> W» 1898 .

_ Str.-B. » 1899 »
dp- v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. » 1895 »
do. » 1898 »

Dannstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 *
do . » 1879. 1881 .
do. . 1897

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. * 1896 »
do. ' 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. »

» von 1899 »
Kaiserslautem v. 1891.

do. » 1889
do. » 1897

Karlsruhe von 190i>

103.
39 .70
99 .70
94.
88.
99 .70
99 .80
99 .30

99 .30

98 .40

103 .90

101 .

100 .
98 .50
98 .50

10S.

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4 .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3i/a
31/2
31/2
31/2
3»/2
4. .
4. .

Karlsruhevon 1886 A
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 »
do. . 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1S91 *

do. . 1899 •
do. » 1900 *
do. » 1878u. 1883 »
do. > 1886u. 1888 »
do. (abg.) J. *
do. von 94 •

Mannheim von 1899 •
do. » 1900 »
do. » 1888 »
do. » 1895 »
do. » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 *

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1383 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 1901 *
do. (abg .) *
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) »
do. » 1896 »
do. » 1898 »
do. » 1902 *

Worms von 1887/89 *
do. » 1896 »
do. » 1892

Würzburu' von 1899

02 .80
91 .50

90 .50

102 .30
98 .30

100 .50
98 .20

104 .20

98 .80
98 80
98 .80
98 .80

100 IO
100 .80

99.
99.

103 .80
103 .50

98 .30

102 .
102 .

99 .10
99 .10

99 .10
99 .10

98 .90

3i/s
41/2
4i/i
4i/a
41/2
4. .
31/2
4. .
3,1
3,«
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

%ll02.
98 .60Amsterdam h. fl.

Buk. von 1884(conv .) Ji
do. » 1888 » »
do. » 1895 » »
do. » 1898 * »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar.

do . (kleine)
Rom (i. Gold) gr. I » j —
do. II/VIII » —

Stockholm von 1880 Ji  101.
Wien (Oold) » ! —
do. (Papier) ö. fl. —
do. von 1898 Kr. —

St. Buen.-Air. 1892 Pes . 44.
do. Li —

96.
80 .40

Le 100 .80
100 .60

Divid.
Vorl. L.
5"
81/2
5. .
0..
71/2
31/2
4. .
6..

II . .
4. .
3. .
6..
8Va
6. .
9.
7V*
5Va
5. .
4. .
4. .

5..
7..
41/«
7..
«..

61»
81/2
51/2
4. .
8..
4. .
51/2
6..

11 ..
4>/2
4. .
6. .
81/2
7. .
9. .
7V2
51/2
5. .

4V»
4. .
». .
7. .
9. .
6. .
7. .
5»/3
7. .
6-/,

Bank-Aktien.
Dtsche. Relcttsb. A  168 .70
Frankfurter Bank » l » * SO
Badische Bank R. 184 . aO
B. f. Ind. U. A  79,60
Bert. Hdls .-Ant » lsa '5 ?
Berliner Bank 2 ) 91 .40
Breslauer D -Bk. » illl -20
DarmstädterBk.s.fl. 135 .80
Deutsche Bank A  316 -90

» Eff. u. W. R. 104 -85
» den .-Bk. A  106,80
» Ver.-

Disk.-Oes. »
Dresdener Bank »
Trankt. H.-Bk. »

» Hyp. C.-V. »
Mitteid. C. B. .
Natlbk. f. Dtachl. »
Ojst.-U. £>. Kr.
Pfälz. Bank A

» Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk. A
Schaffh. Bankver. »
Wien . B.V. 5. fl.
Württemb.N .-B-s.fl.

. Ver.-Bk.
Banque Ottom. Fr.

127 .
184 .20
151 .30
207.
160 .50
113 .40
121 .80
116,
103 .6«
122 .
146 .50
192 .20
148 .40
180.
112 .60
160 .50

Divid.
Vorl. L.
15. . 16. .
4»/3
3. .

15. .
13. .
7. .

12i/a
9. .
9..
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .
6. .
5Vä
6. .6..
6. .
5. .
6>/2
8. .
4. .
4..
5. .

26. .

5. .
16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10..
0. .
0..
8. .
». .

7.
4.

15.
13.
7.

121/2
9. .
9. .
5.

14. .
71/2
6. .

13. .
6.
5'ft
5. .
6.
6. .
6’/2
6i/i
7. .
4
4. .
5. .

26.

9.
12.
20. .
4.

15.
5. .

121/2
0. .

8
0. .

Industrie-Aktien*
Alum. (50% E.) Fr. 2 « ° -
B. Zckf. Wh. fl. l 88 .80
S. Ibl. (40% E.) Ji

do . 3000r » j112 .10
Bleist.-Fab. N. * ,268.
Brauerei Binding * 268 .90

» Duisburg * 1X30.
» Eiche Kid * 190.
» Henn . Frkf. * ,175 .60
» » Pr. Akt. * 179.
» Kempff » j18ti .9
» Mainz. A.-B. » 302.
» Parkbr. * 116 .8
» Sonne, Sp. * 115.
» Stern, Obr. » 245.
» Storch, Sp. * 114.
» Tivoli, Stg. * 103 .80
» Vereinigte » 113.
» Werger , W. * j103 .10
» Nie., Hofbr. * | —
» Nürnberg » i140 .40
» Pforzheim » 108 .60
» Worms Oe. » 126.

Cem. Heidelb . » 114 .30
» F. Karlst. » 1107.
» Lothr. Metz » 129 .50

Bad. An. u.Sodaf. Ji  440 .50
dQ. öOOr » 440 .50
Ch. Bl. Silb. Br. » 118.

» D. O. u. Sl. S. * 289.
» Fbr. GIdbg. » 158.

do. Griesh. » 243 .50
Ch. Fw. Höchst » 373.
do. Mühlh. » lOO.
Chem. Albert * 207 .30

» Ult. Fk. V. * jl 11 .50
El. Acc. Berlin * Jiei .50
» Anl . Köln * I _
» Cont. Nrnb. » ©3 .
» Oes. Allg . » 212 .20
» Helios Köln »

0. . IEl. Lahmeyer A\ 92 .40
3. . 5.. » Licht u. Kr. » 09 .80
0. » 0.. » Schuckert » L06 .50
4. » 5.. » Ziern, u. H. » L38 .50
6. » 6»/2l do. Zürich Fr. L26 .80
4. » 4. . Filzfabr. Fulda A 100.
Y. . Gas Frankf. » ICO.
0. . 0. . Oclsk. Gußst. » 98 .50
y.» 9.. Gum. V. Brt. FI. »
7. . 7. . Kalk Rh. W. » 1X7 .60
11/2 l '/2 Kupfw. Heddh. »

Leaerf. N. Sp. »
84 .20

9. . 10. . 182.
5% 7. . Löhnb.-Miihle » 97.
0. . Masch. A. Hilp. » 68 .70
5. . 3.. do. Klein » 104.

17. . 25. . Msch. Biclef. D. » 378.
9. . [0. . » Fab. u. Schl. » 171.
5. . 71/2 » Gsm. Deutz » 145.

121/2 121/2 » Karlsruher » 228.
6. . » Mot. Oberu. » 105.
8. . » Schp. Frth. » 161.
0. . 0. . » Witten. St. » 147.
5. . 5. . Mehl- u. Br. H. » 93 .60
61/2 6V2 Öif. Ver. D. » 118 .30

11. . 12'/r Pinsclf. Nrnb. » 222.
41/2 7. . Prz. Stg. Wess. » 111.
6. . 7. . Sch st. V. Fulda » 114 .50

18. . Ziern. Glasind. » 241 .
0. . 0. . Spinn. Lamp. » 68.
3. . 41/2 » Ettlingen s. fl.
0. . 0. . » u. Bw. Göp. A
6. . 6. . » Nordd. Jute »
0. . 2. . . Westd. . . 84.
81/2 9. . Tk. Tb. Rg. abg. £
0. . 5. . Verl. Deutsche A 106 .80
0. . 0. . * Richter » j
5. . 5. . > Kölner » 08 .50
7. . 7. . * Straßburg » 114 .40
0. . 0. . Verz. Eis. Hilg. »

15. . 15. . Zellst. Wald!, . » 259 .50
1/2 2. . » Ver. Dre*d. »j

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. . 7. . ßoeu. Bb. u. 0 . Jl 1P9 .90
5. . 5. . Bud. Eisenw. » 1 IO .SO

18. . 18. . Conc. Bergb. » §19.
16. . 14. . Esch weder » 247.
10. . 11. . Oelseuldrchcn » 215 .10
10. . 10. . Harpcner • 186.
10. . 11. . Hibernia » 194 .50
10. . 10. . Kallw. Aschal. » 16 -4.JO
10. . n . . Laurahütte R. 939 . 0
17. . Westereg. AL A rs » .7o
41/2 do. Pr.-A. » 106 .20
0. . 0.. Kön. Marienh. »
5. . 4. . Massen »
0. . >/2 Obschl. Eiseni. » 106 .20

121/2 RiebeckrMont. » 216 .50
7. . 81/2 Ostr. Alp. M. Ö. fl.

Gz. Kfl. E. B. U. B. »
202.

51/2 5. .

Divid,
Vorl. L Akt .v . Transp .. Anst.
51/2 Braynschw. Lös. Jt 123.
92/z 10. . Ludw. Bexb. s. fl. 220 .80
6. . 61/4 Lübeck-Büch. A

Marienb. Mlaw. R.
61/6 61/2 Pfütz. Maxb. a. fl. 130 30
4% 5. . * Nordb. » 129 80
0. . Allg . D. Kleinb. A 53 .50
7. . 7. . > Lok.-Str. » 143.
3. . 3. . Cass. Str.-B. » 86.
5. . Südd. Eis.-O. 129 70
41/r 6. . Hamb.-Am.-P. » 107 .40
0 . . 6. . Nordd. Lloyd » 10 » .

do. litt. .» -7
6. . 6. . V. Ar. u. Ca. P. ö.fl. 199.
51/2 5.. do. 8t.-A v. 1894 » 106 .5«
52/3 5-/> Böhm. Nordb. »

11V78l0tei Buschtehr. A. »
11»/fl 11. . do. 5 . »
63/4 ff/« Lemb. Cz. lass. »
53/5 53/5 Ost.-Ung. St. -8 . Fr.
0. 0. » Sb. (Lmb.) • 13 .80
43/4 43/4 * Nw. Lt. A. ö .fl.
51/4 51/4 do. Lit. B.
3/4 3/4 Raab. Öd. Eb. »

41/21 41/21 Rchb.-Pb. C.-M. »
5. 5. Stahiw. R. Grz. »
5. . 5. Ung .-Gnliz. I. » 101 .50
6Vs 6*/5 Gotthard Fr.
41/! 4>/5 Jur.-Spl. Pr. A. »
4. 4. do . St.-A. •
0. 0. )r.  Oenusssch . • —

3. 3. It. Mittelmb. L«
6« 6» 11. Os. Sic. Ea-B. »
6. 6. It. Mt. (Ad. N.) »
13/- 2. Westsicilianer » 47 .50
5. 5. Anatol. E.-B. A
32/ 3»/ Lux. Pr. Hri. Fr

Zf. Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Z'/r
4..
3'/r
4'/r
4. .
SV»

Bg. M. E.-B. L- C. Ji  I
Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 *

do. Em. I (abg.) * j
Honib. E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd. Ji
do. (convert.)

4'/r
4V2
4»/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2

Allg. D. Klcinb.
do. Ser. VIII

IXdo.
do.
do.
do.

Ser. IV- VI *
» VII »

Cass. Strassenb. »
D. E.-B.-G. Frkf.S. I »

do. Ser. II »
S. Et-B.-Q- D»rmst. *

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4.

Böton. Nb. stf‘ t G. A
» Wstb. stf. i. 8. ö . fl.

do. in Gold A
do. von 1845 Kr.

Elisabethb. stpf. !. ö . A
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine ' »

93 .50

Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl. | -
do . v. 1887i. Silb. . (101 .40

Fr. Jos.-B. i. Silb. » —
Oal. K. L. B. stf.i .S. » 1 —
Qr.-Köfl. v. 1902 Kr. 100.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. 6. fl.

do . y. 89 » i. O. A
do . v. 91 . 1. 0 . A

Lb. C.-J. stpfl. 1. 8 . ö . fl
do . stfr. i. Silb. »

Mähr. Orb. v. 95 Kr. 100 .20
Ost. Lokb. stf. 1. O. A  100 .90

. Nwb . sf . i. O. v. 74 » 107 .80
do. » conv . v. 74 * > 93 .50
do. » v. 1903 Lit. C. • 93 .60
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 108.
do . » B. » * 107.
do. Süd(Lomb.)sf . 1.0 . ^1105 .10
do. » i 93.
do. Fr.; 63 .20
do. v. 1871 Fr. F3 .10
do. Stsb. 73/74sf.l.Q.^>110 .50
do. Br. R. 72sf . i. O. R. -
do . Stsb. 83 sf. i. O. A  101 .30
do . I—SE . sf . i. O. Fr., 87 .80
do. v. 1885 stf. I. O. * i
do . 9 Em. stf. 1. O »
do. (Eg. N.,,f . i. O. » ! -
do . v. 1895 stf, 1. O. A.  83 .70
do . 200er sf. 1. 0 . » 83 .70
Prag-Dux. sf. 1. O. » 104 .50
do. v. 96 stfr. I. Q. • ( 83 .10

R. öd . Eb. stf. 1. 0 . »
do. v. 91 stf. I. O. »
do. v. 97 stf. 1. Q. »

Rudolfb. stf. 1. S. ö. fl 100 .60
. Salzkg. stf. i. O. A 101 .80

do. 400er stf. 1. O. » 101 .90
Ung . Oal sf. i. S. ö . fl. 111.

86 .
85 .20

74 .30
73 .50

Ital. stg. 2500er Lc
do. 5Ö0er
do. Mittelmeer
do . 500er
Liv. C., D. u. D./2 » 72 .90
Sardin. Sek. » 102 .20

do. (500er)
Sieiüan. v. 89 Or. » 101 .70

do. kleine
do. 91 Qr. » 103 .30
do. kleine » I —

SOd.-Ital. A -II. » 70 .70
Toscali . Central » 115 .90
WestsIzillan. v. 79 Fr. 103 .30

do. v. SO Lei 103.

5,
5.
5.
3.
3.
4>A
4>/»

3.
3.

AFwang, Dombr.
Kosi W. v. 89 sf.
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

> Wind. Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95sf . g . »
R»ss . S.do . v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Ross . Sfidw. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uratsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 ,
do, y. 98 »

89 .30
89 .50

89 .40

90.
89 .60

89 .90
90 .70

Anat. E.-B.-O. i. Q. A 103 .60
» . Ser. II . 101 .70
» » 408er

P. E.-B. v. 862000er
d*. 400er
do. v. 89 1. Rg. » 96 .90
do. v. 89 400er » 95 .90
do. v. 89 II. Rg. » 49

Salohlk-Mon. i. O. » 61 .50
do . 404er

zt Bodcnkrcdit-Pfaiidbr*

9G.50

102 .
09 .20

100 .
99 .25

102 .75
95 .80

100 .80

4 -
3»/2
4. .
4. .
Zl/a
4. .
31/2
4. .
3»/j
Zl/2
3»/2
4. .
4. .
3' /2
4.
3>/2
4. .
31/2
4.
4
4.
3>/2
Z'/r
3'/2
31/2
4.
4.
4
4
4. .
4.
Z'/2
3' /2
4.
4.
4.
4.
4.
3' /r
Z'/r
Z'/r
4.
4.
4.

99 .50
99 .50
93 .50 ) 4.

102 , I 31/2
Z»/r

Bay. V.-fci. Münch.

» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp. u. W.-Bk. »

Bert. Hypb . abg. 80»/o.
do. . 80/ya»

D. 6r -C». NI u. IV -
do. Ser. V »
do. VI
do. IX
do. vm

D Hyp.-B. Bert. »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
> Com.-Obi. »

Fr H.-B. S. XIV »
do XVI u. XVII .
dp. XVIII
do XII u. XIII .
do XV »
du. XIX »
do . Korom.-Oblig , I»

Fr H.-C.-V. (abg .) »
do. 15- 19, 21- 2h »
do. 27, 37, 39 u. 42 .
do Serie 31 u. 34 »
do . S- 35, 36 u. 3« •
do Serie 48 u. 41 »
do S. 28, 30, 32, 33 •
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P.

101 .70
8J .30

100 .60
101 .60

98 .80
102 .50

98 .80
99 .50
»3 .^0

101 .90
90 .6 3

100 .4,0
191 .60

97 .60
101 .30
»6.20

109.
100.
100 .80
102 .70
101 .20

97 .50
97 .50
98.
90 .80

losjao
100 .10
100 .50
101 .20
100 .10
101 .69

97 .80
97 .20
99 .10

Mein. Hyp .-B. S. II
do Ser. VI •
do S. VII unk. 1996.
do. S.V1II unk. 1911-
do (abg .)
do. unk. b 1905

100 .70
10 <\ 70
101 .
192 .2«

4. .
4. .
3V»
4. .
4. .
31/a
3Va
31/a
31/a
3>/a
3*/a
3. .
4. .
31/a
4. .
4. .
3>/i
31/a
5. .
5..
41/j
4. .
4. .
31/4
31/a
4.
4.
3'/s
3>/a
4
4. .
4. .
31/a
31/a
41/a
4. .
31/2
31/a

4. .
31/a
4. .
3*/«
31/a
31/a
4. .
4. .
4. .
31/a.
31/a
4. .
3>/a
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
31/2
4. .
4. .
3>/a
4. .
3>/a
31/a
4. .
31/2
3>/a
3>/a
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/a
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.

M. B. C. A. (i. Or.) II -/, 100 .50
• . indo. Ser,

do. unk. b. 1906
Nass . Ldsb. Lit, Q.

do. R. »

ko .H.K.L. »
M. »
N. »
P. »s
o.

Pfälz. Hyp.-Bank »» » » »
Pom. Hyp -A.-B. »

do. (Apr.-Okt.) »
do. (J»"--J‘'li) »
do. (Apr.-Okt.) »

Pr. B- Cr.-Act.-B. R
do. Ser. Ill .*

IV

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .50
. j 96.. 102.

103.
98 .70
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .30
91.

101 .30
98 .80

XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B. C. A. O. v.90»
do. von 1899 »

86, 89, 94 »
1896 »
1901 »
1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 .
do. von 1887u. 1891 »
do. * 1396 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. 2. 80% abg. »

do. abg. Certific. »
Pr. H.-Vers -A -O »

do.
do.
do.
do.

» 100 .75
101 .80
100 .20

95 .4,0
100 .90
102 .30

95 .90
96 .10

102 .50
102 .80
104.

99 .50
99 .80

100 .60
94 .20

» Pfdb.-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl.
Pr. Ldsch. Centr.
Rhein. Hyp.-B. >

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32,34 u.43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B. C. A. CölnS . I .
do. Serie II »

V .
VI
III >
IV >
1892 »
1908

do.
do. »
do. »
do. »

W. H.-B. b.
do . unk. b

Württ. Hyp.-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X Cahg.) .
do . Serie 1 u. II »

Dän. L. H. u. W.-B .
Finnl. Hyp.-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

99 .75
95 .50

£? 102 .50
i  100 .30
ä 97.
| 99 .90
A 103.
» 100 .50

102 .
97.
98 .75

101 .20
@8.70

101 .
101 .30
102 .
102 .30

96 .50
97 .60

100 .50
102 .60

99 .10
100 .80

99 .60
100 .
101 .50

09.
99.

» Allg. Im. v. 1899 >
Norw. Hp.-B. v.l&S? jl
Pest. E. V . Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.Stf.i.O.S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 Jt

de . unk. b. 1904 »
Ungar. B.-Cr.-I. ö. fl.

do. steuerfrei »
U. L.C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar. H.-Bk. ö. fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

103 .40
100 .60

98,80
99 .50

98 .50

Zf. Ainerik * Eisenb .- BontbL
4* .
4'/2*
4'/2*
6*.
3*.
5V
4' .
Z'/2'
5.6..
4* .

4»/ä*
4* .
5* ,
6* .
3* .
6t-
5* .
4'/*'
5 *.
4 V
5* .
4*
4'
6* .
5* .
41/2*
b'
0*
6*
6*
5'
5*

fcirtmsw. u. \vc*t. I '•
Calif. Pacific 1. Mi*;,

do II M. Ctr. Ga:
do. IN Mtg.
do.

Calif. u. Oregon I M.
Centr. Pacif I Ref. M.

105 .

X00 .30
97 .50

99 .50
do. Mtg.

Chic. Burl. Qn. M. D.)
do. Mflw.St.P. (PdD.)
do. Rock Ist. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons. M.

do.
Houst. u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv. I M.

do. H Mtg.
Modüe u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg. . ^
NewyorkErle III Mtg. 107 .20

do. IV » 1X3.
North. Pac, Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nau.Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex. Div. I Mtg.
Pittsb. Ctnc. Ch. St. L.
San rr . y. Nrth. P. l M.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. eens . I Mtg.

Stockt. CooperCtr. G

4* .
5* .
4* .

St. Ls. Frc. M. W. Div . l —
St. Louis Wich. u. W. 109.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

Gen . M. Bds. u. C.
(Income-Bds.)

• Kaoftal und Zins in Oold.
f Nur Kapital in Gold._

X13 .70

Zf. Vcrsch . Obligationen. 97.

101 .60

102 .50

1110 30
101 .30
101 .00
103 .40

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4»/2
4. .
4. .
4»/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5.
4.
31/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
41/2
41/2
41/2
4
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4. .
4
31/2
41/2
41/2
31/2
4.
4. .
4 . .
4 . .
<1/2
4. .
4. .
31/2

Zf.

Bank f. industr. Untn. Jt 09 -30
101 .Orient. Eisenb.

Brauerei Binding
do. Essighaus » j _

Nicolay Han. »
Kempff (abg.) »
Storch Speyer » 10 ?‘8 ®
Werger » lOOBOBudcnis Eisenwerk - luo -GO

Cementfabrlk Karlst.

do.
do.
do.

103 .50
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. .

» Fabr. Griesheim E. »
» FarbwerkeHöchst *
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do. »
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. »
El. Allg . O.-Ob. S. 4 »

do. Serie IIII »
Bk. f. eiektr.Unt.Zürich»
EI.G. f. elelctr. U. Berlin»
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges . Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemen»&Halske »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kallw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
Österr. Alp. M. i. O. »
Palmen gart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Sei le II. A
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »

104 .60
105 .50

110 .60
100 .

97.
103 .50
100 .
103 .70
101 .50
108.
102 .

99.
73 .90
71 .20
97 . 0

103 .30
100 .60
104 .8«00.
102 -4«

100 .

105.

Westd . J. Sp. u. W.
Zool . O . Frkf. a. M.

99 .50
86 .90
97 .76
97 .75

103 .80
105.
101 .

06.
97 .50

Verz. Loose. in Proz.
Bad. Pr.-Anl. R. il45 .25
Bayr. Pr.-Anl.
Donau-Reg.
Goth. Pr. I.

» . II.
Holl . Kom. v . 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C.  1880/1886
Meining. Pr.-Obl.
Np. ab. uuab. 80 G.
Öesterr. L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R-
Rnss. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. *

Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i. Mki) Fr.
dp. Ult . do. Fr.

R. -
d . fl. il38.

R 122 .80
» 111 .60
fl. I -
R. 136 .90
R.

Fr.
R.
Le

162 .40
139.

108 .30

Zf. Unverz . Loose . p. st . f. Ji
Ansb- Guzh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braumchweiger R. 20
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger ». fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. ICK)

do. v. 185« ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetlaner Le 3fl

149 78

10 .60

441.
390.

Geldsorten.
Milnz-Duk. i. O. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Dol).
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al tnarc p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1- 2) p. Doll,

Be)g . Noten p. lOOFr
Engl. Noten p. l Lstr.
Frz. Noten p. ICOFr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. ISOLe.
Oest- U. N . p. löOKr.
Schweiz . N . p. lOOFr.

Brief. [ Qeld-

90 .40
16 .39

4 .19

2800
2904
77 .90

81 .38

90 .36
16 .35

418

9700

75 .90

4 .18V1

4 .18
81 .30
90 .40
31 .25

169 .15
81 .15
85 .10
81 .10

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. 2*/»— 3 Monate.

. H. -B. S. 141-250 » 100 . ^0 Amsterdam . . . . •
do. 251-340 » 100 .' 0 Antwerpen Brüssel • • .
do 401-420 » 103. Italien . .
do 1-45 (abg.) » 9 ^.50 London . . . . . . •
do 46-190 » 93 .50 Madrid . .
do 301-310 » 9 <*.30 New-York (3 Tage S.) • •

! Wien
96 .50 ! do.

Paris
Schweiz. Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest . . . . .

. fl. 100 189 . 15 — 3Vj»/j
. Fr. 100 81 . 18 — 3'/,
Lire 100 81 -05 — iVi
. Lstr. 1 90 .40 — 3o/a
. Ps . 100 - 5»/a
. D. 100
. Fr. 100 81 9̂5 _ ZV»
. Fr. 100 81 . 10 — 4»h
S.-R. U» — 51/24/,
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .15 — VH  o/o
Kr. ra. S.

Wir haben
und suchen stets Hypoifiekengeld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir: LclOggclSSC 16 , I. und II. St.
Geöffnet von 9—

und 3 -M Uhr; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
Sonntags geschlossen.

Telefon 51.

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft.



Wiesbadener Taghlalt. Mittwoch. 18 . Mai 1904. Sette ».

8 . TÜeKing , Uhrmaeher
Kranzplatz , Hotel Ries.

IShren, Ketten, Gold- und SUbenoaaren.
Alfenidewaaren, Bestecke.

OrKa . te Auswahl. Blllig -ste Preise.

Gründliche Beparatur an Uhren, Gold- nnd Silberwaaren.

1642

Haupt -Versammlung
dis

WIesdMm Mchrmliis gcgtit itn Wißvmlii plÄijtt Gelrwe
Freitag , den SV. Mai , Abends 6 Uhr,

sm Saale des Katholischen Lesevereins, Luisenstraße 27a. Der Eintritt ist frei; Gäste sind willkommen.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht für 1908.
8. ErgänznngSwahl zum Vorstand.
3. Vortrag des Schriftführers Herrn Wr. Bl. laqnen

„Die Bekämpfung des Alkoholismus in der Schweiz ."Der Borstand.

§488

Habe einen«roßen Posten feiner

Toiletteseifen
zurückgestellt nnd verkaufe dieselben mir

2« °/« Rabatt.
Parfümerie Altstaetter,

Ecke Lang» und Webergaffe 29.

vornehmstesGrösstes und

Waren- und Möbel-Kaufhaus

Wolf,
.Friedrichstrasse 33,

unerreicht in Bezug

auf I. Billigste Preisei
2 . Grösste Auswahl!
2 . Kleinste Anzahlung!
4 . Bequemste Teilzahlung!

Anzüge
Paletots

für Herren,
Anzahlungv. 8 .OO Mk. an,

für Knaben,

Anzahlung 3 M k.

Damen
Jaqnett §9
Krag ’eia,
ISlousen,
CostwMies .»

Möbeln
Polsterwar eil.

Alles auf bequemste Teilzahlung

SUahlllbiltter,
das Feinste, was geliefert wird, täglich irisch. 1856F . * . Blipnstbaoh . Herderstraße 10.

Eingemachte

Gemüseu. Zrüchle.
Schnittbohnen die2-Pfd.-Dose 36 Pf.

do. 4° . . 60
do. 75 „

Grüne Brechbohnen4- . 65 „
do. 5- . 80

Gelbe Wachsbohnen4- „ 90 „
do. 5- . 100

Prinzetzbohnen 4- 140
Junge Erbsen 2- „ . 55

do. 4- . . 100
Brechspargelm.Köpf. 2- . 85

do. 4- „ 160
Stangenspargel die 2- „ 140 „

do. n 4- „ * 270
Kirschen . 2» „ . 80

do. „ 4- . ISO
Mirabellen » 2» „ „ 100 *

do. , 4- . , 190
Pflaumen o. Kern„ 2* „ „ 80

do. 4- „ 150
Preiselbeeren 5-Pfd.-Eimer 200

do» 10- .. .. 380
Apfelpüree die 10-Psd.-Dose 800
Effiggurke» 16- „ 250 „

Ferner empfehle: Dicke Bohnen»
FlageoletS, Carotte« , Teltower
Rübchen, Kohlrabi, Leipziger Allerlei,
Morchel», Champignons, Steinpilze,
Pfifferlinge, Tomaten, Trüffeln,
AnanaS, Aprikosen, Birne« , Erd»
beeren, Heidelbeeren, gemischte
Früchte, Rüste, Pfirsiche, Reine»
clanden,Ananas », Erdbeer», Himbeer-
nud Aprikosen-Mark zu Eis n. s. W.
zu billigsten Preisen.

Verlangen Sie meine ausführliche
Preisliste. 1056

J . € . Ketper,
52 Kirchgaffe 52.

Telephon 114. Gegründet 1867.

Kreiland-Giehiannen
(ovale) mit vorzüglichen Brausen und angestricheu
sind wieder vorrälhig bei

Carl Weist,
Installateur nnd Spenglermeister,

_ Weste,»dstrasi« 25.
Wer Franenbart

wird entfernt durch
Apotheker Blnm ’s

nth aarnngsmlttel.
Echt k Flacon 1 Mk. in der

Flora-Drogerie, Gr. ßnrgstr. 5.

Waschmaschinen,
,1 Schmidt’aPatent,

Wringmaschinenmit am. Gummi,

11/äschcmangeln,
** mit nnd ohne

Fussgestell,

Waschkessel,
■» transportable,

Bügelöfen , Plätteisen,
GlUhstoff- Bügeleisen etc.

empfiehlt 1108
zu fiusserst billigen Preisen

Hell. M Weypdt,
Eisenwarenhandlung

und Magazin für Haus- n. Küchengeräte,
Ecke Weber- nnd Saalgasse.



.

Verknus su Oriniitnlörciffn in Nied-rlaoe.

Für Frnbjabr und Sommer
kaufen Sie gute und lmltbwre

Unterjacken - Unterboten
Keitfeoseu

Trikot -Hemden
in Baumwolle , Halbwolle und Wolle

In allen Grossen und Welten
am besten und billigsten in dem Specialgescliiift von

L. Schweock, Wiesbaden, 9 Müill
Gegründet 1873. Telephon 2059.

I8aupt -\ ied !Tla " ( n von!

Dr. Jaeger’s \ Dr . Lahmann’s ; Dr. Biifingcr’s j
Normal - Reform - Universal - ä

Wollwäsche. Baumwollkleidung. \ Unterkleidung . {

681
Heidelmar.n’s

poröser
ri kot- Baten t-

Kleidung.

Kinder -Kleidchen,
«Jäckchen — Mützen — Hütchen — Söckchen

reiche Auswahl, in jeder Preislage.
EVI eil r Seit Exner,

Wietbaden , Sensasüe 14 . 1431

webergaffe.
Blusen,
Koftumes,
ttoftumröcke,
Morgenröcke

in größter Auswahl enorm preiswert.

Unterrocke
in Seide , Wolle , Leinen re., über IOOO Stück ans Lager,

verkaufen wir bis Pfingsten 1384

mit 15- 257 » Nachlaß.

Kette 8. Mittwoch. 18 . Mai 1904. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . 1. Klatt. N- . 230.

Deutschland verteidigt
den

Qordoa- Lenneff -Treis
am 17. Juni 1904

Start und Ziel: SAALBURG bei Homburg v. d. H.

Sportliche und festliche Veranstaltungen bis zum 21. Juni.

©eutsefoer Automobil -Club , Berlin,

(Ba. 14366) F126

* Wiesbadener Conseroaieritttn*
Rheinstrasse f !!&*$ Direktor:

54 . ]W  jeiMMHo Arthur Michaelis.
Fachschule . — Dilettantenschrale . — AnfSngerschsilc.

Seminarklasse (für Kinder vom 6. bis 12. Lebensjahre).
Ehorsebole,Orebestersehnle,Xansimssik und Thearie.

Vollständige Ausbildung für Concert und Oper. Prospecte gratis

Turn “¥ ereilt
Sonntag, den 22. Mai (1. Hfingst-Feiertag) :

gßiifieii*!lii§f!«0 nach Anringen.
GasttzauS „ Hühnertzeius" (Mitglied ® ie *er ).

Gemeinsamer Abmarsch um 1 Uhr vom Kaiser-Friedrich-Dcnkmal oder per Bahn 2*®Uhr ab
Hess. LudwigSbahn. B466

Zu recht zablreicher Bstbeiligmig ladet ein Der Vorstand.

Carl Braun,
Inh. tieorff Hering,

Michelsbcrg 13. Wiesbaden, Michclsberg 13.
Kürschnerei und Hntgeschäst.

RcichaffortirtcS Lager in Stroh «, Mil;«, Seiden - und Lodenhüten.
Mützen, Schirme re.

Anfbe wabrnnas- Anstalt für Velze rc.
unter Garantie gegen Motten- und Feuerschaden.

Vertretung und Niederlage der Münchener Lodensabrik Gg.  lFrey , München.
Gediegene Auswahl in Haveloks, Pelerinen ic. 1106

Lorbeerbäume
da« Paar von 10 Mk. an.

Palmen , Araucarien u. sonstige Decorationspsianzen.

Blühende Pflanzen
für Zimmer , Garten und Balkonkasten.

Knnst- n. Hlmdelsgärtuem,
Schierstcinerstraffe, den Weg entlang unter dem Dersorgimasbaus für alte Leute.

Blrnnenladen Moritzstrafie 16. Telephon 2126.

Regen- u. Sonnenschirme,
nur eigener Fabrikat, die neuesten Sachen in alle» Preislagen, empfiehlt in sauberster Ausführung
zu den billigsten Preisen

UAiilrAW Stock« und Schirmfabrik,
W iS Ml, Faulvrnnnenstrahe v.

Reparaturei! und Ueberziehen billig in gewünschter Zeit.

mit Kugellager und Biichsenfiihrung und Stahlgelenken . D. R. P.
Alle Grössen vorrätbig . Prosp . frei

Haltbarkeit garantirt.1318
HERMANN WEYGANDT, Eisenwaaren-Kandlung,

Kcke Kiehelaberg und Scliwalharlirrntransc.

jgttggggügggggggiigBgttgggggggggj
Lebensmittel-Kaufhaus,

Telephon 3129 , Dohheimerstraße 72 ,
empfiehlt zu den Feiertagen Sn Diamantmehl 5 Psd. 05 Pf ., Btüthcrrmchl5 Pfv . 85 Pf .,
Ia Porschus; 5 Pfd . 75 «Nd 70 Pf ., S« Schweineschmalz1 Pfd . 48, bei 5 Pfv . 45 Pf .,
Maqarinebutter, Vitello «. Solo , 1 Pfv . 75 Pf ., bei 5 Pfv . 72 Pf ., S» Sürstrahrn-
buttrr 1. 15 Mk., Eier 20 Stück 90 Pf ., 5» Salatöl 1 Liter 65 Pf ., I » Jaffaöl1 Liter 1.20 Mk.
Zur

empfehle als gut und billig:
Wetsnwein Fl . 50 b. 13 Fl . 45 Pf.
Trnbener , Mosel , „ 50 * 13 „ 45 „

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10,
Wninlinii «>. W ' inlinnde !. 1140

Germania-Backpulver
gikbt das wohlschmeckendste, bekönimlidifie Oleback
hei Ieid>teüer Anwendung, die ein Minlnraen völlig
autsäiliefit. Packet für ca. 1 Psd. Meid 10 Pf.,

6 Packele 50 Pf. Ervrobte Rezepte gratis!
öiii haben bei 913

ApothekerC. Rbeinfirafic 55.

Zu Faiullicu-Festlichlcitcu
mit) (Mdliffififtni

cmpflik ich feie beliebten,
mirGisküblvorrichtungver-
sl hcnen Bierian-Autogiaten
05 Ltr. ii. 10 Ltr. Inhalt)
mit Pilsen.Urquell, Münch.
Spaten-Bräu, Kulnibaäier
Petz-Bräu u. Wiesbadener
Bier(hell ii.dunkcll.Dicselb.
Biere auch in sytafche».

W . Stsslül,
10. Tel.2838.

Farbe» ». Me.
Alle Sorten Farben , trocken und fertig zum

Anstrich, besonders die ausgezeichneten
Bernstein-FrrßboÄen-

Glanzlackfarben
für Zimmerbödeu, Möbellacke, Strohhntlacke,
Bohnerwachs, Stablspäne . Leinöl, Terpen»
linöl , Cement, GypS, Kreide,

Bronze und Hinsel
empfiehlt zu billigsten Preisen 784
Wro ^ erle 4MIo ILffiie,

12 llNoritzsteafie 12. nächst der rlibeinstrabe.
7?

kauft man vortheilhaft bei 312
A. Bacr&Co.. W-llrihstr.24.

Körvc, Reise-Koffer, <>
Rob, platten - und 't
Kaiscrkoffer, Hand - $
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Preußischer Kandtag.
Abgeordnetenhaus

Mittwoch,
18. Mai 1SV4.

S». I -h-ga«g.

Slcinbahncn.
Berli «. 17. Mai.

Am Ministertische: Aiinister v. Budde.
Sine Reihe von Petitionen werden zur Erörterung

im Plenum als nicht geeignet erachtet. Das Haus setzt
die erste Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend Er¬
weiterung und Vervollständigung des Staatsciseinbahn-
netzes, die Beteiligung des Staates an zwei Privat-
untcrnehmungen , sowie am Baue von Kleinbahnen fort.

Abg. Gyscling (frei,' . Bolksp.) Littet die Regierung,
der Provinz Ostpreußen in erhöhtem Maße ihre »Für¬
sorge sowohl betreffs Ausbau des Eisenbahnnetzes, als
auch bezüglich der Wasserstraßen, insbesondere des m̂asu¬
rischen Kanals , zuzuwenden.

Abg. Woyna (freikons.): Zur Dezentralisation des
Eisenbahnverkehrs würde beitragen , »wenn die Stationen
vermehrt würden . Die Verstaatlichung einiger Klein¬
bahnen, wie sie offenbar die Denkschrift im Auge hat,
wäre sehr wünschenswert.

Nachdem sodann die Abgeordneten Staegen -Wallucr
(kons.j, Arndt (freikons.), Boysen (Eons.), Cahensly
(Zentr .), Horn (nat .-lib.) und Savigny (Zentr .) die
Spezialwünsche ihrer Kreise vorgebracht und Schmedding
(Zentr .) die Linie Münster -Cösfeld und die Entlastung
des Bahnhofes in Hagen durch eine Umgehungsbahn von
Schwerte nach Lettmale empfohlen, erklärt

Minister v. Budde : Es ist der allgemeine Vorwurf
erhoben worden, die Verwaltung vernachlässige den Aus-
bau von Nebenbahnen aus Fiskalitüt . Das ist in keiner
Weise der Fall . Wir haben stetig die Kilometerzahl
der Nebenbahnen gesteigert, haben ferner Privatbahn :n
konzessioniert. Ich frage, würden wohl die 1000 Kilo¬
meter gebaut fein, hätten wir das System der Privat-
bahnen noch? Das würde nicht der Fall fern! Nur
durch das Staatsbahnsystem sind wir in der Lage, un¬
rentable Bahnen zu bauen . Es ist dann gesagt worden,
wir Hütten bei dem Kanal .RHeimHamtover eine nie¬
drigere Rente angesetzt als bei der Beratung der Renta¬
bilität der Bahnen , auch das ist nicht richtig. Wir haben
hier absichtlich alles möglichst schwarz gemalt. Wir haben
angenommen, es würde keine Berkchrssteigerung zu¬
stande kommen und haben auch den Eisenbahnausfall in
Rechnung gestellt, aber ' nicht die zu erwartende Verkehrs-
steigerung. Ich bin auch der Ansicht, daß die verkehrs-
politischen Gesichtspunkte für den Bahnbau ausschlag¬
gebend sein müssen. Ich glaube nicht, daß die Kanäle den
Ausbau des Nebenbahnnetzes verhindern werden. Ich
glaube im Gegenteil , daß wir Stichbahnen in größerer
Anzahl werden bauen müssen. In den Grundsätzen bin
ich also mit den Herren einverstanden . In der Anwen¬
dung derselben können aber die Ansichten auseinander-
gehen. Für jeden Abgeordneten ist natürlich seine Bahn
die allerwichtigste. Insofern haben die Herren alle voll¬
kommen Recht. (Heiterkeit.) Jeder Wunsch wird genau
geprüft . Bei der Abschätzung des Bevkchrsbedürfnisses
spielt allerdings die Rentabilität eine Rollet damit hängt
auch zusammen, daß wir nicht alle Kleinbahnen aus den
Staat übernehmen können. Der Antrag Herold hat
zwei schwerwiegende Bedenken. Denn es ist klar, daß
nach ihm die wohlhabenderen Bahnen amortisiert wer¬
den, die bedürftigeren aber erhalten nichts. Ferner aber
ist der Antrag unausführbar , denn abgesehen davon, daß
die Rentabilitätsberechnung für 400 Strecken viele Mil¬
lioneil kosten würde , für die wir schon Bahnen bauen
könnten, ist es unmöglich, die Eisenbahnen nach Kilo¬
metern genau zu verteilen . Schließlich bitte ich, daß aus
den vielen hier rorgetragenen Wünschen im Lande nicht
der Schluß gezogen werde, daß die Eisenbahnverwaltung
eilte verknöcherte Behörde fei, die für das wirtschaftliche
Leben kein Verständnis habe. (Lebhafter Beifall .)

Es bringen noch etwa 30 Redner Wünsche und Ver¬
besserungen aus ihren Kreisen vor ; von ihnen erklärt

Abg. Graf v. Limburg -Ttirum , seiner Ansicht nach
leiste die Eisenbahnverwaltung ihr Möglichstes,' trotz¬
dem finde er das Vorbringen neuer Wünsche ganz richtig,
»denn dadurch werde dem Bestreben, den Verkehr zu
heben, iumner neuer Vorschub getan.

Zum Schlüsse sagt Minister v. Budde nochmals ge¬
naue Prüfung aller Wünsche zu und bittet öaS Haus um
baldige Verabschiedung der Vorlage , weil in dem Gesetze
die Übernahme der Breslau -Warschaucrbcchn und der
Oberschlesischen Schmalspurbahn auf den Staat enthalten
sei, für die der Termin am 1. Juli ablause. Ferner wolle
er noch Mitteilen, daß 2800 Kilometer Bahnstrecke mit
über 3 Milliarden Kosten verlangt seien. (Heiterkeit.)

Die Vorlage geht an die Budgetkommission.
Um 41/2  Uhr vertagt sich das Haus auf Dienstag,

den 7. Juni . Ans der Tagesordnung stehen kleinere
Vorlagen.  _

Gerichtssrmk.
Der Raubmord auf der Zeil.

Zweiter Tag.
Hg . Frankfurt a. M., 17. Mai.

Auch heute drängt sich wieder das Publikum in
Scharen znm Zuschauerraum des Schwurgerichtssaales,'
man bemerkt auffallend viele Damen aus den ersten Be¬
amten- und Patrizierfamilien der Stadt Frankfurt in
hocheleganten Frühjahrstoiletten , -darunter auch recht
viele noch sehr jugendliche Damen . Auch vor dem Land-
gericht stehen wieder lebhaft und aufgeregt debattierende
Volksgruppen . Das Polizeiaufgebot zur Aufrechterhal-
tnng der Ordnung im Gerichtsgebäüde selbst scheint heute
noch stärker zu sein als gestern. Der Angeklagte Stasforst
sitzt, wie am ersten Tage, zusammengesunken, dumpf vor
sich hliibrütend da auf der Anklagebank und er wagt es
kaum einmal, den Blick emporzuheben. Aber auch bei
Groß scheint der Trotz, den er noch gestern mit großer
Energie zur Schau trug , über Nacht stark gewichen zu

sein, wenigstens zieht er vor Beginn der Sitzung unter
dem Eindruck der ihn von allen Seiten musternden Blicke
mehrmals sein Tüchlein und wischt sich die Tränen aus
den Augen. Man erzählt sich, daß er die ganze Stacht in
seiner Zelle sich weinend auf dem Lager herumgewalzt
habe. Der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Fleischman-n,
eröffnet«: heute früh kurz nach 6 Uhr die Sitzung und setzt
-die Beweisaufnahme fort , die sich zunächst noch weiter
auf das Vorleben des Angeklagten Groß erstreckt. Der
Gastwirt Billmcyer , bei dem Groß viel verkehrte, bekun¬
det, daß dieser einige Zeit vor dem Morde einmal ge¬
äußert habe: ,^ >b Fud ' oder Christ, wenn er nur mel
Geld hat, dann würde ich es schon machen." Der Zeuge
hat ihm warnend gesagt, daß er doch mit solchen Worten
vorsichtiger sein solle. Groß habe in seinem sächnscheu
Dialekte erwidert : „SBen-tt man so etwas macht, muß man
eben allein sein oder jemand dabei haben, dessen man
ganz sicher ist." Präsident : Sagte er das ganz ernsthaft?
Zeuge: Ich habe es mehr als Spaß aufgesaht. Angeklagter
Groß (mit niedergedrückter Stimme ): Das war naturuch
nur Spaß . Präsident : Aufs Geld war Groß wohl immer
sehr aus ? Zeuge: Oh ja, sehr, je mehr er verdienen
konnte, desto lieber war es ihm. (Heiterkeit.) Erster
Staatsanwalt v. Reden: Ich bitte noch einmal genau ft 't-
zustellen, welche Worte Groß gebrauchte, als er Stasforst
befahl, sich mit dem Revolver an die Türe zu stellen.
Präsident : Nun , Stasforst , wie war das? Angeklagter
Stasforst : Nachdem Groß Lichtenstein zu Boden geworfen
hatte, befahl er mir : ,-Stell ' Dich an die Tür und paß
aus." Schon vorher hatten wir ausgemacht, daß wir,
falls wir überrascht werden sollten, erst sämtliche Patro¬
nen aus unserem Revolver verschießen, mit der letzten
aber uns selbst töten sollten. Als Groß dann Herrn
Lichtenstein erschlagen hatte und ins Bureau ging, um den
Geldschrank zu durchsuchen, rief er mir zu: ,-Stell ' Dich
hier näher her, damit Du die Leiche und die Tür rat
Auge behältst." Präsident : Das haben Sie gestern auch
schon so gesagt? Angeklagter : Ja , auch genau so schon in
-Hamburg. Dienstmädchen Katharina Kiste nfeger hat
Groß vor zwei Jahren ans dem Tanzboden kennen ge-
lernt und mit ihm eine Zeit lang verkehrt. Groß habe
sich als Klavierreisender bei Lichtenstein ausgegeben!
sein Vater sei ein reicher Pianosabri 'kant in Werdau.
Präsident : Haben Sie keine Zweifel an der Wahrheit die.
ser Angaben gehabt? Zeugin : Nein, ich habe es ihm ge¬
glaubt . Er hat mir ja auch viele Briese geschrieben, die
hier bei Gericht sind. Präsident : Ja , die hat er aber
nicht selbst geschrieben. Zeugin : Es stand doch sein Name
darunter . Präsident : Unterschrieben hat er sie schon, aber
nicht selbst geschrieben, denn er konnte gar nicht orthogra¬
phisch richtig schreiben und ließ sich die Briese von einem
-Bekannten schreiben. (Heiterkeit.) Zeugin (höchst er¬
staunt): Sooo ? (Stürmische Heiterkeit.) .SchuHmachers-
frau Schmitt : Groß habe bei ihr gewohnt und sei ihr
42 M ., davon waren 10 M . für ein bares Darlehen , schul-
dig gewesen. Er habe ihr gesagt, daß er eine Erbschaft
machen und am 1. April die Schuld bezahlen werde.
Plötzlich sei er über Nacht verschwunden gewesen. Präsi¬
dent : Wann war das : Zeugin : Am 16. Februar , zehn
Tage vor dem Morde . Präsident : Groß, hier taucht also
wieder die große Erbschaft aus, die Sie einmal in Pots¬
dam, einmal in Erfurt und wieder einmal zu Hause
machen wollten. Much zu Ihrer Braut haben Sie von
einer großen Summe gesprochen. Angeklagter: Das
waren nur Redensarten . Frau Hosmann bekundet, daß
-Groß zu ihr nach dem 16. Februar in Schlafstelle gezogen
sei. Er habe sich als Schneider Louis Koobs ausgegeben.
Präsident : Koobs ist der Name seiner Braut . Zeugin:
Er sagte, daß er bald heiraten wolle, und er wollte sich
durchaus nicht polizeilich melden lafsen. Mls ich aber
darauf drängte , kam er eines Abends, bezahlte sein Logiö-
geld und erklärte , daß er ausziehe . Präsident : Wann
war das ? Zeugin : Am 20. Februar . Es werden dann
der Oheim des Angeklagten Stasforst, Nachtwächter Wil
Helm Stäfforst aus Goslar , und dessen Sohn , Glaser Max
Stasforst aus Hannover , vernommen, die über ihren
Verwandten wenig Gutes zu sagen wissen, denn er hat
vor drei Jahren 14 Tage in Goslar bei seinem Onkel
gewohnt und ist ohne Bezahlung plötzlich verschwunden.
Präsident (zu Max Stasforst): Die haben früher ausge-
sagt, daß Die Ihrem Vetter alles zutrauten . Worauf
stützen Sie das ? Zeuge: Nun , wenn man erst kleine
Sachen macht, dann schreitet man doch auf der Bahn fort.
(Gelächter.) Pferdehän -dler Max Strauß in Offenbach,
bei dem Stasforst im vorigen Jahre als Pferdeknecht in
Stellung war , stellt ihm das allerbeste Zeugnis aus : Er
war treu , fleißig, willig, verträglich und von guten Um»
gangssormen , so daß er ihn einmal sogar der Baronin
Rothschild empfohlen habe, die Pferde gekauft hatte und
auf 14 Tage einen Wärter mithaben wollte. Er sei in
jeder Beziehung mit ihm zufrieden gewesen und habe
es -bedauert , als Stasforst eines Tages erklärte, daß er
Weggehen wolle. Präsident : Weshalb ging er fort?
Zeuge: Das war mir selbst ein Rätsel. Angeklagter: Es
war dort ein Österreicher, mit dem ich mich nicht stellen
konnte. Der Zeuge bekundet weiter , daß Stäfforst wenige
Tage vor dem Morde , er glaube am 20. Februar , wieder
bei ihm erschien, um nach Arbeit zu fragen. Es sei aber
nichts frei gewesen. Witwe Reimer aus Leipzig war die
Logierwirtin des Groß bei dessen dortigem Aufenthalt
im Jahre 1601. In der Wohnung der Zeugin haben die
beiden Angeklagten die Falschmünzerei betrieben. Groß
sei ohne Bezahlung verschwunden. Er ließ einen Zettel
zurück, auf dem stand, sein Freund habe iym sein Geld
gestohlen. Bon den „Elementen", die Groß in der » !>
nung gehabt habe, sei nichts zurückgeblieben. Zum Be¬
weis, daß die von den beiden Angeklagten betriebene
Falschmünzerei nicht so ganz harmlos war , läßt der Vor-
sitzende das falsche Fünsm-arkstück, bei dessen Veraus¬
gabung Stasforst in Leipzig verhaftet wurde, herumgehcn
Das Falsifikat ist kaum von einem echten zu unterscheiden
Das Verschwinden des Groß ans Leipzig fällt mit der
Verhaftung Stafforsts zusammen. Eine Reihe Zeugen

bekunden, daß sie Groß und Stasforst in den Tagen vo,
dem Morde wiederholt in dem Cafä Bostel in der Tri erb
schenstraße zusammen gesehen haben. Hausierer Nikolaus
Glück: Während des Heusensiain'mer Mordprozesses, der
in Darmstadt im Januar stattsand, und bei dem der An¬
geklagte leugnete, besprachen wir im Cas6 Bostel den
Fall . Groß meinte damals lächelstd: „Das ist egal, den
Kops kostet es doch!" Präsident : -Groß, weshalb ver.
schwiegen Sie bei Ihren ersten Bcrnehmmlgen, daß Sie
iw Caf6 Bostel verkehrten? Angeklagter: Ich 'war nur
gefragt worden, ob ich in einem Lokal regelmäßig gespeist
habe, und das war nicht der Fall . Präsident : Oder ver.
schwiegen Sie es nicht, um nicht den anderen zu verraten?
Angeklagter: Nein . Bei dem MetzgermeisterHoller waren
beide Angeklagte mehrmals in der Mittagszeit in den
Tagen vor dem Morde, trat sich Wurst zu kaufen. Beide
seien ihm und seiner Frau ausgefallen. Seine Frau habe
bezüglich des Stäfforst , der einen hellen Anzug und rote
Schuhe trug , gesagt: Der sehe auL wie ein „zahmer Eng»
lästdcr". (Heiterkeit.) Es tritt dann eine kurze Panse
ein . Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen wird
als Zeuge der Schuhmacher Wedel aufgerufen , welcher
a-nssagt: Er kenne -Stäfforst schon von Leipzig her und
habe ihn am Dienstag , den 23. Februar , abends , tm Ge.
werkschastshaus getroffen. Stasforst erzählte , daß er von
Berlin komme. Dort habe er einen Herrn kennen ge¬
lernt , der ihn zu einem Morde habe verleiten- wollen,
wobei sie durch Beraubung eines Geldschrankes Sosehr
viel Geld hätten gelangen können. Er habe eS aber nicht
übers Herz bringen können, und der Herr habe ihn mit
Erschießen bedroht. Der Mord sollte so ausgeführt wer-
den, daß Stasforst dem Herrn Schnupftabak in die Augen
streuen, und daß der andere schießen sollte. Der Zeuge
erwiderte , daß so etwas nur Leute täten, die schon tm
Zuchthaus gesessen haben. Stäfforst meinte: „Du hast
recht, brauchst aber davon keine Erzählungen zu machen,
denn es ist nichts Wahres daran ." Nachher habe er von
einem zweiten Fall in Frankfurt gesprochen. Er sagte,
er häbe hier einen feinen, sprachgewandten Herrn , der
Klavier spielen könne, kennen gelernt und fei am Bor,
mittag mit demselben in einem Klaviergeschäft gewesen.
Bei dem Herrn habe er zwei scharf geladene Revolver ge-
sehen. Angeklagter Stäfforst : Der Zeuge Wedel hat da«
entweder faffch aufgefaßt, öder er gibt es falsch an . Ich
gebe zu, von diesem Mordplan gesprochen zu haben, aber
nur von einem. Der Zeuge bleibt dabei, daß die Rede
von zwei Fällen war . Präsident : Stasforst , wie kommen
Sie dazu, dem Zeugen Wedel das zu erzählen ? Ange¬
klagter : Weil ich von der Sache abstähen wollte. Da aber
Groß gesagt hatte, daß er aus alle Fülle die Tat ausführe«
werde, so wollte ich durch die Mitteilung ein Alibi
haben. Präsident : Wenn Sie nicht mitmachen wollten,
weshalb gingen Sie dann am Mittwoch wieder zu Groß
hin . Wenn Sie seine D>vphungen fürchteten, braucht?«
Sie ja nur abzureisen. Die hatten ja 10 M . in der Tasche.
Angeklagter : Dann mutzte ich mich wieder in einer frem-
den Stadt herumdrücken, und hier hatte ich infolge der
Pferdcansstcllung Aussicht aus Arbeit . Präsident : Frank-
surt ist doch kein Dorf , Sie brauchten doch nicht wieder
Hinzugehen. Statt dessen aber streichen Sie mit Groß um
das Haus herum . Angeklagter: Ich wollte die Tat ver-
eiteln . -Präsident : Sie also wollten es auch vereiteln
wie der andere . Deshalb kauften Sie also den Strick,
den Gewichtsiein, und deshalb zogen Sie mit geladenen
Revolvern ins Hans , bloß um die Tat zu vereiteln ? Ver.
teidiger Rechtsanwalt Dr . Heß: Dieselben Motive für die
Mitteilungen an Wedel hat der Angeklagte schon tn der
Voruntersuchung angegeben. Der Verteidiger stellt aus
dem Protokoll fest, daß der Angeklagte ftühcr gesagt hat:
Ich wollte mich von dem schweren Jungen losmachen.

Präsident : Aber deshalb werden die Vorhaltungen , die
ich dem Angeklagten gemacht habe, nicht um ein Deut
schwächer. Der Vorsitzende hält nochmals dem Angeklag-
ten Groß vor, weshalb er sich noch einen zweiten Revol-
ver zugelegt habe? Der Angeklagte Groß gibt an, daß
er eine große Vorliebe für Schußwaffen und für Schießen
habe und etwa drei Wochen vor der Tat zufällig zu dem
Revolverkaus gekommen sei. Präsident : Sie Hatten schon
einen Revolver , und da kaufen Sie , da Sie doch
keineswegs in glänzenden Verhältnissen leoten, sich noch
einen verhältnismäßig teuren Revolver , der 8 Bi . kostete.
Das ist doch auffallend. Ein Geschworener: Der Auge-
klagte sagte vorhin : Drei Wochen vor der Tat . Wie
meinte er das ? Angeklagter: Ich habe die Worte, wie sie
in der Anklageschrift stehen, gebraucht, da steht auch: Drei
Wochen vor der Tat . Staatsanwalt Bluhmc : In der An-
klaaeickMt heißt es: Drei Wochen vor -dem Morde.
Präsident : Sie geben doch aber zu. daß Sie zuerst das
Gespräch aus das Lichtensteinsche Geschäft brachten. An¬
geklagter: Ja , aber ich dachte nur , daß er einen Diebstahl
ausführen wolle. Er sagte, daß er das Herbcrgslebcn
satt habe, ob ich nicht wüßte, wo viel Geld $u Nüdcn sei.
Vrüüdent : Wollte er Sie denn nicht mitnehmen? Ange¬
klagter: Er sagte nur , daß ich auch etwas abbekommen
sollte. Präsident : Sie kannten die Verhältnisse bei Lich-
tenstein genau und haben doch auch am Dienstag eine
genaue Hauszeichnung angefertigt . Angeklagter: Ja
Stasforst sagte, daß er das Geld sich aus eine recht schlaue
Art holen wolle. Präsident : Wie kauien sie denn «.azu,
die Revolver mitznbringen ? Angeklagter: Stäfforst .-atte
cs verlangt . Präsident : Was wollte er demi damit
-machen? Doch nichts anderes als ein Verbrechen. An-
«eklaatcr : Ich gab ihm zuerst auch nur den Revolver tm.
flclaö-cti. Stasforst sagte aber : Was er mit dem ungelade¬
nen Revolver solle. Und da gab ich ihm die Patronen
hinzu Präsident : Na also, zu welchem Zweck sollte das
-denn sein? Angeklagter: Stasforst hatte die Absicht, einen
.Schreckschuß abzug-eben. Präsident : Von einem Schreck¬
schuß haben Sic bisher nie etwas gesagt. Erster Staats¬
anwalt v. Reden: Ich bitte, die D amen  Im Zuschauer¬
raum darauf aufmerksam machen zu wollen, daß es nicht
angemessen ist, mit einem Opernglas den Ge-
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richtshof , di« Angeklagten 'und die Geschworenen ZN
mustern . Präsident : Mir ist das , da ich anderweitig be¬
schäftigt bin , bisher entgangen , sonst hätte ich schon selbst
>anf das Ungehörige solchen Benehmens htngewicscn.
(Der Herr Präsident hätte auch die Heiterkeitsausbrüche,
die Lei diesem Kapitalverbrechen 'doch wahrhaftig sehr
wenig am Platze sind, rügen dürfen . Sie berühren beim
Lesen der Berichte unangenehm , wie viel mehr muh dicL
erst beim Hören der F-all sein. Die Red .) Es werden
dann weitere Zeugen über den Ankauf des Revolvers,
'des Tabakstaubes , des Gewichtsteins usw. vernommen,
tn dieser Zeugengrnppe befindet sich auch die in ganz
Frankfurt unter dem Namen „die Katzenmutter " bekannte
Frau Fey , in deren Seilerwarengeschäft am Vormittag
des Mordtages von Stafforst der Strick , mit dem Lichtcn-
stein gewürgt wurde , gekauft worden ist. Direktor
Zieger : Am Freitag etwa um 12 Uhr , also kurz vor dem
Mord , sei der ihm bekannte Groß am Römerberg in
Begleitung eines anderen von der Größe Stafforsts an
ihm vorbeigegangen . Groß , der ihn noch gegrüßt habe,
sowie sein Begleiter hätten sich nochmals lachend um-
gedrcht und seien anscheinend in recht fideler Stimmung
gewesen . Als Groß nach seiner Verhaftung dem Zeugen
gegcnübergestellt wurde , habe derselbe ihm ganz frech ins
Gesicht gesagt , allein gewesen zu sein . Präsident : Groß,
geben Sie zu, den Gcwichtstein um die Mittagszeit ge¬
kauft zu haben ? Angeklagter : Nein , Stafforst hat ihn
gekauft , er kam aus dem Geschäft mit dem Stein heraus
und sagte : „Du sollst mal sehen, wie ich ihm damit eins
auf die Rübe geben werde ." Das kannst du doch auch nicht
leugnen , Stafforst ! Präsident : Sie sollen nicht direkt zn
ihm sprechen, Groß . Angekl . Stafforst : Nein , ich würde
es ia sagen, weshalb sollte ich cs nicht zugeben wie das
andere . Groß sagte: Du kaufst den Strick und ich den
Stern . Der Handlungsgehülsc , der das Gewicht nach dem
Kassenzettel im Geschäft von Hartmann u . Sohn verkauft
Hat, erinnert sich nicht, Stafforst jemals gesehen zu haben,
wvhl aber gläube er , daß er Groß schon gesehen habe.
Angeklagter Groß : Ich bin früher in das tzieschäft, als
ich bei Schneider n. Hanan beschäftigt war , öfter gekom¬
men . Zeuge : Das weiß ich nicht, abcrdingS ist Schneider
ü - Hanau ein Kunde von uns . Mittagspause .) —
(Nachmittagssitzung .) Am Nachmittag wendet sich die Bc-
>w>eisaufnahme dem Verhalten der beiden Angeklagten
Mach Begehen der Tat zu. Groß hatte sich nach seiner
Wohnung begeben , Stafforst war weiter gewandert . Bei
der Zeugin Martin wohnten die beiden Schwestern
Koobs , zwei fleißige , solide Schneiderinnen , mit deren
einer Groß verlobt mar . Am 1. März sollte die Hochzeit
fein . Ende Februar bezog Groß auch ein Zimmer bei
ihr , weil er nicht mehr eine andere Wohnung beziehen
wollte . Am 26. Februar , dem Mordtage , sei Groß wie
gewöhnlich um IN Uhr weggcgangen und etwa um ls/2
Uhr zurückgllkvmmen. Sie habe nichts an ihm wahr¬
genommen . Er sei sogleich in sein Zimmer gegangen
Und habe sich gewaschen. Das schmutzige Wasser habe er
selbst in den Abort gegossen. Präsident : Tat er das sonst
auch ? Zeugin : Nein , sonst nicht. Präsident : Haben Sic
keinerlei Aufregung an ihm wahrgenommen . Zeugin:
Nein . Präsident : Er soll sich gleich nach der Rückkehr an
den Tisch znm Mittagessen gesetzt haben . Zeugin : Rein.
Am Abend sei die eine der Schwestern hetmgekoinmen
tmb  habe erzählt , daß Lichtensiein ermordet worden sei,
worüber sie alle, auch Groß , sehr aufgebracht waren . Als
man darüber sprach, ob sie. wohl die Mörder bald fangen
werden , meinte Groß : Do schnell wird das nicht gehen.
Am nächsten Tage sei Groß nicht ans dem Hause ge¬
gangen . Präsident : Ihr Mann ist wenig zu Hause?
'Zeugin : Sehr wenig , wenn er zu Hause ist, dann schläft
er . (Heiterkeit .) Tic habe sich oft gewundert , daß Groß
fv viel Zeit habe . Die Braut sagte aber , er sei Kauf¬
mann und Stellvertreter seines Vaters , der ein Klavicr-
geschäft in Frankfurt habe. Es wird dann die Schneide¬
rin Elise Koobs , die frühere Verlobte des Angeklagten
Groß , «ufgernfen . (Der Angeklagte sitzt bei ihrem Eiu-
'tritt mit finsterem , zu Boden geschlagenem Blick da.) Die
Zeugin bekundet : das Verlöbnis habe sie aufgehoben.
Als sie ihn kennen lernte , bezeichncte er sich als gelernter
Kaufmann , der in Frankfurt die Klavierfabrik seines
Vaters vertrete . Auch von Geschäften mit Lichtenstein
habe er gesprochen. Dann habe er erzählt , daß er 280
Mark monatlich von seinem Vater beziehe , und daß er
eine Erbschaft von 10 060 M . von seiner Großmutter ge¬
macht habe , welche Summe er aber erst bei der Bank
kündigen müsse. Präsident : Haben - Sie ihm das alles ge¬
glaubt ? Zeugin : Ia , er war immer anständig gekleidet
und verkehrte nur in besseren Lokalen . Präsident : Daß
er Möbeltransporteur und gelernter Metzger war , hat er

Ihnen nicht gesagt ? Zeugin : Nein , das habe ich nicht
gewußt : Präsident : Sagte er Ihnen nicht, was er treibe
und wohin er gehe? Zeugin : Nein , er sagte , das seien
Geschästssachen, und das ginge mich nichts an . Am 26.
Februar ging er weg mit dem Bemerken , daß er die
Wohnung sich ansehen wolle . Er kam nach s/o2 Uhr zurück
und fragte , ob ich etwas zu essen habe , er habe sehr viel
Hunger . Zunächst ging er in sein Zimmer , wo er kurze
Zeit blieb . Präsident : Aufregungen haben Sie nicht an
ihm wahrgenommen ? Zeugin : Absolut gar nicht . Er aß
mit großem Appetit , trank Kaffee und erzählte sich mit
mir . Nach dem Essen ging er nochmals in sein Zimmer
hinüber , und gegen 8 Uhr abends , wie er sagte,
ein wenig spazieren . Präsident : Wann erfuhren Sie die
Mordtat ? Zeugin : Am Abend , als mein « Schwester nach
Hause kam. Präsident : Was sagte der Angeklagte dazu?
Zeugin : Er meinte : „Wie kann das nur möglich sein,
daß man einem solchen Mann , der doch so gut war , etwas
antut !" Meine Schwester nahm die Zeitung heraus und
las den Bericht vor . Später habe sie ihn aufgcfordert,
sich auch bei der Polizei zu melden , daß er Lichtensiein
auch gekannt habe . Bevor er am Montag zur Polizei
ging , habe er ihr aus dem Portemonnaie 800 M . in Gold
hcrvorgeholt und ihr zurückgegeben mit den Worten , daß
es besser sei, falls er in Untersuchung bleiben sollte , was
aber nicht lange dauern könne , da er mit der Sache sa
nichts zir tun habe . Präsident : Sic hatten ihm Geld zur
Anschaffung der Möbel gegeben ? Zeugin : Ia , meine
ganzen Ersparnisse , etwa 500 M . Davon hat er aber nur
für höchstens 70 M . Möbel angeschasft . Präsident : Am
Montag stellte er sich der Polizei und kehrte nicht wieder.
Zeugin : Nein , ich sah ihn nicht mehr wiöder . Präsident:
Haben Sie nicht an Groß Verletzungen wahrgenommen?
Zeugin : Ja , kleine Kratzer im Gesicht. Auf Befragen
gibt die Zeugin weiter an : Meinen Eltern sagte Groß,
daß sein Vater 00 Arbeiter in seiner Fabrik beschäftige,
und daß er zu Hause ganz gut ein Mädchen mit 40= bis
50 000 M . bekommen könnte , aber er habe mich gewählt,
weil ich ihm so gut gefiele , und weil ich so ehrlich sei!
Präsident : Vis zum Montag haben Sie doch gewiß viel
über den Mord gesprochen. Zeugin : Ja , meine Schwester
sagte : Dem Mörder , der das getan hat , muß jedes Glied
einzeln gebrochen werden . Präsident : Was sagte Groß
dazu ? Zeugin : Er nickte dazu und sagte : „Da hast Du
recht !" (Heiterkeit .) Präsident : Angeklagter , welchen
Zweck hatten alle diese Angaben ? Angeklagter Groß (sehr
verlegen ) : Einen Zweck verfolgte ich weiter gar nicht da¬
mit . Kaufmann Brändle wohnte gegenüber der Wohnung
des Groß . Am 26. Februar sei der Angeklagte bei ihm
im Laden gewesen und habe Apfelsinen gekauft . Beim
Weggehen habe er sich nochmals umgedreht und gefragt,
wie viel die Uhr sei. Es sei 2 Uhr 5 Minuten gewesen.
Er habe Paletot und Stiefel angchabt . Präsident : Offen¬
bar nahm er da Apfelsinen aus dem Wege nach Hause mit
und fragte nach der Zeit , um einen Alibibeweis zn haben.
Zeuge : Am Montag früh kam Groß in Pantoffeln zu mir
in den Laden und fragte nach Fleckenwasser . Schneiderin
Marie Koobs bestätigt im wesentlichen die Angaben ihrer
Schwester . Sic seien beide mit Groß einmal bei ihren
Eltern , die eine kleine Schwcinezüchtcrei im Holsteini¬
schen haben , gewesen . Groß habe auch dort einen sehr
guten Eindruck gemacht. Er gab sich als Geschäftsführer
in einem Klaviergeschäft aus . Sie habe auch zuerst gar
nicht glauben wollen , daß der Bräutigam ihrer
Schwester der verhaftete Möbelträger Groß sei, da sic
gar nicht gewußt habe , daß er Möbelträger sei. Die
Zeugin schließt mit den Worten : Ich habe auch gesagt:
„Dem Mörder müßte jedes Glied abgehackt werden ." Der
Groß hat dabei gestanden und sich nicht aufgeregt . Wie
ein Mensch so roh sein kann , ist mir unbegreiflich.
Kriminalkommissar Brummond : Am Montag gegen 4 Uhr
sei der Angeklagte Groß , ohne anzuklopfen , zu ihm ins
Zimmer gestürmt und habe ganz erregt auSgerufen : Ich
komme soeben vom „General -Anzeiger " . Da werde ich
ausgeschrieben . WaS ist denn los , was soll ich getan
haben ? Angeklagter : Vom „General -Anzeiger " habe ich
nichts gesagt . Ich klopfte an und sagte : Entschuldigen
Sie , mein Name ist Bruno Groß , was wünschen Sie von
mir . Präsident : Wie kommen Sie dazu , zur Polizei zu
gehen und so stolz zu tun , als wüßten Sie von nichts,
obwohl Sic doch nach Ihren eigenen Angaben mindestens
Mitwisser waren . Angeklagter : Ich hatte Stafforst gleich
gesagt : Wenn etwas passiert , dann füllt aus mich wie ans
alle Klavierlente der erste Verdacht . Ich wollte ihn aber
so lange wie möglich nicht verraten . Präsident : Darum
taten Sie also, als ob Sie die Unschuld selbst seien . An¬
geklagter Stafforst : Nachdem wir das Haus verlassen
hatten , sagte Groß zu mir : Ich hätte Dich einmal allein

mit Ltchtenstein sehen mögen ! Richtig ist, daß er sagte,
daß er zuerst in Betracht käme, wenn bekannt würde , daß
er mit einem anderen bei Lichtensiein gewesen sei, um ein
Klavier zu kaufen : er sagte aber , daß er mich, wenn er
verhaftet werden sollte, nicht verraten würde , da ich ihn
in Leipzig auch nicht verraten habe . Zimmervermieterin
Gertrud Eicker aus Köln : Bei ihr habe Stafforst vom
8. Februar bis zum 7. März in Köln gewohnt . Er habe
sich sehr ruhig und anständig benommen . Präsident:
Haben Sie ihm irgend welche Aufregung angemerkt?
Zeugin : Durchaus nicht. Nie und nimmer hätte ich
Herrn Stafforst für einen Mörder gehalten . Als ich das
hörte , wurde ich ganz steif (Heiterkeit .) Prostituierte
Christine Rittcrmeyer hat den Angeklagten in einem
Weinrestaurant in Köln kennen gelernt . Sie hätten im
Bohncngäßchen die erste Nacht logiert , wo er noch zwei
Flaschen Wein bezahlte und ihr 21 M . schenkte. Auch
an den anderen Abenden haben sie beide , wie die Zeugin
sich unter Tränen erinnert , in gleicher Weise die ganze
Woche hindurch verlebt . Am letzten Samstag sei er mit
einem anderen Mädchen zusammen gewesen , der er 18 M.
gegeben hat . Er bezeichncte sich als Reisender Alfred
Luhr . Sie habe von Hamburg noch von ihm eine Post¬
karte erhalten , im Mai wollte er nach Köln zurückkom¬
men . Präsident : Nach einer Feststellung soll er mit der
Rittcrmeyer und dem anderen Frauenzimmer 164 M.
ausgegeben haben . Hat die Zeugin bei dem Angeklagten
die goldene Uhr und Kette gesehen ? Zeugin : Ja , er sagte,
daß das ein Erbstück von seinem Großvater sei. Frau
Maria Eisermaun aus Hamburg erhielt von einer Frau
Wäsche zum Waschen, die sie, da inzwischen die Verhaftung
stattgefunden hatte , zum Stadthaus bringen mutzte. Präsi¬
dent : Was haben Sie an der Wäsche wahrgenommen?
Zeugin : Am Ärmel eines Hemdes und an zwei Taschen,
tüchern waren Blutflecken . Angeklagter Stafforst : Ich
habe in den Tagen gar kein Taschentuch besessen, das wirb
Groß auch bestätigen müssen. Angeklagter Groß : Ich
glanbc auch, daß er kein Taschentuch gehabt hatte , denn
am Vormittag hatte er von mir mein Taschentuch ver-
langt . Als ich ihn fragte , wozu er es wolle , sagte er:
Das wirft Du nachher schon sehen . Als er dann auf
Herrn Lichtensiein mit dem Revolver in der Hand kniete,
da zog er mein Taschentuch heraus und stopfte es dem-
selben in den Mund . 'Kriminalkommissar Emil Plötz in
Hamburg bekundete , daß am 11. März Stafforst von der
Hamburger Polizei verhaftet worden sei. Er gab an,
daß er in Hamburg seit dem 8. März sei und noch keine
Wohnung habe . Er habe die beiden Nächte sich in St.
Pauli und anderwärts mit Mädchen herumgctriebcn . Er
sagte, daß er Groß nicht kenne , am 28. ,Februar von
Frankfurt nach Köln gekommen sei. Ich fragte ihn , wo
er zuerst von dem Mord gehört habe . Er antwortete:
in Köln , worauf ich ihm entgcgcnhielt , daß er , wenn er
bis zum 28. in Fraüksurt gewesen sei, dort auch etwas
von dem Verbrechen erfahren haben müsse. Darauf sagte
er , er sei schon früher von Frankfurt abgeretst und habe
unterwegs zweimal Station gemacht . Die goldene Kette,
die er trug , wollte er in einer Kaffcehallc für 4 M . ge¬
kauft haben . Sein Logis war nicht ans ihm hcraNszu-
holen . Ich ließ ihn absührcn und am nächsten Tage
messen und photographieren . Nach der Photographie lieh
ich Erkennungszeichen verteilen des Inhalts : 25 M . er¬
hält derjenige , welcher das Logis des hier Irbgebikdeten
nachweist." Es meldete sich auch ein Mann , der mit ihm
in verschiedenen Lokalen zusammen gewesen war . Ich
hielt ihm am zweiten Tage nochmals eindringlich vor.
daß die Sache mit ihm schlecht stände : da sing er an zu
weinen und sagte : „Ia , ich bin es gewesen , Groß hat mich
verführt ." Er diktierte mir dann förmlich das weitere
in die Feder . Der Zeuge gibt eine genaue Inhaltsan-
gäbe des ersten Hamburger Geständnisses StafforstS,
das sich vollständig mit den von demselben hier gemachten
Angaben deckt. Präsident : Wie begann er sein Geständ¬
nis ? Zeuge : Das waren seine ersten Worte : „Ja , dann
will ich alle ? sagen : wir haben eS zusammen gemacht,
Groß hat mich verführt ." Präsident : Sagte er etwa , daß
er unfreiwillig gehandelt habe ? Zeuge : Er sagte , daß er
nnter dem Einfluß und Druck des Groß gehandelt und daß
er von demselben mit dem Revolver bedroht worden sei,
wenn er abstehen wolle . Präsident : Sic sind ein alter
Kriminalbeamter , was hatten Sic von der Aussage für
einen Eindruck ? Zeuge : Es machte den Eindruck , daß es
vollständig wahr sei: Ich halte cs für unmöglich , daß ein
Mann in der Stimmung noch Märchen aufbindct . Präsi¬
dent : Zeigte er Reue über die Tat ? Zeuge : Ia . Daraus
werden die Verhandlungen auf Mittwoch früh 8 Uhr
vertagt.

Verdingung
bet Stefernna und Aufstellung von 362t . Flußcisen
und Flnßstahlguß nebst 16 cbm Bohlenbelag zu
9 eisernen Überbauten für Unter - und Überführungen
auf Bainlhof Wiesbaden.
Termin am 18 . Juni 1904 , vorm . 11 Uhr.

Zeicbnnngen und Bedingungen können ein-
geseheu und Angebotbeftc gegen portofreie Ein-
iendung in bar (keine Briefmarken und nicht gegen
Nachnahme ) von 1 M . 50 Pf . ohne und 6 M . mit
Zeichnungen — soweit der Vorrat reicht — bezog -»
werden . F 274

Wieöbadrn (Rbcinbahnbof ),dcn12 . Mai1904.
Königliche Eisenbahn -Banabteilnng.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über durch

ihre BcrusSgeschäslc in Anspruch acnommenen
Personen Gelegenheit z» r mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königlichen Gewerbe-
Inspektion zu geben , finden für die Königliche
Gewerbe - Inspektion zn Wiesbaden besondere
Sprechstunden am 1. und 3. Sonntag jeden
Monats , vormittags von 11h - bis mittags l ' /a Uhr
und am Sonnabend der 2. und 4 . Woche jeden
Monat » , nachmittags von 5' /, bis 7 " , Udr in
deren Geschäftrlokal , Bismarckring 14,1 , hier statt.

Wiesbaden , den 8. Avril 1904. *
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Saalgasse von der N -rostraße bi? zur

Weberaassc wird zwecks Herstellung der Regenrohr-
Anfchlüsie zur neuen Entwäsiernna de» Bangrimd-
stücks Enael und Schwan auf die Dauer der Arbeit
für den Fnhrverkchr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 13. Mai 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Dienstag » den 24 . Mai d. I . , nachm . ,

soll di - Klee - und Grasnutznng von ver¬
schiedenen Grundstücken an der Walkmühl -, Schützen-
und Platterstraße , sowie in den Kastaiiieiivlantagen
öffentlich meistbietend — an Ort lind Stelle —
versteinert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem
Hause Walkmühlsiraße 70 . *

Wiesbaden , den 17. Mai 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . Mai d. I . , vorm . ,

soll die Graö - und Klcenntzung von drei
Grundstück -ii an 1er Beetboven -, Frankfurter - und
Mainzerüraße — ca . 3H , Morgen — an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr am
Langenbeckplatze . *

Wiesbaden , den 17. Mai 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
SamStag , den 21 . Mai d. I . , nach¬

mittags 4 Uhr , soll in dem Ratbause. Zimmer
No . 42 , die GraSnutzung von den Feldwegen,
Gräben u . Böschungen in der Feldgemarkuna
öffentlich meistbietend versteigert werden . *

Wiesbaden , den 17. Mai 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag » den 24 . Mai d. I . , vor¬

mittags , soll die GraSnutzung von einem
Grundstücke an der Dotzheimerstraße l Kehricht¬
lagerplatz ) — co. 100 Ruthen — an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammcnkiist vormittags 11 Uhr vor dem
Haufe Dotzheimerstraße 106 . *

Wiesbaden , den 17. Mai 1904.
_ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.

t  Die Mannschaften der Leiter»,Feuerhahnen -, Sangspritzen-
und Retter - Abteilungen des
vierten Zuges werden zu Ab-
teilungS -Ucbiing -n auf Die «»stag,
den 24 . Mai l . I . , abends
6 Uhr , in Uniform an die Remisen

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , de» 17. Mai 1904.
Die Branddirektion.

Freibank.
Donnerstag , de» 19 ., morgens 7 Uhr , minder¬

wertiges Fleilch zweier Ochsen (ä Pfd . 45 Ps .),
einer Kuh ( ä Pfd . 85 Pf .) , einer Knb ( ä Pfd . 40 Ps .)
Wiederverkäufen ! ( Flcischhändlern .Metzgern . Wurst-
bereitcrn , Wirten u . Kostgebern ) ist der Erwerb von
Freibankflcisch verboten.

Städt . Schlachthof -Berwaltung.

Damen -Kopfwaschen
mit allem Comfort 1 Mk., im Abonnement billiger.

Separate Damen - und Herron -Salons.
Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten

zu billigen Preisen.

W . Krem er , Coiffeur,
Scbwalbacherstrasse 45a , Ecke Michelsberg.

Für innere Tnncherarbeiten
zwei tüchtige Rccordparthien mit Rüstholz

sofort gesucht.
_ Joh . Baulh fr.

Eleetro-
Motor » 1h--pf.. f. Wcchselstr., 1 Dynamomaschine,
65 Vlt ., 15 Apr ., 5 transp . Accumulatoren
ä 10 Bit ., 8 Aprstd ., mit compl . Schalttoiel billig
zu verkaufen . Näheres Steingasse 13 . 1. Etage.
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Kaiser -JPan orama.
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Jede Woclie zwei neue Reizen.

Ausgestellt vom 15. bis 21. Mai 1904:
Bene I : Besuch in Kiel. Stapellauf Kaiser Wilhelms

des Gr. Segel-Regatta , Blumen-Corso und
Kaiser Wilhelm II. Nordlandreise.

Serie ii: Refso durch die malcriseheMwciz
Eine Reise 80 PC Beide Reisen 45 Pf.

Kinder Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
Abonnement. _

ArliM - RWGl
Prtma gelbe englische , auch Eicrkart - ffelu
genannt , per 100 Pfund Mk . 2 .40 , per Kumpf.

8 Pfund , SO Pf .»
ferner prima Ra Vnum i>« »n >n, Mäuschen

lTalattartoffeln ) .

Feinste Sommer-
Malta -Kartoffeln.

Neue italienische Kartoffeln
sowie prima

neue EgWter Zwiebeln,
Aller in prima gesunder, tadelloser Qualität,

empfiehlt zum billigsten Tagespreise

1 HornungL Co.,
Inhaber : Oeorsc Kehlinver,

Telephon 392. 3 Hafnergafsc 8 . Telephon 392.
Erste Qual . Rindfleisch nur 8« Pf ., «alb-

fleisch zum billigsten Taaerpreir Tteiugafse 18.
11 ^ " ' Schweinsköpse , Ohren , Rüffel . Dickbeine,

. ec., frisch und gesalzen, pro Pfd . 40, 50 und
1 Pf ., empfiehlt J « Ulrich , Frieorichstraste 11.

JSndlicti befreit
von den Qualen der Hühneraugen , Hornhaut.
Warzen durchG. Wallher 'SHühneraugentod,
k 85 Pfg. in der Drogerie der Apothekers Otto
■t «- ln »rt, Marktstraße 9. F62

!Dmn„,

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

WMlllW ZiWeiWille
von Frl . Job . 8tdn,

« » ahnvosstratze 6, H. 1. «. 2. Etage,
erjten. öltkjte FaUGlem Plötze
für die lämtl . Damen - u. Kindergarderoben . Ber¬
liner, Wiener , Engl . u. Pariser Schnitt . Leicht
fasslichste Methode . Vorziigl . vrakt. Unterricht in
monatl . n. 0 <- Jahre « «-Kursen . Gründl . Aus¬
bildung für Schneiderinnen u. Directr . Schüle-
rinnen -Aufnahnie tägl . Costüme werden znge-
fchnitten und eingerichtet. Taillenmuster uur
Mk. 1.25 i«el. flltttterauprobe . Rockschnitt
75—1 Mk., sowie samt!. Schnitte preisw . Aller¬
neueste Kleiderstoffe. Büsten -Berkaiif in Stoff und
Lack. An SamStaae » zum Fabrikpreis.

M 5d|mci‘ti0t1ge
wird Priv .-IInterricht erteilt . Kein Hörrohr m-hr
nötigt Erfolg sicher. Offerten unter C . los
pn den Taabl .-Perlag.

Schöner Nebenverdienst
bietet sich Damen besserer Kresse durch die
Empfehlung der rohen und gchraiinten Kaffees
einer leistuiigsf . Kaffee-Jmportacfch . in Brenien in
Bekanntenkreis. Off. u . J . 1 * 1* an d. Tagbl .-V.

. Urfs»«so nimmt noch Kunden an.
* lUirmt Norkstraffe 1. P . I.

Betheiligung.
Zur Uebernahme einer Verkaufsstelle für Er¬

zeugnisse au ? feinerem Fabrikations -Geschäft eine
vermögende Dame alsbald gesucht. Gest. Offerten
unter Al. * 1 « an den Tagbl .-Vcrlag erdeten.

Sowlen - Weitte
von 40 Pf . an (bei 13 Fl . erol . 01.),
einseine 6 Pf . mehr , sowie feinere Weine
in reicher Auswahl . 1304

Hob . Weck , Herderstrasse 17, Wein-Depot von J. Rapp Hofl.

Zwei fast neue Bügelösen zu verkaufe«
Rauenthiilerstrasse 8, Htb . 1.

Äch suche

kleinste Zwergspitze,
rasserein, schwarz oder braun , zum Export nach
Frankreich zu kaufen. Offerten erbeten unter
® . moe an den Tagbl .»Verlag.

8 . M „ny der8. fUnFTc 210. ft$L fjreulj. fotterle.
fBotnS. tu Ii . Mai 1904.) Nur btt » eiuliuie aber 240 Btt. Hub atu betreffeiiben

«Ummers In Klammern beiaefSat (»»!, , j ieiutlf .l
17. Mai 1904, vormittags. Nachdruck verboten.
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«Dem I . tu 28. Mai 1904.) Nur Me « etotime über 240 Ml. Hub beit betreffenden
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3m @etointtrabe »erb lieben: 1 Prämie zu 300000, 1 Äewtu» >a
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15000, 25 za 10000, 52 zu 5000, 865 i» 3000, 1316 zu 1000, 2086 zusoo SM.
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Morgen
Donnerstag, den fl. Mai:

Forlsetzililg
der

Gemälde -
Auktion

Taunurftrahe
Elke kÄbsrOchc.

F. Kipper,
©mmnsflrogt 11. Crke GelsderOraße.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Königlicher Hofspcdltcur
rcttcnmaycr

jj/iit W
Mt*

»Nt«, Vprpiiphnnji - ibtliellunj
für FracJit - und Eilgüter

übernimmt Einzelsendungen: Porzellan,
Glas, Hausrath ,Bilder,Spieeel,Figuren,
Lflatres, Kunstsachen, Klayiere, Instru¬
mente, Fahrr#der, lebend. Thiere eto.
in verpacken , zu venendrn

ad z«i verricltern gegen
Transport g-efshr.

Leihblxtcn für Pianos, Hunde nnd
Fahrräder. 1244

BSrea«: 21 Rheinstrasse.
JXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

WiesMur Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins,Neugasfe 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wüsche, hand-
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Worräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. § 208

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet<m Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von ll 1/* Uhr bis 1 Uhr.

ALBION
(Patentamt!. geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
und macht die Haut blendend weih.

Recht Flacon k 1 Mark in
Apotheker Aum's Flora-Drogerie

Gr. Bnrgstraße 5. Telephon 2433.

Feines Kuchenmehl in Sachenn5 W. 75, ä io W. 150 Ps.
Feinstes Kuchenmehl in mm »5 Psi>. 85, ä l« p . 170 Ps.

Gemahlenen Zucker . Pfd- 20 Pf
Würfelzucker , egalen . Pfd- 21 Pf.
Rosinen , extra prima . Pfd- 35 Pf.
Sultaninen , prima . Pfd- 38 Pf.

Corintheu , entstielt und gereinigt . . Pfd. 28 Pf.
Vitello zum Backen. Pfd. 75  Pf.
Harth 's Nnftbntter . Psd. 47 Pf.
Reines Schweineschmalz . . . . Pfd. 45 Pf.

offerirt

Schwalbacherstrahc 23.
Hölner Consum-Gejehäft,

Wellritzstrahe 42.

)Bärenstr

Cocoslänfer in allen Breiten
für Corridore , itiegenhänser

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in ŷ S 88611
Linoleum. Velour, Haargarn,

liäufer in allen Qualitäten
empfehlen 1233

J . & F . 8nth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Eine WoMthat
«sein Haar mit E. Walthcr 'SAruika-Haarol
Zu pflegen. Es beseitigt die lästigen Kopfschuppen
und befördert den Haarwuchs, ä 30 und 75 Pfg.
in der Drogerie d. Apothekers Otto 81»bert,
Marktstrahe 9. F62

Wder-DaKmanM
von Mk. 5.50 an,

Sitr -Badewannen,
Bidets von Mk. 7.— an

empfiebit 632

Franz Flössner,
Wettritzstratze 6.

xxxxx Pfingstfest
IXXXXXI

erhalten

Beamte
Bürger
Arbeiter

Kerren-jtnzfige
Kerren-faletots
Heti-jlnziige
flamen-Sostaes
Bamen-3aekets

Blousen, Kleiderstoffe, Unter¬
röcke, Wäsche etc.

gegen haar und auf

Theilzahlung.

j xxxxx k

An- und Abzahlung
nach Wunsch des Käufers.

SSabHSOBS

JOhne Anzahlung1$f für !" Kredit!
1 alte Knnden«.Beamte!I

Bärenstr. Julius Jttmarau Bärenstr.
4

Optische Anstalt
onst . Höhn (Inh. Carl Krieger),

Wiesbaden, Eanggnsse 5.
Sorgfältig« Untersuchungen der Augen zweck«

genauer Bestimmung der Gläsernummer
„kostenlos “ .

Brillen und Pincenez in jeder Preislage.
Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.

Reparaturen prompt und billig.
Iriefernnt ile « Brnmten . l 'creini.

Anzahl gut erb.,
TCt & ttOO » wie neu berget..^ ' von »vo Mk. an

unter Garantie billig zu verkaufen.
Pianosortebananstalt

Kux « Smith , Dambachthal 9.

Kautorems
nnd -uäsr.

nur aussergewöhnlich gute , von ärztliche»
Autoritäten empfohlene Fabrikate,

empfiebit

farftmerie JUtstaeüer,
Ecke Lang- und Webergasse 29.

Heb.Nagel, Sattlerei,
befindet sich jetzt Häfnergafle 8.

Empfehle mein großes Lager in fämmtlichen
Koffern und Reiicartikeln, Schulranzen und Taschen.
Bückierträgern, Hosenträgern rc. _

Albert Schrecke,
Kunst - nnd Möbel - Schreinerei,

Wiesbaden, Erbacherstraese 8,
empfiehlt sich zur Anfertigung moderner
Wolinungs .KinricIitnngen , sowie auch

Einzelmöbel.
Zeichnungen werden kostenlos angefertigt.

Rollschutzwäude
empfiehlt billigst

5ranz Zlöhner. Wellritzstr. 6.
1164

haararbetteu,
Perücken, Scheitel , Zöpfe , einzelne Theile re.
aus prima Haare» werden unter Garantie u. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angefertigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgranen und weihen Haaren; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C. Brodtmaun . F-riseur aus Wien,
3 Schillcrplatz 3, 1. Gl . , neben Hole! Happel.

Bruchleidende.
Empfehle meine patentirtcn und divlomirten

Heilbrnchbäuder . Bitte, seht Euch die neuen
Muster an.

Lol -n Weiblcr , Wiesbaden,
Richlstrnüe 2, 3.

J. fölorzinetz, Geisbergßr. 9,
fr. Meister d. Herren!!, in ckem. Wäsch., empfiehlt
sich speciell im Reinigen, Aufbügelnu. Ausbessern
von Herrenaarderobe». Karte genügt._

1315

Orbi et Orbi,die beliebteste ■J ? f »" Cigane , 10 Stück 68 Pf.,
100 Stück Mk. 6.40, pro Mille Mk. 56.—, sowie mehr
wie 50 Sorten Ia Qualitäts-Cigarren empfiehlt

Adolf Haybach, Hcllnrondstrasse 43, Cigarren en gros&en detail.
Preislisten und Proben gratis und franko . 1364

täglich
frisch vom Hauch

empfehle:
fT. Kieler ScliJel - Bücklinge,

präucli. Heilbutt sÄVsa'z),
Seehasen,

. , Mnifisrhe,

. , Schellfische,

. , faclisliiirin ^ e.
„ Seelachs,

f.LaehsaiifsdinittV4 FM.75 Pf.
Fiscftcisi Willi. Frickel.

Wellritzstr . SS . — Tels -pH». SS 3 S.

ZUM Sutenberg, Rcrostraße.
Habe ein neues Billard von Dorfeldcr auf¬

gestellt, welcher Liebhabern bestens empfehle.
Hochachtungsvoll

W . Alexi , Nestauratmr.

f
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Enorm billige Preise!
Ein grosser Posten Emaille,

TsL Waare.

Löffelbretter , 30 cm, weiss, sobwer .Stück 98 Pf.
Löffelbretter , 85 cm, weiss, schwer
Kunde Schusseln , 30 cm Durchmesser. .
Pfannen 18 cm 20 cm

35 Pf.
11 cm

22 cm
42 Pf.
12 cm

148 ,
38 ,
24 cm
48 Pf.
14 cm

28 Pf. 38 Pf.
22 cm

42 Pf.
24 cm

25 Pf.
Milchtöpfe mit Ausguss

Salatseier
~ 58 PL 72 Pf.

Kundfermen mit Kehr 20 cm 22 cm 24 cm 26 cm
98 Pf 1.25 Mk. 1. 40 Mk. 1.75 Mk.

Ein grosser Posten acht Porzellan.
Tasse mit Untertasse , weiss, oomplet . 12 Pf.
Kouillontasse mit Untertasse , weiss, complet . . . 18 „
Moteltasse , dick, mit Untertasse , weiss, complet . . . 18 ,
Tassen mit Untertassen , rosa fond, . 8 Paar 50 ,
Speiseteller , gerippt oder Feston, tief und flach . . Dtzd. 2 .-—Mk.
Dessertteller , 19 cm, gerippt oder Feston . . . . „ 1 .50 „
Compotteller , gerippt oder Feston . „ 85 Pf.
Dessertteller , 19 cm, mit Goldrand . Stück 18 „
Kaffeeservice , 9-theilig, Ia, hübsch decor., complet . . 2 .85 Mk.
Tafelserviee , 23-theilig, hochfein decorirt, moderne Form 19 .50 „

Ein grosser Posten Steingut.
Speiseteller , glatt, . das ganze Dutzend 42 Pf.
Satz Schüsseln , weiss, 4 Stück zusammen . , 42 „
Satz Schüsseln , weiss, Rococo, 6 Stück, zusammen . . . 78 „
Satz Schüsseln , blau Zwiebelm., Rococo, 6 Stück, zusammen 1.— Mk.
Tasse mit Untertasse , complet.
Haushaltungstonnen in hübschen bunten Mustern Stück
Gewürztonmen , dazu passend . „
Mrodplatten , weiss, Rococo . „
Seifen - und Zahnbürsten -Schalen , bunt . . „
Waschgarmituren , Elfenbein, sehr gross, 5-theilig , mit ge¬

schlossenen Dosen, complet . 2 .25 Mk.

10 Pf.
38 „
18 „
12 „
3

Ein grosser Posten Qlaswaaren.
Bierbecher mit Goldrand . 6 Stück 50 Pf.
Wassergläser auf Fuss . Stück 8 „
Bierseidel mit Henkel, V* 1 . „ 18
Römergläser , antik . „ 14 „
Römerglaser , antik, mit Weinlaub . „ 22 „
Wasserflasche mit Glas , complet . „ 14 „
Käseglocke , Blattform mit Teller, complet . . . . „ 42 ,
Butterdose mit Deckel u. Schrift „Frische Butter“ „ 25 .,
Glasteller , 27 cm Durchmesser . „ 35 „
Fliegengläser mit Stöpsel . . 18 „

Sfieiseschriisike,
Fliegenfänger , J r̂alitfglockeit

in grosser Auswahl.

Giesskannen in allen Grössen vorräthig.

JLWürtenbergs Bazar
Ellenbogengasse 10. Telephon 200 !.

Man vergleiche Preise und Qualitäten ! 1445

Wer Frankfurter SchH-BM,
.— . « _ /T. WWW» 1 X « ImCS ! 37 Kirchgasse 37, „ÄÄ.

enipsieblt durch besonderen KelegenHeitSlaus, soweit Vorrath,
Herren braune Kalbleder -Schnürschube , allrrneueste Fagons, feinstes Fabrikat,

jedes Paar £) +<) $ zur Wahl.

g: Lchnlfticfcl,
braun und schwarz, in denkbar solidester Ausführuna zu enorm billigen Preise».

Bitte Letztere im Fenster zu beachten.

Herren -Tegeltuch -Halbschuhe mit Lederbesatz, braun und schwarz . . 2.78.
Herren geblümt« Eord Paut , mit Absatz. 1-75.
Herren-Peluchê pant, mit Absatz. 1.50.

Erster zranksurter5chuh-va;ar,
neben

Hotel Nounenhof, 37 Kirchgaffe 37, gegenüber der
Faulbruunenstr.

Gastwirthschaft
in beiter Stadtlage zu verkaufen. Näherer

Willi . SeiKÜfer . Hcrmannstraße9, 2.

ftaas alt WewchMMt.SrfcJäK
K N,per sofvrt für VL,000 Mk.zu verümfen.iz. Näh. unter » . » S hauptpoftlagernd.

vie große Verbreitung
k$  Wiesbadener Tagblattr

in allen Schichten der BevSlkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaltigste und villiglie nastanifche Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissenz» unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tages¬
zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheitenin Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, find seine ständigen Bezieher in
— . . -—" , v— c —s, inWiesbaden selbst fast in jedem Haus . jw » o«"—- ;>“ —-
fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagdlatt ", so daß stch aus
diesen Kreisen ebenfalls die zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert,

•fiir SO 3»f«. monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlagu». „„Ksni;* ' mivh SCtifl. ttmm fo tritt ein kleiner

cv U/aqi , OtU ^U. vernein *: vLauiuau ^ iuiumciii IV |» H u ■FIIJ*
Neben einem überaus reichhaltigen rebactionessen Hherle bietet das

Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigentlseil von größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagdlatt " «ligeincii,es Inseriions -rgan der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten(Geburt--, verlobungs-, cheiraths-
und Todes-Anzeigesi) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener 'Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten wird von königlichen, kommiinalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Livilbebörden,' insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt.—
Die Jiremdenlilte , di- Luryaus -V'rogramme, die Tkcatcr -Zettel . die answäriiaen
^amMen -Aachrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Ändere über das der Fremde und Einheimische unierrichtet zu sein wünscht
(Dremdensübrer . Tages -Veranstaltungen, Vereins-Nachrichten, Wetterberichte,
Verkebrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — HratisSeilagen
des Wie- badener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle !» Lage
erscheinend,die„Illustrierte Ainderzeitung", „Alt-Nassau", Blätter für alte naß an,sche
Geschichte und Kulturgeschichte, die „bans - und landwirtbschaftliche Rnndichau ,
zwei Taschenfadrxläne". der „Tagblatt -Aalender", die „verloosiing- listc", sowie
. . Amtliche Anzeigen des AicsöadenerHagSlalLs " , enthaltend Bekanntmachungen
kiesiger und auswärtiges Behörden, zweinial wöchentlich. — ^ chachfrennde seien
auf die Rubrik „ Schach" , Äraan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte' Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
-ionntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt" sich tu gleichem Maße
bei den Einheimischen und Augezogenen fett seinem mehr als SV-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am beWMfeine
GMegechett md
yolkrthümlichkeit!



alle Sorten, von nur er *t »ila *aig -en
Xeclien . ferner:

liefere prompt u. 1« tonat - r An fiter «*i<nn^zu reellen Preisen. 1379

Ang . Knipp,
Redanplatz 3. Telephon 867.

Y Teppich- etc. N
Reinigung

mittelst I&ruckluft!
Mein Klopfen, kein Schütteln der oft sehr wertvollen Perser u. Smyrna-
Teppiche. — loh maohe besonders darauf aufmerksam, dass das Augblasen
von Teppichen mit komprimierter Luft ohne Preiserhöhung sreschieht.
— Ein ®ersuch oder BSeaiich meines Werkes genügt, um dauernd
die Teppiohe nur mit gepresster Luft behandeln zu lassen und die grossen
Vorteile dieser Methode gegenüber allen anderen Reinigungsarten klar

hervortreten zu sehen.

unter Garantie durch patentierte Apparate.
Meder ’»

mechanischeu. chemische
Teppich-Reinigungs-Werke

obere Dotzheimerstrasse rechts— Telefon No. 2939,
Wiesbaden.

Köln, Bonn, Frankfurt , Düsseldorf, Aachen, Barmen.
S . Besitzer: /

Ph . Heyligenstaedt , / i
r/0. Yorkstrasse 19, II. / &

Bärenstrasse4

K- tt- 14. MMwoch. 18. | ü««t 1904 ._ Wiesbadener Tagblatt. _ Avend-Aus gab-. L. finit.
Ns . 280 .

WeiMrsteiMWmMainz.
Freitag , den 3. Juni , und Montag , den « . Auni , je vormittags um 11 Uhr

begrünend, werden in der Liedertafel , Grobe Bleiche 56, aus der

Konkursmasse$. Gundlach
zirka 60 Faß Weiß- und Rotweine

der Jahrgänge 1889,1891, 1893. 1895. 1899, 1901 in '/». V» und l/* Stück (zui. 33 Stück), sowie ver¬
schiedene kleinere Gebinde versteigert. Jerner gelangen zirka

L2 OOO Flaschenweine
verschiedener Jahrgänge, wornnier sich hochfeine Aitsleseu befinden, sowie verschiedene Sorten
Champagner , Südweine , Liköre re. zum AuSacbot.

Die Faßweine werden«in 3. Juni und die Flaschenwein « am 6. Juni versteigert.
Allgemeiner Provetag am Mittwoch, den 1. Juni, von vormittaas 10 Uhr bis nachmittags

5 Uhr, im Konzertbaus der Liedertafel. Versteigerungslisten sind auf Verlangen bei !» . lFre „ »,
in Mainz, Rosengaffe 15, zu haben. (No. 2618) F30

Mainz , den 15. Mai 1904.
Der Konkursverwalter. Klein , Gerichtsschreiberi. V., Fuststrasie 6.

I Ich empfehle als besonders schönen und preiswürdigen Wein:

5 1900er Ocstriclier pr. Flasche ML0.80 ohne Glas
« hei Entnahme von 13 Flaschen„ 0.75 „

Frleclr . Harburg ;,
Telephon 2069 . Neugasse.

4C

Der Nutzen liegt im Einkauf.
Echter Emmenthaler Schweizerkäse, grob «elocht». vollinftig, Pfd. 83 Pfg., bei 5 Pfd. a 84 Pfg.
Allgäuer Schweizerkäs«, schön gelocht und saftig. Pfd. 75 Pfg., bei5 Pfd. k 70 Pfg.
Echter Edamer Käse, ff. vollfette Waarc, bei ganzer Kugel, circa 4 Pfd schwer, &66 Pfg.
Limburger Käse, seine weichschnittige Waare, im Ziern Pfd. 2(! Psg.. kistenweiseä 24 Pfg.
Bayerische Landvutter Prd. 95 Pfg.
Süßrahmtafelvirtter , täglch sriscbe Sendungen

a. d. ersten deutschen Molkereien, Pfd. 112 Psg.
Bienenhonig , gar. rein, Pfd. 65 Pfg.
"almbutter Pid. 56 Pfg.

ama Margarine Pfd. 70 Pfg.
einftes Salalöl , reinschm., Schovvcn 35 Psg.,
übäl , bestes Product, Schoppen 26 Pfg.

Bekanntlich nur beste Qualitälen, zu
mAskl » den billigsten Tagesprelie».

Diamantmehl bei 5 Pfd. a 17 Psg.
Blüthk, »met»l „ 5 . 15 „

«izenmeOl OOO bei 5 Pfd. ö 13 Pfg.
Korinthe « Pfd. 26 Pfg., Zucker, gem„ 20 Psg.
Sultaninen Pfd. 40 Psg , Mostne« Pfd. 32 Pfg.
Kaffee, garautirt reinschmeckend und belesen,

Pfd. von 80 Pf . an
Malzkaffee , Kathreiners, Packet 30 Pfg.
COoeolad«, gar. rein, Pfd. von 68 Pfg. an.
The«, vorzügliche Qualität. Pfd. von 120 Pfg. an.Schweineschmalz, garautirt«in.Pfd. 44 Pfg..bei5Pfd.k 43 Pfg.

C. F. W. Schwanke Nachf., wnÄu .,,
43 Schwalbachrrstr . 43 , gegenüber der Weklritzstr. Telefon 414.

prima vickmilch,
bergestkllt au? nur Kurmilch , liefert täglich in« Hau»

W . Kraft ’» Milchkur- Anstalt,
unter Aussicht deS ärztlichen Verein - ,

Dotzheimerstratze 89.
Schöner Garten . Herrliche AuSUcht.

1419

Schutz des Eigentums
gegen Einbruch-Diebstahl.

Die Preußische Nattonal -VersicherungS -Gesellschaft in Stettin emvfiehlt sich bei
Beginn der Reisesaison zum Abschluß von Verncherunaen gegen Einbruch-Diebstahl.

Mäßige, feste Prämien, liberale Bedingungen. Nähere Auskunft erteilt gern 1843

J . Bergmann , Schwalbacherstraße 27,
5KjJ~ Telephon 410.

Botel-Restaurant„Zum Friedriclisliof“.
Morgen Donnerstag , Anfang 8 Uhr:

Militär - Concert,
auSgefübrt von der Kaveste des ^ ust-Art .-Reqts . s ^ eldzengmeister ) Branden¬
burg No . 3 aus Mainz , unter persönl. Leitung des Herrn Kapellmeisters Klippe.

Freitag , Anfang 8 Uhr:

Militär -Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .»Regts . von Gersdorff ( Knrhess . No . 80)

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Gottschalk.
Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Den Eingang der neuen

Frühjahrs- und Sommer-Stoffe
für Herren - und Knaben -Kleider in sehr grosser Auswahl
beehrt sich anzuzeigen 1243

Hch. Lugenbuhl.
_Zuriiekges . Waren weit unter Selbstkosten preis.

be Friedrich Ornll, (Man -No. F .202021 F 12

(TcrOdClttDlirft, , das Feinste, per Pfd. 1.25, bei 5 Pfd. ä 118 Pfg., dieselbe wird
beim Berkaus den verehrt. Abnehmern vorgewogen,

EchlEN § chtVELZE? KfifC , vollsaftigu. schön gelocht, p. Pfd. 95, bei5 Pfd. ä 88 Pfg.,
vollfetten Edamer Käfe, p. Pfd. 75, bei4 Pfd. (Kugel) *es Pfg.,
Cimburger feinster Bergkäfe, per Pfd. 29, bei5Pfd. a28P'g.,
^em l̂e preitzelbeeren, m.5000 Raffinade eingekocht,p.Pfd.30,b.5Pfd.ä28  Pf.

offerirk

liölner Lonsum-Geschäst,
Schwalbacherstraße 23, Wettritzstraße 42.

fernste hofgutbutter
Pfv. l.li»Mt.,

täatlö?frifdjc InfcHtuttcr.friföjc Gier.
Carl Jeckel,

Saal ^asse 4. Saalgasse 4.

Schönes weißes Kalbfleisch,
ras Pfund zu 70, 80 und 90 Pf . empfiehltj . BUrlci.«Friêricbstr. 11. Tel.2-'20.

©in Posten CS) (l $ fod )Cr /  darunter einige
zurückges-tzte, werden billig abgegeben.

Zclbiia , Pkiihlgasse7, 2.
ÄarSinen-

Rirfhanaen, Tapetrii-Aufzieden, sowie alle Polster-
und T ^pezier-Ardeiten werden sanbrr und billig
ausgesührt. « .«>, . Ibnvid , Helenenstr. 7.
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Butter
(nur ganz frische Waare).

Infolge meine« bedeutenden Ab¬
sätze» ist es ganz ausgeschlossen,
daß eine nicht ganz frische Butter

bei mir zum Verkauf kommt.

Um meinen Kundenkreis noch immer mehr zu erweitern, liefere ich von heute an:
Feinst«, ganz frische, austerordcntlich wohlschmeckende prima Sübrahm»

butter (sebr beliebte Mittel-Qualitäi) . » Pfd. 1.25
Vorzügliche«Mutter . *> Pkd. 1.15
Frische Backbutter . Psd . 1.08

lsik ie »! 0«n, frisch, vou 5 Pf . an,w lv * t mittel , vou 4 '/1 Pf . an.
Alle Sorten deutsche und französische Käse zu billigen Preisen.

Für Wicderverkänfer und Nestanratcurc berechne ich bedeutende Ausnahmepreise.
Fortwährender Stadtversandt.

Oscar Müller , »•”4!?,SÄ
Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vercins. _

nur 10 Bismarü-Ring 10. "MF

einen
ollen Sie die Feiertage

guten Stoffen Weln trinken, dann probiren Sie aus dem Lagen
1903er Erbacher. per FI. 55 Pf , per 100 St . Mk. 55.—
1902er Riersteiner. „ „ 65 „ „ 100 .. « On.—
1902er Winkler. „ „ 75 * „ 100 „ .. 75.-
1901er Geisenbeimer. „ „ 90 „ , 100 .. „ 90.-
1902er Rüdesheimer. „ „ 1-35 .. . 100 „ 135.—
Neroberger Domäne (älterer Wein) „ „ 1.55 „ 100 „ >. 150.-

Probcflaschen und Versandt-Slnsträge werden prompt auSgcführt durch
Altstadt - CSttsUM , #t Metzgergaffe 31.

1447

Langgasse 31. Langgasse 31.

Gelegenheitskauf.
Ein grosser Posten Seide und Sammet , circa 20,000 Meter, werden

zu enorm billigen Preisen abgegeben.
Ein Posten reinseidene Taffets , früher Mk. 3.50, jetzt Mk. 1.80.
Ein Posten reinseidene Mcrveillenx , früher Mk. 3.50, jetzt Mk. 1.80.
Ein Posten Snrali , früher Mk. 2.50, jetzt Mk. 1.40.
Ein Posten Pong ^ zur Hälfte des früheren Preises.
Ein Posten Waschseide unter der Hälfte des früheren Preises.
Ein Posten gemusterte Seide unter der Hälfte des früheren Preises.

Emil Süss.

Schöne Villa
in Wiesbaden,

schön gelegen, mit hübschem Garten» ist
billigst zu verkaufen. Offerten erbitte zu
senden tt. M . K . 04 hauptpostlagernd hier.

Villa
in der Nähe des Waldes, mit grobem Obst,

und Ziergarten, 3 Minuten von der
elektrischen Bahn entfernt, 1« Räum«,
ist Umstände halber zu »cm billigen
Preis von «8,000 Mt. verkäuflich. Näh.
durch die Jmmobilien -Agentnr

A. 14. Blirnrr , Friedrichstrabe 23.

in bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck¬
haus in der 'Altstadt) ist zum Preise von
110,000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten erbeten unterM. D . 222
hauptpostlagerndhier.__

Haus mit 3800 Aik. Ueberschuß zu verk.
Off. u. stock postl. Bismarckrina.

.Hüte w. garnirt Walramstraße 33, 3 r.

Mlen Vrlucdrnr Mesd säens tmpfobknl

g«g und Tage Zs>
vom ikocbbruntrcn

von L. SacmellUr

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen ;um Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LmShlgter stets: T5 Klg.
Zu haben in der

L. SLrilrMfg'lcken IjofbncbdriicftcrcU Mrsdsden.
■Kontore Luas -Nr 27. * f «r*I#r« ber * o. 2266.

Fremden -Verzeichnis vom 17» Mai 1904.
Kuranstalt Dr. Abend. Hilfiger, Frl, Mülhausen. — Bayer,

Fr ., Hamburg.
Hotel Adler Badhans zur Krone. Kutschbach, Fr . Buchdruckerei-

bes., Halle.
Igir . Henke, Kfm. m. Fr., Berlin.
Bayrischex Hof. Trompers, Fr. m. T., Reval. — Buchholz,

Kfm. m. Fr., Limburg. — Parthel , Kfm., Barmen.
Beile vn«. Coc, Fr . Rent. m. S., New York. — Churchill, Ft.

m. F. u. Bed., Boston. — Winsor, Fr ., Boston. — Schütter,
Hengeloo.

Block. Lindegaard, Rent. m. Fr., Kopenhagen. — van Harden¬
brook, m, F, Zutphen. — Bergenzaun, Oberstieut m Fr.,
Stockholm.

Schwarzer Bock. Oppel, Kommt.-Rat, Apolda. — Kracht, Fabrik-
bes. m. T., Neumünster . — Winkhaus, Apothekenbes., Wald.
— Genz, Dr. phil. m. Fr., Berlin. — Waldow, Kfm., Ham¬
burg. — Graeger, Bankprokurist, Breslau. — Seebach, Fr.
Rent., Berlin. —- Nachbaur, Fr. Hofschauspielerin, Meiningen.
— Koeppen, Fabrilcbes., Berlin. — Schneider, Amtsger.-Rat,
Schlawe. — Sacksen, Rittergutsbes. m. Fr., Groß-Karschau.

fcwei Böcke. Kroesse, Kfm. m. Fr., Dresden. — Schlesinger,
Kfm., Lichtenfels.

Höfel Beckmann. Blüthner, Oberlandmesser, Bingen.
Dietenmühle. Asch, Dr. m. Fr., Berlin.
Einhorn. Culen, Kfm., Mannheim. — Weyl, Harlemrode. —

Weyl, Chemiker m. Fr., Harlemrode. — Noe, Kfm., Zwei¬
brücken. — Groß, Kfm., Pirmasens . — Weil, Kfm., Enken¬
bach. — Stör, Kfm., Bayreuth. — Reis, Kfm., Berlin. —
Luchs, Ingen., Köln. — Goederke, Kfm., Limbach. — Prechtel,
Kfm., Bayreuth.— Borgmann, Kfm., Leipzig.— Kusel, Kfm.,
Leipzig.

Eisenbahn-Hotel. Kopf, Kfm., Berlin. — Aronsohn, Fr., Moskau.
— Longenhein, Kfm., Kassel. — Müller, Hofrat m. Fr.,
Berlin. — Weilburg, Kfm., Fulda. — Löb, Kfm., Dieburg. —
Gudtard, Frl. Lehrerin , Remagen. — Klinkhammer, Frl.
Lehrerin, Düsseldorf. — Bath, Schriftsteller, Nitzenhausen.

Englischer Hof. Wagner, Kfm., Berlin. — Heidt, Amitsxat,
Schafhof b. Ziegenhain. — Nilsson, Direkt., Stockholm.

Erbprinz. Steiner, Kfm., Breslau. — Wechsler, Kfm., Leipzig.
— Stein, Kfm., Limburg. — Diefenbach, Kfm., Limburg. —
Ilofmann, L.-Schwalbach.

Hotei Fuhr. Schuylen, Kfm., Köln. — Schiff, Brauereibes. m.
Fr., Wilhelmshaven. — Göres, Fr. Reut m. T., Düsseldorf.
— Goetz, Agent m. Fr., Newark. — Kaiser, Geheimrat,
M.-Gladbach.

Örüncr Wald. Statter, Hofschauspieler, Wien. — Kirchoff,
Kfm., Wien. — Mattsson, Kfm., Stockholm. — Lindborg,
Kfm. m. Fr., Stockholm. — Kaplan, Kfm., Berlin. — Busse,
Kfm., Berlin. — Krüger, Fahr. m. T., Dresden. — Lorenz,
Kfm., Düsseldorf. — Schulz, Fr . Ingen., Gr. Lichterfelde. —
Sponsel, Kfm., Hanau. — Kiebne, Kfm., Hannover. —
Dümchen, Kfm., Leipzig. — Dahse, Kfm., Leipzig. —.
Wieluner, Kfm., Liegnitz. — Biber, Fr., Liegnitz. — Loewe,
Kfm., Mannheim. — Mohr, Kfm., München. — Wassilivitz,
Kfm., München. — Kehding, Kfm.., Radebeul. — Kaiser,
Kfm., Rheydt . — Pauli, Fahr ., Schlüchtern. — Moritz, Berg-
Ingen., Weilburg. -— Steinei, Leut., Weilburg. — v. Gotz-
kow, Hauptm., Weilburg.

Hahn. Achterman, Gasdirekt., Annaberg.
Hamburger Hol. Schnieder, Rent. m. Fr., Elberfeld. — Müller,

Oberzahlmeister m. Fr., Bischweiler. — Vogel, Justizrat m.
Fr., Kaiserslautern.

flappcL Erb, Lnspekt. m. Fr., Magdeburg. — Heim, Kim.,
Kassel. — Wolf, Fr. m. T., Berlin. — Jörg, Kfm., Berlin.

Kaiser Friedrich. Schauer, Frl., Frankfurt
Kaissrhof. Glukher, Rent., Paris . — Rebel, Bankier, Amster¬

dam. — Rosenthal, Kim. m. Fr., New York. — Ahrends,
Rent. m. Fr., Hannover. — Ahrends, Kfm., Varel. — Gilbert,
m. F. u, Bed., Haiiow-Weild,

Kaiserbad. Meyer, Fahr. m. Fr. u. Bed., Kopenhagen. — Rad-
lauer, Apotheker, Berlin. — Eichhorn, Fabrikbes., Jülich.

Goldene Koste. Mohr, Urmitz. — Huch, Fr., Charlottenburg. —
Fischer, Fr ., Unterliederbach. — Häussel, Rent , Dresden.

Kölnischer Hof. Walter, Fahr. m. Fr., Mülhausen. — Schilderye,
Kfm., Manchester.

Kranz. Untermann, Kfm, Berlin.
Goldenes Kreuz. Rübsamen, Verkehrsinspektor, Saargemünd.

— Riemann, Registrator, Lübeck. — Albrecht, Stationsvor¬
steher, Hargarten. — David, Klm., Berlin. — Lücke, 2 Frl.,
Königswinter.

Metropole n. Monopol. Kaufmann, Mülheim (Ruhr). —
Schorcht, Oberleut m. Fr., Straßburg. — Rodig, Direktor,
Labland. — Fanto , Kfm., Berlin. — Leopold, Kfm., Köln. —
Andrö, Kfm., Remscheid. — Waldthausen, Köln. — Schottek,
Berlin. — Landau , Stud. phil., Warschau. — Bon, Fahr.,
Middelburg.

Hotel Morgenrofh. Scherer, Fahr., Würzburg. — Leyendecker,
Kfm., Würzburg.

Hotel Nassau. Düerfeld, Komm.-Rat, Chemnitz. — Tümmer¬
mann , Rent., Wandsbeck. — Draemann, Fabrikbes. m. F.,
Düren. — Muhaal, Frl. Rent., England. — Mier, Gräfin m.
Bed., Wien. — Boiinder, Fr. Rent., Stockholm. — Issel de
Schepper, Dr., Holland. — Baum, Rent., Elberfeld. — Baum,
Komm.-Rat m. F., Elberfeld. — Klein, San.-Rat, Köln. —
Liebthal, Fabrikdirekt, m. F., Rußland.

Luftkurort Neroberg. Michael, Kfm. m. Fr., Dresden.
Nonnenhof. Mann, Kfm., Stuttgart. — Massau, Kfm., M.-Glad¬

bach. — Wollt Kfm., Berlin. — Hempel, Kfm., Berlin. —
Lahaye, Fahr., Eschweiler. — Fink, Kfm., Stuttgart. — Leik,
Kfm., Köln. — Seiffert Fr., Burg b. Magdeburg. — Henning,
Kfm., Bremen. — Dammann, Fr., Magdeburg.

Pariser Hof. Gardthausen, Bankdirekter m. Fr., Hamburg. —
Hammond-Norden, Fr ., Hamburg.

Prof. Pagenstechers Klinik. Wicksted, Rent. m. Fr., Cleobury.
— Gray, Frl., Harrow on the Hill. — Webb, Frl., Hartow.
— Hacket, Fr ., London. — Marzban, Fahr., Bombay. —
Putscher, Rent , London. — Hummel, Stud., London. —
Clarke, Frl. Rent , London. — Braband, Fr., Hamburg. —
Thornton, Frl., Cornwall.

Dr. Pleßnezs Kurhaus. Engel, Fr., Breslau. — Engel, Rent.,
Breslau.

Promenade-HoteL von der Osten, Offiz, m. Fr., Stettin. —
Zweck, Gerichtsassessor, Stettin.

Quellechof. Feger, Frl., Falkenstein.
Reichspost. v. Cleef, Kfm., Emden. — Rail, Kfm., München.
Rhein-Hotel. Brodmann Hegi, St. Ludwig (Elsaß). — Frommes,

Fr. m. F., Christiania. — Gohfetter, Schriftsteller, Berlin. —
v. Hutschier, m. F., Bremen. — Wegner, Fr ., Plauen . —
Westphal, Kfm., Plauen. — Schagen van Seelen, Fr. Rent.
m. F., Haag. — Wunderlich, Kfm., Wien.

Hotel znm Rheinstein. Bickenbach, Kgl. Kreisschulinspektor,
Jarotschin . — Dehlo, Fahr . m. Fr., Berlin.

Hotel Ries. Pagenstecher, Fr. Rent., Osnabrück. — Remy,
Frl., Bendorf.

Ritters Hotel u. Pension. Vogelsang, Kfm., Dülken. — Grunert,
ro. Mutter, Leipzig. — Johanning, Direkt., Nürnberg.

R5merbad. Diener, Berlin. — Häusel, Kfm., Hamburg. — von
Müller, Offiz, a. D., Hannover. — Blichfeldt, Kfm., Bergen.
— Zahn, Fahr., Neustadt.

Hotel Rose. Engelhart-Andresen, Fr., Christiania. — Großmann,
Fahr. in. Fr., Brombach. — Paus, Schweden. — Pierson, Dr.
med. m. Fr., Haag.

Weißes Roß. Bartel, Musiker, Düsseldorf. — Steffen, Kfm.,
Oberstein.

Russischer Hof. Päckel, Fr ., Magdeburg.
Scbfitzcnhof. Hü 11g, Ger.-Sekret., Berlin. — Kronhagcl, Frl.,

Berlin. — Brück, Frl., Holzminden. — Liemann, Kfm., Holz¬
minden,

Savoy-Hotel. Bohne, Frl., Leipzig. — Honig, Fr., Leipzig. —
Lewy, Fr., Leipzig. — Hoffmann, Kfm., Leipzig. — Kahn,
Kfm., Frankfurt . — Kohlmann, Frl., Neustadt. — Mandel¬
baum, Fr., Neustadt. — Mandelbaum, Kfm., Johannesburg.
— Aronstam, Fri., Wilna.

Schweinsberfl. Neuhenis, Kfm., Antwerpen. — Schwerdtn« ,
Kfm., Schneeberg. — Saradäs, Fr. Rent. m T., Paria. —
Curry, Fr ., München. — Curry, Kunstmaler m. Fr., Münch«« ,

Spiegel. Karlsohn, Kfm., Stockholm. — Langer, Pfarrer m, Ft,
Gummersbach.

Tannhiuser . Scharlibbe, m. Fr., Landsberg. — Mai« , Kfm
m. Fr., Mannheim. — Fränkel, Kfm., Annaberg. — Geihat,
Kfm., Berlin. — Hermes, Kfm. m. F., Hamburg. — Kretz,
Ingen., Karlsruhe. — Hey, Forstassessor, Neuheusei. —
Schilling, Ingen, m. Fr., Dresden. — Kiele, Rent., FeedicheU.

Taunus-Hotel. Weber, Gutsbes. m. Fr., Erfurt. — Fiedler, Kfm,
Köln. — Rouge, ICfm., Genf. — Magumma, Fr. Baurat m. T.,
Stettin. — Rurka, Fahr., Frankfurt . — de Maguel, Kfm. m.
Fr., Hasselt. — Wedemann, Rechtsanw. m. Fr., Eisenach. —
Schulze, Kfm,, Berlin. — Giess, Kfm,, Dresden. — Stein, FA.
Rent., Eppstein. — Stephan, Kfm. m. Fr., Antwerpen. —
Huitben, Fahr. m. Fr., Andernach. — Pinkus, Kfm., Aachen.
— Linney, Rent., Brookfield. — Wieck, Kfm., Nürnberg. —
Kayser, Stud. med., Freiburg. — Burgheim, Fr. Rent ., Ham¬
burg. — Strömbeirg, Kfm. m. Fr., Petersburg. — Eothelh,
Kfm. m. Fr., Duisburg. — Fürbringer, Kfm., Gera.

Union. Baum, Kfm., Worms. — Daniel, Kfm. ro. Fr ., Würz¬
burg. — Mayer, Fr. m. T., St. Gallen. — Josten, Kfm., Stutt¬
gart. —- Hoseus, Fahr. m. Fr., Berlin.

Viktoria-Hotel und Badhans. Onillon, Fahr., Paris. — du
Bourguet, Fahr., Paris. — Lühdorf, Kfm., Düsseldorf. — May,
Fr., M.-Gladbach. — Lohmann, Frl , Herbede. — Gairtig, Fr .,
Blankenburg. — Lohmann, Fahr., Herbede.

VogeL Meyer, Geh. Rat, Breslau. — Als, Kfm. m. Fr., Sieg¬
burg. — Schröder, Fahr., Düsseldorf.

Weins. Asanuma, Stud., Tokio. — Klein, Kfm., Berlin. —
Eickhoff, Oberpostassist, m. Fr., Soest. — Hamich, Kfm,
Frankfurt . — Darr, Kfm., Eisenach. — Lützelberger, Kfm.,
Traben.

Westfälischer Hof. Melchior, Frl., Siegen. — Schneck, FA;
Siegen. — Deubel, Fr ., Wesel.

Wilhelme. Wils, Frl., London. — Bachsjeor, Rent m. Fr,
Glauchau. — Ferris, Rent,, London. — Heymann, Fr,
Berlin. — Herz er, Fr , Berlin.

In Privathänsern  :
Villa Colnmbia. Hynön, Frl, Tavatchus. — Ilynen , K, FA;

Ekenäs.
Pension Credo. Brun-Rocklin, Kfm. m. Fr, Luzern.
Elisabethenstraße 10. Haussknecht, Fr. Rent, Friedenau. —

Mach, Fr, Mühlenkamp.
Pension Frank. Hess, Harburg.
Pension Harald. Götze, Fabrikbes, Stettin. — Jauch, FAi

Kolditz.
Villa Herta. Esenwein, Fr. Rent, Traunstein.
Kapellenstraße 82. Alvers, Schulenburg. — Alvers, Fabr,'

Berlin. — Jäger, Kanzleirat, Hannover.
Nerostraße 20, 1. Woerlen, Bierbrauereibes, Nördlingen.
Nerosttaße 23. Vatter, Frl. Malerin, Berlin. — Hailiner, E,

Kfm, Gumbinnen. — Ilalliner, V, Kgl. Zahlmeister, Gum¬
binnen.

Park-Villa. Gillett, Frl. Southport. — Halliday, Frl, Staly-
bridge. — Ivnott, Frl, Stalybridge.

Saalgasse 4/6, 1. Walther, Kfm, Erfurt. — Apitzsch, Reut;
Stennevfitz.

Villa Viktoria. Bolton, Fr, Wvthe. — v. Iüepsch, Fr. m. Nichte,
Wilna. — v. Segnitz, Frl, Stuttgart.

Angenheilasstalt für Arme. Degen, Jakob, Werschau. — Neu¬
haus, Anna, Ruppertshain. — Merfels, Elisabeths, Oberelbert



Trauerstofe,
Trauerkieider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. 1091

L. Schellenberg ’sche
Ss Hofbuchdruckerei
{i)  Wiesbaden.

Telefon 2266.
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Gervais,
r* füst und «cfrtljcn, -PH

täglich frisch.
Maisch Nachfolger,

Marktslraste -'3.

Billa.
tn guter Lage, möol. Eentralheizung, 10 u. 12 Z-,
nicht über Mk. 3000 Janresmielb- per soiort
»der 1. Juli gesucht. Offerten unter *w9
pn den Taabl.-Verlno._ _ _ _

Seltene Gelegenheit!
Eckhaus in guter Lage, 2x4 und 1x8 Aimiuer

im ©ti'J , für 135,000 Mk. zu verkamen. Nah.
WiSii . Schläfer . Hermannstrosies , 2.

'Sck. 8-stöck. Dflfttiiibou*. 3 u. 4 Z., f. ^^.OMMk.
an verk. Off, n. V. L« » au den Tagbl.-Vert.

"Krmwstück,
260 Rutben, fiidl. Lage (hi-s. Gemarkung), pro

Rurbe 65 Mk.. zu verkaufen. Näherer
Will *. Sciiiirer . Hcrmannstrasie9, 2.

60,000  Mk . SSÄÄ
anSznleiben. W . SeSnifer . Hermannstr. 9, l .

Friseuse empfiehlt sich
Rüeiiistrasie 48, Bart.  H » s»

Alle Adolfshöhe.
Morgen Donnerstag , den IS . Mai , von nachmittags 4 - 7 und

abends 8 —11 Uhr:

Großes Militär-Konzert,
auSqeführt von der Kapelle des Füs .-Reg. von Gerödorff (Kurhess.) No. 80 unter p-rsönl.
Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E . Gottscbalk . *

Eintritt 10 Pf ., dafür ein Programm.

Hi &

Tapezieren Sie nieht, |
bevor Sie meine neueste Tapeten - Kollektion besichtigt haben.

Hs Jede « BJIatt ein SeltI » STer -
Enorm billig. Direkte Fabrik-Vertretung. Keine Spesen. W

Tagiezicrnrlbeit wird bei tadelloser Ausführung mitubernommen.

4? August Siputz, Tapezierern. Dekorateur, g
Wörtlistrasse 3 .# -

im Abonnement.

Perf . Kochkrau empfiehlt sich für alle vor-
komineude'.l Festlichkeiten für trer und aurwart . .
_ Krau Frey . Steingoffe 23, 1. .

Ein Vermögen verdient Jemand in kurzer
Zeit, der einem sicheren Mann gegen Gewtnn-
mithfil 1000 Mk. gegen Wechsel nur 3 Monaie
zwecks Ansfübrung einer Specnlotmn lernt oder
verschafft. Offerten unter B4. B,. 88 hauptposi-
lagernd SitfeSdaden._ _ __ __ ____ __

HeiratS-Partie. Herrenn. Damen fedcn
Standes vermittelt Bürean S»» » I Becker I .,
Gonsenheim hei Mainz. Sprechstunde» jeden
Sonntag 1—6 Uhr. Rückporto.

W Rth. Klee auf demL«d«r-
_ _ verg ist zu verranfrn Adler«

straft« 28, 1 Stiege recht».
WWWWWWWWWWW

ii. 30 Pf . abzngeben Berliner Eonfections- m
Hans , Marktstrahe 10.

Ca . 120 Pappschachteln 1 10, 20
10 3>F. alanaehkn Berliner ConfectionS-

Ein aebraiichtcs Garle»-T»rn-Reck zu ^ Mk.
zu verkaufe,,. Näh.  DoSbeim erstrasie 50, l St.

plü . Kinderdctist. m. E. 7 Mk., Coii.-Zither
14 Mk. zu verkaufen Albrechtitraste 35, 3.

Stativ -Apparat , 13x18 . fast neu, für
50 Mk., Anschaffung«»» . 100 Mk., und «ehr. für
25 Mk. zu ve rk. Näh. Moritzstranc 40, Part.

Guter engl. Fattcnrock und>
^ ^ verschiedene and. Kleiderröcke»

sowie sonst. Damengard. hilllg zu verkar,feii.
Händler verhcten. Näh. Albrechtstraste 46, 3 St . r.

MM" Zwerg -Retzpinscher sind zu verkauscu
Mauritiu sstrane 12, Eigor'-enlat'en._

4—5 Zimmer
mit Kücheu. Zuheh. von herrfchaftl. Bel-Etage in
frinem Haust, ev. mit Vension, in freier, vornehm.
Lage, sofort an nur ruhige Mlether abzugehcn.
Offerten HauvtvostlaaerndM. a,» 8KS erbeten.
KerSerftr725 , 1. Et.. 5-Z.-W. sofort oder sväter
^ preisw. zu v. Rnzns. 10—8. N. Hochv. r . 1475  j

Auf die Tauer des Circusaufeukbailesdahier
Sft„„Z möblirte» Zimmcm
unter V . IQ » an den Taghl.-Verla-', einreichen.

Msliürtes Zimmer,,
per 1. Juni zu mielbm peiucht. Off. »ater Chiffre
Bk. S.S Zuxemhnra-Drcgerie. Kaiser-Fr .-Ring 52.

Ein sehr liebenswürdige? intelligentes

jmM§Mädchen
könnte ui einem herrschaftl. Hanse, wo
Haushälterin, Diener und Köchin gehalten
wird, bei einem kinderlosen Ehepaare ein
reizendes Heim finden. Zunächst besuchs¬
weise. eventuell hlcihcttb. Offerten unter
M . S03 an den Tagb'.-Verlag.

Junges Nähmädchen für Nachmittags sofort
gesucht Adlerstrasst 11, Hth 2 r._

«g gp afc ». <»rn Maschmädchcn sofort gesucht
gPHllgr (Sin ft firmle 75._

'junges Fräulsim,
RKeiuläudcrin, lucht Stelle als Haushälterin
oder Gesellschafterin. Offerten unter « 1L»
an den Togbl.-Verlag erbeten._Privatgärtner,
ledig, solidn. tüchtig, vrima Zeugnisse, per1. Juni

gesucht. Mk. 38.— u. freie Station . Offerten
an Jckrath , Lndwigstrasie2, Mainz.

LH ». . »LgLaufjunge  für cliiigeStnnd -n de? Tages aeiucht.
_ Papeterie E . HolstinSkh.Ein ânffmtqc »w

HauSdursche bei hohem
gesucht Rbeinstrahe 79.

Lohn

GNrauer-

Drucksachen
fertigt

in kürzester Zeit »

geschmackvoll und

preiswürdig HUI

Kontore:
Langgasse 27.

*xx%*x***KU*nuRnnnuun
tu Ul 11. d. eilt goldener Kneifer verloren

in der Schwalbacher-, Wellritz- oder Aorkstrasie.
Gegen Belohnung abzug. Lnisenllr. 5. Bdb. l St.

mm 1355
ist wieder eingciroffen.

Marktstratze 23.

Irsuer6oslum 68
von älk. 20.— NN,

Irsuer-SIoussn
von Llle. 5.— an,

Trauer-Röcke
von Mk. 6.— an

in allen Preislagen n. örBssen.

18. Hamburger,
H Oaraen-Confeciicn,
M ILan prasse 11.

»mmnmnmnm

Gothaer

Ccrveltitwmst imb8 fllauti
per Pfd . 1.40.

G llaiscli Nachfolger,
Mat -ktstras-.e 23.

Verloren Sparkassenbuch
ans den Namen INee -ve «. (Legen Fiuder-
lolm ahzngehcn Moritzftrasie9. Mittelb. 1 l.

Goldener Kneifer
am 17. BormittaaS verloren. Gegen Belohnung
adzugcben NiNa Palatia . Varksirafte 10.

Sine Damcnnhr (schwarz) mit,goldener
Kette verloren von KI. Wehergasse 11 über
Marktvlah bis Raueuthalerstraße 6. Gegen gute
Belahnmw aburachen Kl. Wehergasse 11. 3._

Lilvcrnc Ulte verloren . Siegen Belohnung
abzngcbeir Rdelheidftr. 16, 2.

Elcctrische ein Päckchen liegen
geblieben. Jnh . t schw. u. w. Seide, Klemmer rc.
Abzngehen Kavellensirgsie3, Pgrt

Ein kleiner grüner LScllcnpapager ciiipoge,'.
Abrn gehkn gegen Belohnung Waltuserstrasie5, 3,

fiüMilenljaiin s.

Von Verlobungen, HeiratHen, Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Stnzeigr
machen, sofern Erwähnung derselben unter, vor¬
stehender Nubrik gewimscht wird, lkostcn cutstehen

' dadurch nicht.
AnoSrnWieohadenrrN'rvilü-nrdorezilleri».
Gevoren, 11. Mai : dem Reg-crungS-Büreaudiätar

Friedrich Kahler e. S ., Friedrich Anauft: dein
Mesgernieiftcr Heinrich Lanzer e. T̂ , Dora
Katharina; dem Schreinergehülfen Karl Schrumm
e. T.. Luise Elsa. 12. Mai : dem Tüncher-
gehülfen Karl Seel e. S ., Rudolf Wilhelm; dem
Gärtner August Kamps e. T . 13. Mai : dem
Vosischaffner.veinrsch Gecke. Elisabeth Rosa.
14. Wei : dem Krelsbaumeister Franz Krapp e.
T.. Jotefa Anne-Marie Franziska. 15. Mai:
dem Schlosser Karl Guck-S , e. S ..̂ Wi beim
Theodor; dcni Gärtner Woliaoug vteuger e.
T .. Jnna Auaufie Minna Christiane.

Aufgebolcii. Spengler- und Jn 'ialla'emgebnlfe
Karl Bischofs hier mit Karoline Berger lucr.
Maler Hieronvmus Rotli hier mit Anna Büscher
hier. Bahnarbeiier Johann Simon hier mit
Roi'a Kemmer Hier. Ingenieur Hans Gndetzka
zu Magdeknrg mit Johanna Braun hier. Stadt¬
vikar Richard Bergiried zu Frankfurt a. Vc. »nt
Maria Friedrich hier. Fabrikarbeiter Johann
Jose! Schröder zu Unterliederbach mit Katharine
Theresia Höchen,er das. Kaufmann Karl Jolef
Dorn hier mit Juliane Margarethe Harte! zu
Bingeu. Fuhrmann Karl Stiefvaier liier mit
Anna W-her hier. Rangirer Ferdinand Kuhn«
hier mit Anna Weber hier.

Verehelicht. Damenfriseur Franz Andrer hier mit
Sophie Breitung hier. Bürgermeister Alfred
von Kurs ' in Rolenbun! mil Frieda Freise hier.
Techniker Wilhelm Mehcr lner mil Maria Wenger
hier. Glaleraehül!- Karl Renrel hier mit teil a«
fcett) Reih hier. Fuhrmann Wilhelm Stotz hitt
mit SSenrtcttc Zimmerichjed hier.

Gestorben. 16. Mai : Karoline, g' b. Schlitz, Ehe-
trau deS Privaiiers Wilhelm Jmmel, 62
Verkäuferin Elise Friederlk- Hcinmüller, 28 I.

An» den Aieliricher Kiuilst-Indoregikevn.
Gehöre». 4. Mai : dem Vorarbeiter Johann

Albrecht Münz e. T . 5. Mai : dem Schlosser
ßliri 'tim, L'nk e. T. : dem Kassenbeamt-n Karl
G-osiere. T . 6. Mai : dem Taglöhner Adam
Back e. S . : dem Taglöhner Heinrich Schäfer e.
S : dem Steinhauer Johann Georg Werner e. S.
7 Mai : dem Gärtner Hermann Zöllner t . « .
8 Mai : den, Taglöhner Phillgv Emil Wahl e.
T . I I. Mal : dem Tiesbauuntcruehmcr Jacov

Nnfgebotru.^ Strasienhahnschaffuer Johann Lind
hier mi! Emma Wo!ff -» Alzev. Taalobner
Folmiin Constauiiu Schnell mit Bertha W*
Büch, Beide hier Taglöhner ChriNian Wilhelm
Hörmann mit Rom Elisabeth Riegelniann, Beide
hier. Strasienbaduschasiuer Diarlin Ernst i»st
Mkatbisve Umminaer, Beide hier.

Verehelicht. 7. Mai : Werktübrer Beter August
Eckert zu Limburg a. d. L. imt Rtarla Agne«
Franziska Schmidt vier ; Locomotivfuhrtt
Andrea« Bender mil der Wittwe Jobannettt
Katharina Forcht. aeb. Stemmler. Beide hier;
Maurer Angust Karl Emil Dadischeck zu Schier-
stein mit Emma Emilie Meug-S hier; Fabrik¬
arbeiter Peter Henning mit Anna Oitilie Hei«
mann. Beide hier. . . . .. .

Gestorben. 7. Mai : Taglohurr Ludwig Hosting,
40 ^ g _ Mai : Gustav Adolf Bnx . 11 M.
11 Mai : Drivatiere Wiibelnniie Müller. 62 I .:
Privatier Philipp Specht, 82 I .; Johann Web»,
3 I . _

A»s den Dotzsteimer Eiviieandar -giK-rn-
Gehöre». 3. Mai : dem Maurer Wilhelm AngiR

Alagncr e. T „ Emilie Friedericke. 6. Mal : dem
Werkmeister Heinrich W-rner e EnÄ
7 Mai : dem Tüncher Friedrich ^ akob Ende.»
e. T .. Anauste Elise. 9. Mai : dem Kauiwaim
Johann Adam Kuavv e. T.. Eugenie 12 Mai.
dem Landmann Earl August Rolicl Zwillmtt
Caroline WilNlmine und Elise Amalle. 14. M«'.
d.m Former Ferdinand Le hcndeckere. S ., EaC
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